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Ahfrec Rosenberg spreach In Hele

Kampf jeder Weltuntergangsstimmurr
Des SOmmersemester der Manne nes ren Alfree Keosenberg ereftfne

Geſtern vormittag wurde in der Aula der
MartinLuther- Univerſität das Sommer-
ſemeſter 1988 feierlich mit einer Rede des
Reichsleiters Alfred Roſen berg eröffnet,
der jetzt in jedem Semeſter einen grund
legenden, für die geſamte geiſtige Situation
des neuen deutſchen Forſchens richtungweiſen
den Vortrag in Halle halten wird. Einleitend
begrüßte der Rektor, Profeſſor Dr. Weigelt,
als Hanusherr die Ehrengäſte, an der Spitze
Reichsleiter Roſenberg, den Gauleiter Staats
rat Eggeling, Staatsminiſter Freiberg (An
halt), Profeſſor Dr. Bäumler, Berlin, Erſten
Landesrat Dr. Tießler, Merſeburg, als Ver
treter des Landeshauptmanns, Profeſſor Dr.
Groß vom Raſſenpolitiſchen Amt, Amtsleiter
der Reichsſtudentenführung Mähner, die Ver
treter der Gliederungen der Partei, der Wehr
macht und des Staates. Darauf ſprach Gau
leiter Staatsrat Eggeling. Er dankte dem
Reichsleiter im Namen des Gaues für ſein
Erſcheinen und gab die Verſicherung ab, daß
alle im Gaun den Mann in ihm ſähen, der die
geiſtigen Grundlagen des revolutionären
neuen Deutſchlands ſchuf. Der Ganleiter ver
kündete weiter, daß die Bildung des geſchäfts
führenden Vorſtandes der „Wiſſenſchaftlichen
Geſellſchaft“ vollzogen ſei. Jn den nächſten
Tagen werde eine Anzahl weiterer Berufun
gen erfolgen. Die Hauptaufgabe der „Wiſſen
ſchaftlichen Geſellſchaft“ ſei die, den im natio
nalſozialiſtiſchen Geiſt tätigen wiſſenſchaftlichen
Nachwuchs zu fördern.

Reichsleiter Roſenberg ſprach über das
Thema Geſtalt und Leben“ und ging nach
einkeitenden Worten auf die ſogenannte
Lebensphiloſophie von Ludwig Klages
über, die in der letzten Zeit im Vordergrund
der Auseinanderſetzungen geſtanden hat. Er
betonte vorweg, daß es ſich bei ſeiner Rede
micht um Kritik, gar nicht um Polemik handle,
ſondern um eine Anzahl von Feſtſtellungen,
die Klages in ſeinen Werken ſelbſt getroffen
habe, und von anderen Feſtſtellungen, die die
nativnalſozialiſtiſche Bewegung nun nach
einem Kampf von faſt 20 Jahren von ſich aus
in der Lage ſei, nach reiflicher Ueberprüfung
ihres Geſetzes, nach dem ſie angetreten iſt, zu
machen. „Wir haben alle jene begrüßt, die
ſich gegen einen von der Lebenswirklichkeit

losgelöſten Jntellektualismus richteten; im
beſonderen haben wir den Kampf von Lud
wig Klages gegen den zerſtörenden Einfluß
einer entarteken Technik und ſein Eintreten
für die Kraft der Anſchauung als Ergebnis
einer inneren Erſahrung gern gewürdigt.

Wir, haben es aber auch für notwendig
erachtet, uns rechtzeitig gegenüber gewiſſen
Grundtheſen abzugrenzen, nach denen in der
„vorgeſchichtlichen Zeit die Menſchheit welt
ſicherer geweſen ſei und größere Lebensfülle
als in der „geſchichtlichen“ Zeit beſeſſen habe.“
Nach Klages habe die geſchichtliche Zeit mit
der Zerſtörung des paradieſiſhen Urzuſtandes
durch Einbruch einer kosmiſchen Kraft die er
„Geiſt“ nennt, begonnen. Dieſer „Geiſt“ habe
zu einer unentrinnbaren Zerſetzung der
Lebensfülle geführt und treibe damit die
Menſchheit ihrem Untergang entgegen. Kla
ges führt als Beiſpiel für dieſes vorgeſchicht
liche goldene Zeitalter der Menſchheit das
Pelasgertum an, dem Roſenberg das Grie
hentum als Ausdruck des nordiſchen Weſens
gegenüberſtellt. Roſenberg hob in längerer
Begründung hervor, daß Klages bei ſeiner
Lehre nicht einſehe, „daß man, um das Leben
zu ſchildern, nur von faßbaren Geſtalten die
ſes Lebens auszugehen vermag, urd daß man
die Zuſtände, die man glaubt als für eine
Raſſe oder ein Volk charakteriſtiſch zu finden,
nicht als gleichgeartete Weſenszüge einer
anderen Raſſe hinſtellen darf.“

Die Pelasger, die Klages als Beiſpiel für
das Leben überhaupt dienen verkörpern die
Werte eines vorderaſtatiſchen Völkergemiſches,
die dem nordiſchen Griechentum mit ſeiner
apolliniſchen Auffaſſung und ſeinen Lfſcht
göttkern raſſiſch fremd ſind Roſenberg hebt
hervor, daß alles, „was wir als Griechentum
in beſten Sinne empfinden, ein einziger Pro
teſt eines neuen Lebens geegn das ekſtatiſche,
chthoniſche, dunkle Daſein der Völkerſchaften
Vorderaſtens iſt.“ Dem griechiſchen wie dem
germaniſchen Lebensgefühl überhaupt wider
ſpricht von Grund auf jene Weltunter-gangsſtimmung, wie ſie als Konſequenz
des Klagesſchen Denkens erſcheint. Roſenberg
erinnerte daran, daß wir uns ſchon einmal
gegen eine beſtimmte Weltuntergangstheorie,
wie ſie von Oswald Spengler vertreten
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wurde, wenden mußten. Auch Spengler habe
für ſeine Theſen viele Schilderungen und
Zitate aus allen Teilen der Welt gebracht.
Wäre aber die nationalſozialiſtiſche Be
wegung dieſer Stimmung gefolgt, dann wäre
allerdings eine Rettung des deutſchen Weſens
ausgeſchloſſen geweſen. Im weiteren Verlauf
ſeiner Rede ging Reichsleiter Roſenberg auf
ein beſtimmtes gedankliches Schema ein, nach
dem die Menſchheit in zwei Lager geteilt
werde: Das ſogenannte logozentriſche, in das
Klages alle ſeine Gegner einordnet, und das
biogentriſche, in das er ſeine Gedanken ein
zureihen glaubt. Ein derartiges Denken
führe aber zur zwangskläufigen Aufſpaltung
der ſchöpferiſchen Kräfte des Volkes und der
Lebensgeſchichte auch der deutſchen Nation

Mit Schärfe wandte ſich der Reichsleiter
gegen die ſektiereriſchen Schüler von
Klaäges, die mit Hilfe dieſes zweiteiligen
Syſtems ungeheure Verwirrung anrichteten.
Mit einem einzigen Schnitt werde das ger
maniſche Abendland in eine ſchwarze Und
weiße Hälfte zerteilt, wobei es den ſektiereri
ſchen Adepten gar nicht darauf aukomme,
Platon, Galilei, Luther und Kant zuſammen
mit Marx und Lenin auf die ſchwarze Liſte zu
ſtellen. Es komme bei dieſen Auseinander
ſetzungen nicht darauf an, daß wir Klages
und ſeine Schüler widerlegen“ Das geſchähe
ſchon allein durch das Leben ſelbſt und zwar
in der Geſtalt des germantſchen Lebens Die
nativnalſogtaliſtiſche Bewegung ſei auch weit
danyn entfernt Klages irgeneiwie verkeßern

u wollen. Sie werde keinem Jorſchenden die
inneren Auseinanderſetzungen erſparen, weil
ſie weiß, daß eine entſchiedene und klare Hal

tung der ganzen kommenden Genergtion nur
durch innere Kämpfe errungen werden kann.
„Leven iſt ſtets plaſtiſche Geſtalt, der Ausdruck
der inneren und äußeren Geſtalt iſt das Werk,
das Werk iſt geballte Tat, die Tat, gleich ob
künſtleriſch, philoſophiſch oder politiſch, wenn
ſie organiſch iſt, iſt ſtets der Geſamtausdruck
von Seele, Leib, Wille und Vernunft. Das
iſt unſere innerſte Ueberzeugung.“

Die Ausführungen des Reichsleiters wer
den wegen ihrer grundſätzlichen Bedeutung im
Wortlaut in der nächſten Nummer der NS.
Movnatshefte erſcheinen.

Hſe Hochzeit n Tirane
Festesfreuce auf dem Höhepe

Has funge Paer auf er Hochzeſtsreise Zum Abschied Zienernuh
In der albaniſchen Hauptſtadt Tiran a

fand geſtern morgen unter Anteilnahme der
Bevölkerung die feierliche Traunng König
Zogus L mit der 22jährigen ungariſchen
Gräfin Geraldine Apponyi ſtatt. Der
zivile Trauakt wurde im Königsſchloßz von
Tirang vom Parlamentspräſidenten und dem
Oberſten Richter des Landes vollzogen. Das
geſamte Diplomatiſche Korps und die hohen
ausländiſchen Gäſte ſprachen dem jungver
ten Paar ihre herzlichſten Glückwünſche
aus.

Da der Bräutigam Mohammedaner, die
Braut Katholikin iſt, war von einer religiöſen
Trauung Abſtand genommen worden, jedoch
wurden vor der Ziviltrauung in den Kirchen
Gottesdienſte abgehalten, an denen ſich das
geſamte Offigierkorps des Landes in Gala
uniſorm und die albaniſchen Stammesfürſten
in ihren maleriſchen Trachten beteiligten.
Zum erſten Male ſeit Abſchaffung des Schleiers
erſchienen dabei die Frauen der albaniſchen
Stammesfürſten un verſchleiert in der
Hefſentlichkeit. Die Königin trug als einzige
unter den anweſenden Damen ein Kleid aus
weißem Atlas, das mit Perlen und Silber
reich verziert war. Jm Haar trug ſie ein
Diadern mit vrangefarbenen Blüten. Der
König, der 42 Jahre alt iſt, hatte große Gala
uniform angelegt.

Auf der rechten Saalſeite hatten die An
gehörigen der Braut und die fremden Diplo

Ghchehkewunsehn es FhrerS
Nach Japan und Jugoſlawien.

Der Führer und Reichskanzler hat
Seiner Majeſtät dem Kaiſer von Japan
zum Geburtstag drahtlich ſeine Glückwünſche
übermittelt. Ebenſo hat der Führer dem
Prinzregenten Paul von Jugvoſlawien ſeine
Glückwünſche zum Geburtstag ausgeſprochen

maten Platz genvmmen, auf der anderen
Seite die Mitglieder der albaniſchen Regie
rung und die Freunde des Monarchen Der
Herzog von Bergamo war als Vertreter des
Königs von Italien und Kaiſers von Aethio
pien zugegen. Als Trauzeugen hatten für den
König der italieniſche Außenminiſter Graf
Eianv und der albaniſche Geſchäftsträger in
Paris, ein Schwager des Königs, füngiert, für
die Braut deren Onkel Graf Anton Apponyi
und Ungarns Geſandter in Rom. Nach der
Hochzeitszeremonie verſammelten ſich die 160
Ehrengäſte an der prachtvoll geſchmückten
Hochzeitstafel zum Eſſen.

In den geſtrigen Mittagsſtunden herrſchte
in den Straßen der Hauptſtadt lebhafteſtes
Treiben. Die geſamte Bevölkerung harrte
vereint mit den zahlloſen aus dem ganzen
Lande herbeigeſtrömken Gäſten und Schau
luſtigen erwartungsfroh des glänzenden
Schauſpiels. Die Garniſon war auf dem
Skanderbegplatz aufmarſchiert mit der Front
zum königlichen Palais. Pünktlich um 12 Uhr
erſchienen der König und ſeine Braut, begleitet
von den Mitgliedern der königlichen Familie,
den hohen Würdenträgern und der Generali
tät. Die vor der Trauung ſtattfindende Pa
rade der Truppen wurde eingeleitet
durch einen Vorbeimarſch des von der Königin
mutter gegründeten Sportverbandes der alba
niſchen weiblichen Jugend, der geleitet wurde
von den drei jüngſten Schweſtern des Königs,
den Prinzeſſinnen Myzeyen, Ruhije und
Maxhide.

Geſtern nachmittag hatte die königliche
Braut von ihren ungariſchen Freundinnen
Abſchied genommen. Eine der bekannteſten

Zigeunerkapellen Ungarns ſpielte auf, und in
den Straßen tanzten jung und alt National
tänze. Später empfing der König Delegatio
nen aus dem ganzen Lande und nahm ihre
Glückwünſche zu ſeiner Vermählung entgegen.
Faſt unüberſehbar iſt die Zahl der koſtbaren

Hochzeitsgeſchenke. Der König von Jtalien

und Kaiſer von Aethiopien hat dem albaniſchen
König eine einen Drachen darſtellende Statue
geſchenkt, der Duce vier Vaſen aus Gold
brongze, die einſt Napoleon ſeiner Schweſter,
der Großherzogin von Toskang, zum Geſchenk
gemacht hatte. Aus Anlaß der Hochzeit hat
die römiſche Münze ein Goldſtück von
100 Lire geprägt, das das Bild des Königs
zeigt und die Aufſchrift trägt „Die Hochzeit
König Zogus ein nativnales Ereignis“.
Jm Anſchluß an die Feſtlichkeiten begibt

ſich der König mit ſeiner jungen Gattin im
Kraftwagen auf das Sommerſchloß von Du
razzv, wo das Paar die Flitterwochen ver
lebt. Dann wird der König mit ſeiner jungen
Frau in ſeiner neuen Jacht eine Fahrt im
Mittelmeer unternehmen. Im Sommer will
Königin Geraldine mit ihrer Mutter, einer
gebprenen Amerikanerin, eine Reiſe nach den
Vereinigten Staaten unternehmen. Jür den
Herbſt iſt eine größere Auslandsreiſe geplant,
die das Paar nach Rom, der franzöſiſchen
Riviera und nach Paris führen wird.

Arm I. M 7938
Oeſterreichs Juſtizbehörden werden Reichs

vehorden.
Nach einem im Reichsgeſetzblatt veröffent

lichten Erlaß des Führers und Reichskanzlers
vom 23. April werden die Juſtizbehörden im
Lande Oeſterreich mit dem J. Mai 1938
Reichsbehörden.

d ee unterwegs
ne FneDie Urlauber der im Hafen von Liſſabon

liegenden KöF.Flotte beſichtigten geſtern die
portugieſiſche Hauptſtadt und ihre Umgebung.
Am Abend verließ die Kög.-Flotte dann den
Hafen und trat die Weiterreiſe nach Fun
chal an.

Einzelpreis 10 Pf.

Von efner Neſse
nach Preg zur

III.
Die Sprache des deutſchen Prag
Wunderſam vallt ſich Prag am Ufer der

breit geſtauten Moldaun Hügel ſchwingen
ſich villen und blütenbedeckt gegen den Him
mel und enden in den Türmen zahlloſer
Kirchen. Da iſt die Karlsbrücke, wohl die
ſchönſte Brücke Eurvpas, mit dem „Nepomuk
mitten auf der Bruck“, von dem ein altes
Prager Studentenlied ſingt. Da iſt jene alt
ehrwürdige deutſche Univerſität, die älteſte
unter ihren Schweſtern, von der aus einſt
Profeſſoren und Studenten huſſttiſcher Be
drängnis wegen nach Leipzig auswanderten.
Da iſt der Veitsdom, auf der Prager Burg, dem
Hradſchin, erbaut von Peter Parler aus
SchwäbiſchGmünd, ſo deutſch in ſeiner lichten
Gotik, daß alle tſchechiſchen Jnſchriften und
ſonſt gewiß ſehr eindrucksvolle und ſchöne
neue Moſaiken und Glasmalereien die Grund
note niemals verwiſchen können. Hier iſt
Peter Parlers Brückentor, da das urdeutſche
alte Rathaus. Und, wiewohl zwiſchen Rat
haus und der Thaynkirche, die ebenſo gut in
Naumburg oder Wittenberg ſtehen könnte, das

aufreizende Denkmal des Johann Hus ſteht,
bildet dieſer Marktplatz, „Alter Ring ge
nannt, einen ſolchen Wohlklang deutſcher Bau
meiſterſchaft, daß man immer wieder ver
wundert vor den tſchechiſchen Schildern unter
den Laubengängen ſteht und ſich fragt, wie in
aller Welt es denn möglich geweſen ſein kann,
daß dieſe Stadt in kaum einem Jahrzehnt
derart vertſchecht worden iſt

Wer es dann immer noch nicht glauben
ſollte, datz dieſe Stadt urdeutſch iſt in ihrem
Kern, in ihrer Baugeſinnung, in ihrer Ge
ſamtanlage, der möge durch den blühenden
öſterreichiſchen Barvck der Prager Kleinſeite
gehen, wo ſich Palaſt an Palaſt des alten
Reichsadels reiht, ſeit 1919 dem Diplomati
ſchen Korps eine willkommene Unterkunſe
Der möge den Pulverturm betrachten vorn
am Graben, an dem man leider vor einigen
Jahrzehnten ein ſcheußliches Stadthaus an
geklebt hat; der gehe durch die engen Gaſſen
Altprags, von Kirche zu Kirche, von Bürger
haus zu Bürgerhaus. Und immer wieder
werden ihm die tſchechtſchen Aufſchriften wie
eine Notzucht, begangen an der geſchichtlich n
Wahrheit, erſcheinen, ſeltſam besziehungslos
und entſetzlich gewaltſam.

Die Prager Schutzleute mit ihren ameri
kaniſchen Korkhelmen, die noch vor nicht allzu
langer Zeit auf eine deutſche Frage nur mit
einem Achſelzucken zu antworten pflegten, die
aber ſofort höflich wurden, wenn man ſie auf
frangzöſiſch oder engliſch anſprach (was ſie zwar
nicht verſtanden, worauf ſte aber dann doch plötz
lich eine deutſche Antwort fanden), ſcheinen im
Umlernen begriffen zu ſein. Man gewinnt
den Eindruck, daß heute ſchon breiteſte Schich
ken des Tſchechentums von einer merklichen
Unſicherheit ergriffen ſind. Das ſſchechiſche
Volk hat in den vergangenen zwei Jahr
zehnten in einer Welt der Unwirklichkeit, wie
in einem pervertierten Traum, gelebt. Es
vertraute ſich vollkommen einer treibhausartig
hochgeſchoſſenen Jntelligensſchicht an, die ihre
geiſtige Schulung weder in Wien noch in
Bexlin, ſondern vor allem in Paris genoſſen
hatte und dort für ihre ſchickſalhafte Umwelt
blind geworden war. Daß in nächſter Nähe
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Kefetsgterfeger See
n Oestferfelcks

Generalmajor Reinhard bei General Krattß.
Anläßlich ſeiner Anweſenheit in Wien
überbrachte der Reichskriegerführer,
Gruppenſührer Generalmajor a. D. Rein
hard, dem General der Jnſ. a. D. Krauß zu
ſeinem 75. Geburtstage am 26. d. M. die
Glückwünſche des NS.- Deutſchen Reichs
kriegerbundes und ſprach bei dieſer Gelegen
heit dem verdienten General auch den Dank
aus für deſſen wertvolle Unterſtützung bei
der Gründung des NS. Deutſchen Reichs
kriegerbundes im Lande Oeſterreich. Jn
zwiſchen hat der Reichskriegerführer im Ein
vernehmen mit dem General Krauß die er
ſorderlichen Anordnungen für die nunmehr
feſtſtehende Bildung der beiden Landesgebiete
des NS.- Deutſchen Reichskriegerbundes Wien
und Salzburg getroffen.

Die im bisherigen öſterreichiſchen
Bundesheer geleiſtete Dienſt zeit
wird bei Uebernahme in die deutſche Wehr
macht voll an gerechnet
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Millionen Sudetendeutſche ſiedeln, hat der
krankhafte Rauſch eines vermeintlichen Sieges
als Bagatelle betrachtet. Daß in Oeſter
reich an die 7 Millionen Deutſche zu Hauſe
ſind, hat man nicht mehr ernſt genommen.
Und daß die 65 Millionen des Rumpfreiches
auf ewige Zeiten Sklavenketten tragen wür
den, an dieſen Wunſchtraum wurde felſenfeſt
geglaubt. Nun ſteht man faſſungslos vor dem
deutſchen Wiederaufſtieg. Und einem 20jähri-
gen Rauſchzuſtande iſt ein Katzenjammer ge
folgt, der vhne Beiſpiel iſt.

Die beginnende Ernüchterung hat das
Tſchechentum vor ſehr einfache Rechenexempel
geſtellt, zu deren Löſung Adam Rieſe gewiß
nicht zu Rate gezogen zu werden braucht.
Jeder tſchechiſche Bauernburſche weiß, daß es
7 Millionen Tſchechen gibt, die heute in mittel-
barer Nachbarſchaft eines Reiches von 75 Mil
lionen Deutſchen und in unmittelbarer Nach
barſchaft von Millionen Sudetendeutſchen
wohnen. Das bedeutet, daß um jeden ein
zelnen tſchechiſchen Volkszugehörigen rings im
Kreiſe nicht weniger als elf Deutſche ſtehen. Wer
aber in einer ſolchen Lage iſt und in einer ſol
chen Lage iſt das Tſchechentum ſeit einem Jahr
tauſend geweſen und hätte eigentlich daraus
lernen ſollen dem bleiben praktiſch nur
zwei Wege: entweder bindet einer mit elfen
an; dann kann ſich jeder an den Fingern ab
zählen, wie das ausgehen muß. Oder der
Tſcheche ſchüttelt alle Jlluſionen ab, beſinnt
ſich wieder auf das alte Geſetz der deutſch
tſchechiſchen Symbioſe und geht ehrlichen Her
zens einen neuen Weg der Verſtändigung
Eine Politik jedoch, die ſich dieſen Folgerun
gen zu entziehen trachtet, iſt unhaltbar. Sache
der vernünftigen Tſchechen iſt es nun, die
dünne Schicht rachſüchtiger Deſperados kaltzu
ſtellen, die lieber einen Erdteil in Flammen
ſetzen als ſich ehrlich mit den Deutſchen ver
gleichen möchten. Dabei geht es weniger um
das Schickſal der 78 Millionen Deutſchen als
um das Kleinvolk der Tſchechen. Sie haben
alles zu verlieren. Nicht wir!

Noch einmal hat das Tſchechentum eine
große Stunde. Noch einmal iſt es vor die
Frage geſtellt, ob es zurückkehren will in die
geſchichtlich bedingte Lebensgemeinſchaft mit
dem deutſchen Volke, in dem ihm keine
Führerrolle zuſteht, in der es aber ſeine un
abdingbaren Rechte hat. Dieſes tſchechiſche
Volk iſt ein gutes, ein intelligentes Volk, ein
Volk alter Bodenſtändigkeit mit deutſch be
ſtimmter Kultur. Es iſt zugleich ein liebens
wertes Volk mit ſeiner Muſikalität, mit
ſeiner künſtleriſchen Begabung und geiſtigen
Aufgeſchloſſenheit. Es iſt auch ein tüchtiges
Volk tüchtig in Handel und Gewerbe, Jn
duſtrie und Handwerk. Und es iſt auch ein
ſtolzes Volk. Dieſer Stolz ehrt es. Nur muß
dieſer Stolz der Ueberheblichkeit entſagen, das
Nationalgefühl die flackernde Flamme eines
Chauvinismus zum Erlöſchen bringen, der
bislang auf Eroberung und völkiſche Unter
drückung ausging. Für jeden Schritt auf
dieſer falſchen Bahn muß man in Prag nun
zwei, ja drei Schritte rückwärts tun. Es iſt
dies ein Entſchluß, der unausweichlich iſt und
keine Verzögerungen mehr verträgt.

Goldenes Mütterchen Prag, eingeſpannt
als blitzender Edelſtein in der Krone der
Städte deutſcher Herkunft, wann wendeſt du
endlich dein Geſicht wieder den andersvöl
kiſchen Hausgenoſſen zu, denen du vom Schack
ſal her unslösbar verhaftet biſt? Wann brennſt
du in deinem Herzen jenes Gift aus, das man
dir von Moskau und Paris nicht um
deinetwillen eingeträufelt hat? Goldenes
Mütterchen Prag, wann kehrſt du heim in den
Großraum, in dem du mit den Deutſchen auf
du und du zu leben beſtimmt biſt? Goldenes
Mütterchen Prag, wann vollzieht ſich deine
Heimkehr?

Zur Moldau hinab ſteigen die Schatten des
ſinkenden Tages zu Tal, Wir fahren wieder
zurück ins Reich. Ein paſtellfarbener Himmel
ſpannt ſich über das Grün der böhmiſchen
Aecker. Kaum iſt die Ebene erreicht, die die
ſteil abfallenden Uferränder der Moldau
begrenzt, da ſteht ſchon im Norden milchigzart
die Silhouette des böhmiſchen Mittelgebirges
am Horizont. Davor beginnt der deutſche
Volksboden. Jm Angeſicht von Prag! Nur daß
man hier lieber Radio Moskau und Radio
Paris hörte, ſtatt die Augen aufzumaächen und
ſein unabänderliches Schickſal zu ſehen. Der
elegant geſchwungene Kegel des Donners
berges, den man ſchon vom Prager Bannkreiſe
aus erblicken kann, ſei den Tſchechen eine Mah
nung zur Selbſtbeſinnung. Und uns aber, die
wir in abendlicher Stunde wieder der Grenze
zuſtreben, iſt der Berg Verantwortung und
Verhißung: Die Verheißung vom
Reich! Dr. O.

Herberfent
verm Arhbeterempfeang

Vom Empfang der Arbeiterehrenäbordnung durch
Reichsminiſter Dr. Goebbels am Sonnabend, dem
30. April, 19.40 Uhr, bringen der Deutſchlandſender,
der Reichsſender Berlin und die deutſchöſterreichiſchen
Sender einen Hörbericht. Anſchließend übertragen
der Deutſchlandſender und die deutſchöſterreichiſchen
Sender aus dem Luſtgarten die feierliche Uebergabe
des Maibaumes durch Reichsſtatthalter SeyßJnquart
an den Oberbürgermeiſter und Stadtpräſidenten von
Berlin.

Ju cent nBoe
Die Antikomintern übergab geſtern auf

einem Preſſeempfang zwei Werke der Oeffent
lichkeit, die beſonders eindrucksvoll den Zu
ſammenhang zwiſchen Judentum und
Bolſchewismus beleuchten: „Juden
hinter Stalin“ von Dr Rudolf Kommoß, dem
Leiter der Preſſeſtelle der Antikomintern, und
„Enthüllungen über Moskau“ von Th. Bu
tenfo, dem ehemaligen ſowjetruſſiſchen Ee
ſchcſthträger in Buſareſt.

Bremskfſötze ocer Oel für die Friedensmaschine?

Ofe Londoner Gesprache began
Heatacier und Sonne n London Paris macht Stemmung für einen Maferh
Daladier und Bonnet ſind geſtern in Lon

don eingetroffen, wo ſie von Außenminiſter
Lord Halifax begrüßt wurden. Jhre Reiſe
nach England iſt von der geſamten inter
nationalen Preſſe als ein politiſches Ereignis
allererſten Ranges hingeſtellt worden, aller
dings mit dem Unterton, daß hier Verab-
redungen gegen Deutſchland getroffen werden
könnten. Jedenfalls hat man ſich in ganz
beſonderem Maße der beabſichtigten General
ſtabsbeſprechungen, die etwas ſpäter ſtattfin
den ſollen, bemächtigt und ſie in Verbindung
mit dem Beſuche Daladiers und Bonnets bei
der britiſchen Regierung gebracht. Die Art
der Behandlung dieſer Dinge in der Oeffent
lichkeit ließ erkennen, daß die Kreiſe, die ſich
der ſogenannten demokratiſchen Preſſe des
Auslandes bedienen, um ihre politiſchen Ziele zu
erreichen, alles andere denn eine Entſpannung
der internationalen Lage und die Schaffung
einer friedlichen Atmoſphäre wünſchen. Wie
weit zu dieſen Kreiſen die Hauptbeteiligten
am Londoner Geſpräch zu zählen ſind, kann
erſt die Zukunft ergeben. Wir unſererſeits
möchten indeſſen hoffen, daß die verantwort
lichen Staatslenker an der Themſe und der
Seine in erſter Linie daran denken werden,
wie man auf der Baſis der engliſch franzöſi
ſchen Zuſammenarbeit den europäiſchen Frie
den erhalten und ausbauen kann.

Denn wenn die hohe Politik der Kabinette
Europas einen Sinn haben ſoll, dann kann
es nur der ſein, daß man nicht Sand in die
Friedensmaſchinerie ſtreut vder ihr Brems-

klötze anlegt, ſondern für ein glattes und er
folgreiches Weiterarbeiten dieſes Apparates
ſorgt. So wollen wir vorerſt die Londoner
Beſprechungen anſehen und auffaſſen, zumal
die Männer, die in der engliſchen Hauptſtadt
zu einem Meinungsaustauſch zuſammen
gekommen ſind, ſich ihrer Verantwortung voll
bewußt ſind, die auch darin beſteht, die Trä
ger des Friedensgebäudes nicht nur zu ver
ſtärken, ſondern auch dem Begriff des ge
rechten Friedens vollauf Rechnung zu
tragen.

Miniſterpräſident Daladier und Außen
miniſter Bonnet haben in London eine gute
Preſſe. Jm Leitartikel betont die „Times“,
daß Mitteleuropa, wie verlaute, der Haupt
punkt der auf der Tagesordnung ſtehenden
Fragen ſei. Die britiſchen und die franzöſiſchen
Miniſter würden alle Wege zur Abſtellung
der Unzufriedenheiten und Beſchwerden dis
kutieren, die ohne Zweifel in Mitteleuropa
beſtänden. Der diplomatiſche Korreſpondent
des „Daily Herald“ will in großer Aufmachung
kommende engliſch- franzöſiſche Generalſtabs
beſprechungen ankündigen können. „News
Chronicle“ meint, daß die Zukunft der Tſche
choſlowakei eingehend beſprochen werde. Die
tſchechoſlowakiſche Regierung bereite jetzt zu
ſammen mit der britiſchen und franzöſiſchen
Regierung VorſchlägeandieSudeten-
deutſchen vor.

Jn der Pariſer Morgenpreſſe wird der
Grundſatz einer franzöſiſch- engliſchen Zu
ſammenarbeit durch dick und dünn verherr

licht, Auffallend iſt die Stimmungsmache der
Blätter zugunſten eines möglichſt weitgehen-
den Militärpaktes zwiſchen Frankreich
und England. Gleichermaßen ſetzt ſich die
Preſſe für Wirtſchaftsverhandlungen zwiſchen
Paris und London ein, und zwar unter be
ſonderer Berückſichtigung der Rohſtofffragen,
einer engliſchen Anleihe, der Beſchaffung
amerikaniſcher Flugzeuge uſw.

Einer Londoner Korreſpondenz der
Agenzia Stefani zufolge ſollen bei den eng
liſch- franzöſiſchen Beſprechungen folgende
Fragen erörtert werden: 1. Gemeinſame eng
liſch- franzöſiſche Aktion zur Auswertung der
Wiederherſtellung der guten Beziehungen zu
Jtalien. 2. Gemeinſame engliſch- franzöſiſche
Aktion in Genf zur Liquidierung der
abeſſiniſchen Frage. 3. Unterſuchung der
ſpaniſchen Frage im Hinblick auf den bevor
ſtehenden nationalſpaniſchen Sieg. 4. Unter
ſuchung der Möglichkeiten und Modalitäten
einer Wiederannäherung an Deutſchland
und insbeſondere einer franzöſiſchen Geſte,
die die Schaffung einer erſprießlichen
Atmoſphäre begünſtige. 5. Die Frage der
tſchechoſlowakiſchen Nationalitäten und die
Grenzen der politiſchen re n e
reichs in dieſes Problem. 6. Die Möglich-
keiten einer engliſch- franzöſiſchen wirtſchaft
lichen Hilfe an die Tſchechoſlowakei. 7. (Auf
franzöſiſche Jnitiative) Unterſuchung der
Frage der Neutralität der Schweiz. 8. (Auf
franzöſiſche Jnitiative) Die militäriſche Lage
auf Grund des engliſch-franzöſiſchen Abkom
mens vom März 1936, das die Fühlung
nahme zwiſchen den Generalſtäben der beiden
Länder betrifft.

Sevß-nquart bei Bifrekcel
Eine Ausſprache über die künftige ſtaatspolitiſche Arbeit in Oeſterreich
Gauleiter Bürckel empfing geſtern in

ſeinen Dienſträumen im Parlament den
Reichsſtatthalter Seyß Jnquart, den
Gruppenführer Kepplor ſotvie die geſamte
öſterreichiſche Landesregierung zu einer Aus
ſprache über die bevorſtehende ſtaatspolitiſche
Arbeit. Gauleiter Bürckel betonte die
geſchichtliche Aufgabe, die zu löſen ſein wird.
Die Neugliederung des bisherigen Landes
Oeſterreich werde gleichzeitig die Ueber
windung einer unheilvollen reichsfremden
Tradition mit ſich bringen, der die Deutſchen
Oeſterreichs am 10,. April feierlich abge
ſchworen haben. Der Gauleiter bekannte ſich
im Laufe ſeiner Ausführungen zu einerſofortigen ſtarken Verein fo chung des
gegenwärtigen öſterreichiſchen Regie
rungsapparates und betonte, daß das

kommende Jahr die Geſtaltung einer neuen
hen Organiſation mit ſich bringen
werde.

Gauleiter Bürckel forderte die Mitglieder
der Landesregierung zu kameradſchaftlicher
Mitarbeit an dem großen geſchichtlichen Werk
der endgültigen Einführung der öſterreichi
ſchen Lande in das Reich der Deutſchen auf
und verpflichtete die anweſenden iniſter
und Staatsſekretäre mit Handſchlag auf
vollen Einſatz für die kommende Aufgabe

Wie die „Rigaiſche Rundſchau“ meldet
konnte der ſowjetruſſiſche Schwarzſender jetzt
guch um 20 Uhr aufgefangen werden, während
er bisher nur um Mitternacht zu hören war

Reucdolff Heb
5 Jahre Stellvertreter des Führers

Von unſerer Berliner Schriftleitung.
Vor genau 5 Jahren, am 28. April 1933,

erſchien eine kurze, nur wenige Worte um
faſſende Verfügung Adolf Hitlers, deren Be
deutung damals wohl nur ganz wenige er
kannt haben. Der Führer ernannte den da
maligen Leiter der Politiſchen Zentral-
kommiſſion, Rudolf Heß, zu ſeinem Stellverx
treter und erteilte ihm die Vollmacht, „in
allen Fragen der Parteiführung in meinem
Namen zu entſcheiden“. Der langjährige
Adjutant und Privatſekretär Adolf Hitlers
erhielt damit den höchſten denkbaren Ver
trauensbeweis, die Partei aber und das
deutſche Volk erhielten gleichzeitig eine Stelle,
deren Funktionen längſt nicht mehr aus unſe
rem öffentlichen Leben wegzudenken ſind und
deren Bedeutung ſtändig gewachſen iſt.

Seit dem 19. Juni 1939 nimmt der Stell
vertreter des Führers regelmäßig an den
Kabinettsſitzungen teil. Durch das Geſetz zur
Sicherung der Einheit von Staat und Partei
vom 1. Dezember 1934 wurde er Reichs
miniſter. Ein Geſetz vom 27. April 1934 be
teiligte den Stellvertreter des Führers für
ſtändig unmittelbar an den Geſetzgebungs-
arbeiten. Am 6. April des folgenden Jahres
wurde dieſe Funktion auf die Verordnungen
und Geſetzes Durchführungsbeſtimmungen
des Reiches ausgedehnt, ſo daß die geſamte
geſetzgeberiſche Arbeit des Reiches heute durch
die Hand und das Amt von Rudolf Heß geht.
Ganz neuerlich, ſeit dem 18. April 1988, wird
darüber hinaus der Stellvertreter des
Führers auch an der Ländergeſetzgebung be
teiligt. Seine ſtändige Beteiligung an der
Ernennung von Beamten wurde bereits
durch Geſetz vom 24. September 1935 feſt
gelegt.

Soviel dieſe wenigen Daten an ſich bereits
beſagen, ſo wenig iſt damit ſchon die Be
deutung der Funktionen des Stellvertreters
des Führers umriſſen. Ueberall im Reiche
kennt man die Mittlerrolle, des „Büro Heß“,
und jeder Volksgenoſſe weiß, daß er an dieſer
Stelle für ſeine kleinen und großen Sorgen
des bereitwilligen Verſtändniſſes und, wenn
irgend angängig, auch der Hilfe ſicher iſt. Un
endlich viel iſt dort mit dazu getan worden,
daß das Vertrauen des Volkes zum Führer
und zur NSDAP. die Höhe exreicht hat, wie
ſie ſich noch letzthin am 10. April ſo eindrucks
voll vor aller Welt zeigte

Welches Unmaß an Leiſtungen hinter
dieſen Erfolgen ſteckt, erkennt man erſt recht,
wenn man ſich noch einmal um fünf Jahre
zurückverſetzt. Die Partei hatte erſt wenige
Wochen die Macht in den Händen und es galt,

den Uebergang von der Revolution zur Evo
luütion zu finden. Das war beſonders
ſchwierig in der Zeit, in der die Partei einen
großen Teil von führenden Parteigenoſſen
für Aufgaben des Staates abgeben mußte. Es
galt ferner, die neu aufgenommenen 1,5 Mil
lionen Parteigenoſſen zu echten und ganzen
Nationalſozialiſten zu erziehen und ſie mit
dem aus dem Nationalſozialismus ver
wachſenden Pflichten bekannt zu machen, denn
Einheitlichkeit, Geſchloſſenheit und Feſtigkeit
der Bewegung ſind ja die letzte und wichtigſte
Grundlage für den Erfolg. Es galt weiter,
bei dem ſtürmiſchen Wachstum der Partei
und ihrer Gliederungen und bei der teil
weiſen Um und Neuformung der Gliederun-
gen jeden Augenblick dafür zu ſorgen, daß die
verſchiedenen Jnſtrumente der Volksführung
miteinander und mit den Stellen des Staates
harmoniſch und reibungslos zuſammen
arbeiten, daß ſie alle die gleiche Linie ein
halten, denſelben geraden Weg marſchieren.

All dieſe vielen und ſchwierigen Aufgaben
hat Rudolf “Heß gemeiſtert und ſich als ein
Staatsmann und Volksführer allererſten
Ranges bewährt. Von ſeinen Reden iſt mehr
als eine richtunggebend geweſen, ſo insbeſon
dere jene bekannte Königsberger Rede, die die
internationale Frontkämpferverſtändigung in
Fluß brachte. Als alter Kampfflieger bringt
Rudolf Heß den militäriſchen Fragen beſon
deres Intereſſe entgegen, das Auslands
deutſchtum erfreut ſich ſeiner bevorzugten
Förderung, und ſeine lebhafte Anteilnahme
an allen Fragen der Heilkunde iſt bekannt.

Man kann es ſich heute kaum mehr vor
ſtellen, daß es erſt fünf Jahre her iſt, daß
das Amt des Stellvertreters des Führers ge
ſchaffen wurde, ſo umfangreich, vielſeitig und
bedeutſam iſt die Tätigkeit geweſen, die der
ſchlichte Mann entwickelt hat, dem der Führer
dieſes hohe und verantwortungsvolle Amt an
vertragute. Dieſe Feſtſtellung umſchließt zu
gleich das höchſte und ſchönſte Lob, denn ſie
beſagt, daß das Wirken von Rudolf Heß
ſchon jetzt für immer der großen Geſchichte
unſeres neuen Deutſchland angehört und auf
einem ihrer ruhmvollſten Blätter ver
zeichnet iſt.

Litauisehes
Generaions et n Wien

Die Berliner litautſche Geſandtſchaft hat
dem Auswärtigen Amt die Auflsſung der
litauiſchen Geſandtſchaft in Wien mitgeteilt.
Gleichzeitig hat ſie um das Exeguatur für den
bisherigen Generalkonſul in Wien gebeten

Der ſchweizeriſche Nativnalrat
beſchloß mit 1837 gegen eine Stimme die Revi-

ſion der Wirtſchaftsartikel der Bundesver
faſſung.

Ungarns Minitstferpräsgfcdent
gegen jede Aenderung der Jndenvorlage.

Ungarns Miniſterpräſident Daranyi ſetzte
ſich am Dienstag bei der Behandlung des
Judengeſetzes durch die vereinigten Ausſchüſſe
des Abgeordnetenhauſes mit den gegen die
Regierungsvorlage gemachten Einwendungen
einzelner Abgeordneter auseinander und
rechnete dabei mit den liberalen Abgeord
neten Raſſay, dem Exponenten des Juden
tums, ab, der ſich in der Debatte maßloſe
Ausfälle gegen die Regierung erlaubt hatte.
Daranyi betonte, daß das Judentum ſich in
un verhältnismäßig großer Zahl in den Be
ſchäftigungszweigen niedergelaſſen habe, die
eine günſtigere und leichtere Verdienſtmög
lichkeit böten. Es könne ſich keine geeignete
führende Schicht bilden, wenn ſie keine Ge
legenheit erhalte, ſich ihre Fachkenntniſſe für
dieſe Berufe anzueignen. Dieſe Möglichkeit
müſſe auf geſetzlichem Wege geſichert werden.

Es ſei nicht richtig, den im Geſetz angegebe
nen Anteil des Judentums von 20 v. H. als
zu hoch zu erachten. Zum Schluß ſeiner Aus
führungen erſuchte der Miniſterpräſident um
Annahme des geſamten Geſetzentwurfes. Die
rechtsſtehenden Abgeordneten feierten den
Miniſterpräſidenten minutenlang mit Hoch-
rufen und lebhafter Zuſtimmung.

EngeFottenrertra
Geſtern nachmittag wurde in London ein

engliſch-polniſcher Flottenvertrag unterzeich
net. Es handelt ſich um ein zweiſeitiges
Flottenabkommen nach dem Muſter des
deutſchengliſchen Vertrages.

Pera ern e e gegenIn einer Fabrik zu Avignon in Frank
reich, in der Feuerwerkskörper hergeſtellt
werden, ereignete ſich geſtern eine Exploſion
Mehrere Gebäude ſowie ein Pulverlager
flogen in die Luft. Glücklicherweiſe ſind keine
Todesopfer zu beklagen.

Im aller K ürze
Zu Ehren des Reichsverkehrsminiſters

Dr. Dorpmüller veranſtaltete Bürger
meiſter Dr.-gng. Neubacher im Wiener Rat-
haus einen Empfang.

Der rumäniſche Geſandte in Rom
überreichte am Mittwoch ſein Beglaubigungs
ſchreiben, das auf den König von Italien und
Kaiſer von Aethiopien ausgeſtellt war.

de Valera ſprach im „Dail“ über das
engliſch-iriſche Abkommen, wobei er
erklärte, daß die iriſche Regierung es nicht ge
ſtatten werde, Jrland als Angriffsbaſis gegen
England zu benutzen.

Dem national ſpaniſchen Heere s-
bericht vom Mittwoch zufolge haben die
kaſtiliſchen Kampfverbände an der Front von
Teruel trotz anhaltend ſchlechten Wetters
weitere wichtige Stellungen und einige Ort
ſchaften beſetzen können.

Nach zweiwöchigen Beſprechungen wurde
nunmehr in Aegypten das dritte Kabinett
Muhamed Mahmud gebildet, das aber keine
weſentlichen Aenderungen aufweiſt.

Der türkiſche Miniſterpräſident Celal
Bayar und Außenminiſter Rüſchti Aras trafen
am Mittwoch zu einem Staatsbeſuch in
Athen ein. Am Nachmittag wurde das
griechiſchtürkiſche Zuſatzabkommen unter
zeichnet.

Präſident Rooſevelt unterzeichnete
geſtern die Vorlage für den ordentlichen
amerikaniſchen Marineetat für das
am 1. Juli beginnende neue Rechnungsijahr,
die einen Betrag von 546 866 000 Dollar vor
ſieht und damit einen Höchſthetrag in
SFriedenszeiten aufweiſt.
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brave Fink ganz aus dem Häuschen. Er lockt und
ſingt und iſt ſo fröhlich, wie er es lange nicht war.

J überall hören wir dann ſeinen Lockruf „Pink,
pink“ und ſelbſt im Fliegen ruft er noch: „Jück,er e u V. jück“. Und ſein Lied war noch nie ſo ſchmetternd
und rollend, ſo fröhlich und unbekümmert! Schalk
haft fragt er oft einen Spaziergänger: „Fritze,

Geltſame Ehe Srize magſt du Würgebier?Mit aller Galanterie umwirbt er ſein Frauchen.
er Kleine Geſchichte vom Buchfink. Stört ihn aber jemand dabei, ſo wird er ärger

Er iſt einer der bekannteſten Vögel unſeres lich und ſingt ſchnell und aufgeregt. „Jch, ich, ich
ch Vaterlandes. Das muntere Tierchen mit der weine ſchreibe an die Regierung Er iſt nämlich ein

roten Bruſt und dem ſtahlblauen Scheitel, mit der Hervorragend guter Ehemann, der es mit ſeinen

ie i Pflichten ernſt nimmt. Das ſieht man auch ſeinemſchwarzen Stirn und den weißen und gelbenen Binden auf den ſchwarzen Flügeln begegnet uns Neſt an. Es iſt beinahe kugelrund und ſehr ſorg
e auf Schritt und Tritt. Obwohl er eigentlich ein fältig gebaut. Außen iſt es krefflich mit der Rinde
m Bewohner des Waldes iſt, hält er ſich auch in des Neſtbaumes „getarnt“ ſo daß es ſehr ſchwer
ig Gärten und Anlagen auf. Er iſt ein ſelbſt Zu finden iſt. Es iſt aus Wurzeln, Hälmchen und

bewußter, ſchmucker Kerl, etwa ſo groß wie ein Moos gefertigt und innen mit Roßhoaren, Federn
im i i ſcheim a und Würzelchen gepolſtert. Als BindemittelSperling. Das Weibchen iſt unſcheinbar gefärbt.

er Seine Farben ſind viel blaſſer. Aber trotz dieſer dienen meiſtens Spinnengewebe. Es wird oft in
micht gerade hinreißend ſchönen Gewandung iſt es der unteren Hälfte von Laubkronen angelegt.

de ein Luderchen. Nur auf ver e hängt es in den Gabelg 5 un um 5 b zweigen der Wipfel,der Kann rehſcheſte be Sie ſehr fur chen. eher e wie geſagt. tnchtg
u auf Zeit und geht in eden Herbſt ihrem Gatten Es hält zweimal Kindtaufe im Jahr, erſt im
e z re t t April oder Mai und dann nochmal im Juni. Dieer ohne viel Umſtände du e Während nämlich der vb ß Ei ötlich b WolkDuchfint treu und brav den Winter über bei uns h ehe W hie len. hre ſg
J bleib nimmt ſein Veibchen Urlaub von der Che in rade e en Banaen ehr nd 5 Liſt nach dem Shde auch die Jungen von Jnſekten und Sämereien.
r r Soviel Mühe ſich nun auch der Buchfink gibt,n Zur Strafe für ſolche lockere Lebensweiſe wird einen geordneten Eheſtand und ein ſauberes
d es aber von den Menſchen viel weniger beachtet Hausweſen zu führen vor den Gelehrten hat

e, als der ſchöner gezeichnete Buchfink. Er ſchlägt er damit wenig Gnade gefunden! Seines treu
n ſich als Strohwitwer ſchlecht und recht durch den loſen Weibes wegen, das ihm im Herbſt regel
er Winter, beſucht auch gern unſer Fütterhäuschen mäßig auf und davon geht, nannte ihn der große
ie am Fenſter aber er iſt doch wieder erſt er Linné „ringilig coelebs“, das heißt: eheloſer,k ſelbſt. wenn ſeine Frau von der Südlandsreiſe im Zölibat lebender Fink! Da ſieſiht man es
h zurückgekehrt iſt. Das pflegt ſo um die Monats wieder: Wer den Schaden hat, braucht für den
t wende Februar März zu geſchehen. Dann iſt der Spott micht zu ſorgen. Stp.
f

Stactgcrt Arhe2 ters Artim Schulgarten.

n ne V en e der Stadtgärtnevei im Schulgarten auf der HickethiJnſel an der früheren Neumarktsmühle d

Arbeiten ausgeführt Um in Zukunft die Obſtdieb
ſtähle zu verhindern, wird der Schulgarten durch
einen zwei Meter hohen Maſchendrahtzaun
umgeben, eine Hecke wird gepflanzt. Ebeirſo wer
den verſchiedenen Neupflanzungen durchgeführt, die

den Schülkindern als Lehrmakterial dienen ſollen
u a. werden Gift und Arzneipflanzen geſetzt.

s Die Arbeiten der einzelnen Schulklaſſen in ihrenſe Gärten haben nach den Ferien begonnen, nach den
e Erdarbeiten wurden vielerlei Pflanzungen und
u Ausſaaten vorgenommen, deren Erträgniſſe in den
d Kochſchulen vevarbeitet werden ſollen.

im Volksbad
e Um auf dem Gelände am Volksbad an heißen
e Sommertagen kühlenden Schatten zu breten, wur
t den hier von der Stadtgärtnerei etwa zwänzigh Pappeln gepflanzt.e im Roſengarten und Kliatal.Am Halbrundteil neben dem Hauptbeet im
x Roſengarten wurde eine äußerſt mühevolle Säube

rungsarbeit durchgeführt. Die Rankroſen wurden
r zurückgeſchnitten und das dieſe überwuchernde Un
it kraut beſeitigt. Hoffentlich gelingt es nun, auch

für die Zukunft hier das Uberhandnehmen von
b Unkräutern zu verhindern Die Böoſchung am
8 Kligtal wurde ebenfalls einer Generalreinigung
S mtterzogen und mit Hacke und Harke bearbeitet ſo
n daß hier jegliches Unkraut beſeitigt iſt.
te Wieder Rattenplage am Gotthardteich.en In der letzten Zeit konnte wieder ein Uberhand eH nehmen der Ratten am vorderen und hinteren Frühling am Bahndamm in der König Heinrich

Gotthardteich feſtgeſtellt werden. Insbeſondere an Straße
Trebſts Blumenhaus kann man die häßlichen Tiere Photo: Schmidt.
beobachten, die ſich gar nicht vor den Spazier
gängern ſcheuen

berichtete er weiter über die letzte WahlbeſprechungSchwerer Zuſammenſtoß des NS.Propagandaringes und die Fahnenweihe
h. zwiſchen Zug und Laſtauto. der „Ehem. Oberſchleſier“. Nachdem noch Perſonal
es Der Kraftfahrer ſchwer verletzt. en ne e neven d em.z tsführer den geſchäftlichen Teil der Veranes Auf einem Kberweg der Straße nach Leung n n e e Bolenſtieß am Mittwoch gegen 15 Uhr ein Laſtkraft ſein n o noch ein gemütliches Beiſammen

wagen mit dem Perſonenzug Mücheln m
Merſeburg zuſammen. Die Lokomotive

Wate W Be des de e u ehe aädigt. Dem Wagen, in dem ſich zum Glüniemand befand, wurde die linke Seite ein Saiſonſchluß bei der „Krivat

k gedrückt. Das Auto wurde vom Zug mit Viel Lachen im „Tivoli“.t geriſſen, brach einen Leitungsmaſt um und ſtürzte Die Privattheatergeſellſchaft beſchloß ihre
u die ungefähr drei Meter hohe Bö Spielzeit 1937/38 am Dienstag mit einem hei
er ſchung hinab. Der Kraftwagen iſt voll keren Theaterabend im Tivoli Der Geſell
e ſtändig gertrümmert. Achſen, Getriebe ſchaſtsführer, Pg. Erich Selle, begrüßte die

und Räder liegen zerſtreut umher. Der Führerſitz zahlreich erſchienenen Mitglieder und Gäſte und
wurde abgeriſſen und deer Fahrer hinaus- wies auf die Sommerveranſtaltungen hin, die
geſchleudert. Er wurde verletzt ins den Teilnehmern, wieder rechte Fröhlichkeit
Krankenhaus gebracht. bringen ſollen. Danach ging das dreiaktige

Wie wir e h c e m rkonnten, handelt es ſich bei dem Kberweg um dent ſchrankenloſen Weg kurz vor Kötzſchen, der hier an Iſt guter Nat teuer?
ſteigt, um die mit Vorſichtsbaken verſehenen Gleiſe

t zu kreuzen. Dem e ne ne vie 7 n In der Zeitſchrift „Kampf der befahr“ koſten
ner, der den Unglückswagen führte, wird da tm nis eines vorſichtigen und gewiſſenhaften Fahrers viele gute Katſchläge nur 10 Pfennigl Gasda

g ausgeſtellt. Er iſt 39 Jahre alt, verheiratet und hat
d drei Kinder. Er iſt bei Bewußtſein, jedoch kann

über die Schwere der Verletzungen noch nichts Luſtſpiel Spiel um Angelika“ von Peteani und
5 Endgültiges geſagt werden. Köller über die Bretter Die Spielleitung hatte

Die Urſache des Unfalls wird noch geklärt damit ein bühnenwirkſames Stück gewählt das
werden. mit tollen Einfällen e Werk zeigte gutenHumor und war für den Abſchluß der Spielzeit

en wenn e e en Ro rez eſetzung u ie wirklich guten Leiſtungen derBei den ehem. Unteroffizieren Spieler brachten der Aufführung großen Erfolg.

e di Reicher Beifall zollte der wackeren Spielſcharn Wie es das Schickſal von Veranſtaltungen, die Dank und Anerkennung.x verlegt werden mußten, meiſtens iſt, ſo war auch
t der Kameradſchaftsabend der Ehem. Unteroffizier

ſchüler und en r n e e e m
„Alten Deſſauer“ ſtattfand, nicht ſo beſucht, wi zde ſonſt meiſt der Fall iſt. Jmmerhin konnte der Muß en

tt Kameradſchaſtsführer Peuſchel neben den Ein Schauſpiel, das nicht erfrer
e Kameraden alich eine Reihe Kameradenfrauen be Zu widerwärtigen Szenen kam es am Mitt

grüßen. Kurz nur konnte auf den wichtigſten wochnachmittag zwiſchen zwei Frauen auf dem
al Punkt der Tagesordnung, die Einweihung Neumarkt. An der Ecke Krautſtraße ſpielte ſich
n der neuen Unteroffizierſchule in der „Kampf der Hyänen“ ab. Nach böſem Streitn Potsdam eingegangen werden, da die end Serieten die Frauen gegeneinander:. Sie vau ten
r gültigen Nachrichten über das Ereignis noch aus ſich bei den Haaren und auch derbe Schläge
r ſtehen. Als Verkreter der Kameradſchaft wurde eſſten ſie aus. Die Urſache zu dem unheilvollen

Kam. Peuſchel delegiert, da er als Bündesbeirat Kampf ſollen die Kinder der Streitſüchtigen ge
ſowieſo an der Feier teilnehmen ſoll. Er wird geben haben.

te nach ſeiner Rückkehr ausführlich über Feier und rBeſprechungen e h reden neder alten Soldaten in den Reichskriegerbum samtesL „Kyffhäuſer“ ließ ſich Beſtimmtes noch nicht mit Verlegung des Verſicherung m-
x keilen, da die Ausführungsbeſtimmungen noch Das Geſchäftszimmer des Verſicherungsam
in unbekannt ſind, doch gab Kam. Peuſchel der Hoff der Stadt d ich ab Montag,

nung Ausdruck, daß die Aufnahme in Form eines 2. Mai 1938, im Ra am Markt, 1 Treppe
korperativen Anſchluſſes möglich ſein werde. Kurz Zimmer Nr. 17.



in der Schlacht von Großgörſchen durch Uber

Seite 4 Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung. Donnerstag, den 28. April 1838, r. 88

SM

Nach den erfolgreichen Vorſtößen einzelner
Scharen der verbündeten Preußen und Ruſſen im
Februar, März und Anfang April 1813
waren infolge des Ausbleibens der
ruſſiſchen Hauptmacht die unter der Füh
rung Blüchers und Wittgenſteins ſtehenden
Truppen der Verbündeten zum Still
halten verdammt worden. Wochenlang lagen ſie
untätig öſtlich der unteren Saale. Dadurch hatte
Napoleon die Möglichkeit gewonnen, ſein
neues, mit erſtaunlicher Schnelligkeit aufgeſtelltes
Heer über den Thüringer Wald vorzuwerfen. Sein
Plan ging dahin, unter Heranziehung der unter
dem Vizekönig Eugen ſtehenden Elbarmee den
geſamten Saaleabſchnitt von Saalfeld abwärts
bis zur Mündung zu beſetzen, um hinter dieſem
Fluſſe wie hinter einem Vorhange“ den Auf
marſch ſelnes Heeres durchzuführen und
dann in Maſſe gegen die Verbündeten vorzu
brechen, die ſich zwiſchen Saale und Elbe
ſammelten Als weiteres Ziel hatte er ſich Leipzi
geſetzt, vor allem in der Abſicht, dadurch ſchne
eine entſcheidende Schlacht herbeizuführen, deren
ſiegreicher Ausgang ihm gewiß erſchien

In der letzten Aprilwoche, vom 26. bis
30. d. M, gelang es ihm, durch eine Reihe von
kleineren Gefechten die Saale mit ihren über
gängen in ſeine Hand zu bringen. Damit hattee a in preußiſchen und ruſſiſchen Streiftorps

nks der Saale entledigt, die ihm durch
zeitiges Aufklären ſeiner Abſichten hätten recht
unangenehm werden können. Weiter hatten ſeine
g. T ſehr jungen und faſt ungelbten Truppen
ſich ſehr gut geſchlagen und dadurch dem Kaiſer
wie dem Heere die Hoffnung auf Sieg verſtärkt
Vor allem aber halte Napoleon ſich die feſte
Grundlage für die weiteren Ma nahmen ge
ſchaffen die ihm zu dem erſehnten Ziele einer
großen Schlacht führen ſollten. die bei Groß
Seedieng In dieſem für die folgende Ent
ſcheidung ſo bedeutungsvollen Aufmarſch des fran
göſtſchen Heeres ſpielt das blutlge Gefecht
von Merſeburg am 29 April eine

vielleicht die wichtigſteRolle. Denn, um das voraus nehmen,
der franzöſiſche Sieg bei erſeburg brachte

ſämtliche Saaleübergänge in Rapoleons Hand.
Während Weißenfels bereits gefallen war,
hatte ſich Halle behauptet, wo General Klel ſt
Die Angriffe des 5. franzöſiſchen Korps Lauriſton
am 28. April ſiegreich abgewieſen hatte; nach dem
Falle Merſeburgs aber mußte Kleiſt am 30. April
gurückgehen. So waren die Ubergänge für
die Elbarmee des Vizekönigs frei,deſſen Truppen in der Mehrzahl nach Merſe
burg geleitet und hier über die Saale ge
bracht wurden um auf Napoleons linkem Flügel

ügelung der Verbündeten weſentlichen Anteil am
Se eigen wen Waffen zu nehmen.

ie nicht geringe Bedeutung des Merſeburger
Saaleüberganges ſcheint auf verbündeter Seitenicht warf genug erkannt worden zu ſein. Denn

andernfalls hätte York nicht den Befehl geben
können, daß man „die Brücke über die Saale ver
teidigen ſolle ohne ſich jedoch in ein zu nach
teiliges Gefecht einzulaſſen“, vor allem hätte aber
dieſe Stelle viel ſtärker und früher be
ſetzt werden müſſen. Bis zum 28 April
ſtand in der Stadt eine ruſſiſche Reiter
brigade unter General Knorring, die keine
Infanterie bei ſich hatte, alſo zu längerer Verteidi
gung der Stadt unfähig war. Erſt am 28., abends
9 Uhr, traf Infanterie und Artillerie vom York
37 Korps ein Oberſtleutnant von Loben-
thal, dem Major von Reiche als General
ſtabsoffizier beigegeben war, mit 2 Batailllonen

Oſtpreußiſches Infanterie Regiment und frei
willige Jäger, etwa 800 Mann), einer halben
Batterie (4 Kanonen) und einer halben Schwa
dron Litauer (etwa 40 Pferde) Unbekannt mit
der Hrtlichkeit, hatte v. Lobenthal anfänglich die
Abſicht, die Brücke vom rechten Ufer aus zu ver
teidigen, entſchloß ſich aber bald zur Beſetzung der
Stadt, da die Brücke vom hohen linken Ufer aus
völlig beherrſcht wird, und quartierte die Infan
terie während der Nacht teils in der Stadt (auf
dem Markt und in nahegelegenen Häuſern) ein,
teils ſtellte er ſte an beiden Toren auf. Dieſen
Entſchluß faßte v. Lobenthal in dem Bewußtſein,
daß ſeine keine 1000 Mann zählende Truppe einem
überlegenen Feinde nur kurze Zeit widerſtehen
könne, und das um ſo mehr, da die an ſich
ſchwache Stadtbefeſtigung in einem
troſtloſen Zuſtande war. Um ſo an
erkennenswerter erſcheint der Entſchluß des
Führers und die Leiſtung der Truppen

Früh, am 29. April, wurde die Verteidigungs
ſtellung durch Schanzarbeiten gebeſſert, zu
denen Arbeiter aus der Stadt herangezogen
wurden. Zwei Geſchütze ſtellte man nahe dem
Gotthardtore auf, daß ſie die Straße nach Lauch
ſtädt, von wo der Feind herankommen mußte, be
herrſchten. Die beiden anderen Kanonen blieben
unter Jnfanteriebedeckung auf dem rechten Ufer,
und zwar kamen ſie auf Betreiben von Reiches
ſtromabwärts an der Meuſchauer Mühle
in Stellung, von wo aus ſie den ſchmalen Weg
beſtrichen, der dicht am linken Saaleufer unter
halb des hohen Abhanges bis zur Neumarkt
(Waterloo)brücke führte. Die Jnfanterke
wurde auf die vier Tore (Sixti Gotthard,
Hälter, Klauſentor) verteilt, eine Reſerve auf dem
Markte belaſſen.

Aufklärend gingen die Koſaken im Laufe des
Vormittags auf der Lauchſtädter Straße vor. Jn
einem erfolgreichen Scharmützel mit Reitern der
L. leichten Kavalleriediviſion nahmen ſie einen
Oberſtleutnant, Adjutanten des Marſchalks
Macdonald gefangen. Von ihm erfuhr man,
daß der Marſchall ſelbſt an der Spitze ſeines
11. Korps nahte. Vor der feindlichen Ubermacht
wichen die Koſaken bald und gingen gegen Mittag
über die Saale zurück. Bald erfolgte
der franzöſiſche Angriff auf das Gotthardtor,

der aber trotz der Anterſtützung durch zwei
Batterien mißlang. Die Franzoſen hatten
inzwiſchen ihre Truppen nach links und rechts
entwickelt und verſuchten mit Nachdruck an ver
ſchiedenen Stellen den Eintritt in die Stadt zu
erzwingen. Während der Angriff am
Klauſentor erfolgreich abgewieſen
und die Verſuche dicht am linken Ufer der
augenblicklich waſſerarmen Saale bis zur Neu
marktbrücke vorzudringen, durch die beiden Ge
ſchütze am rechten Ufer verhindert wurden,
waren die Franzoſen am Sirtitor ſowie
rechts und links davon erfolgreich Vom Gott
Paten war eine Abteilung Preußen auf der
Weißenfelſer Straße am Sixtikor vorüber zur
Saale gedrängt worden Jhr folgend gelangten
die Franzoſen zur Riſchm ühle und nahmen

ſte nach erbittertem Kampfe. Als auch das
Sirtitor geſprengt war, bemächtigtene ſich der zum Markt und Roßmarkt
ührenden Straßen. Hier entſpann ſich ein
den Kampf mit der auf dem rkt
altenden Reſerve, deren Zahl allerdings durch

Abordnungen zu den Toren bereits ſtark ge
ſchwächt war.

Der kritiſche Augenblick war da: durch Ab
ſchneiden der Rückzügslinie ſtand die geſamteBeſatzung in S gefangen oder vernichtet
z werden Da ſich indeſſen die Preußen auf

en anderen Punkten hielten und da man mit
Recht fürchtete bei einem allgemeinen Rückzuge
in dieſem Augenblick die Feinde allenthalben
nach ſich zu Fiehen, ohne ſi zu ſein, dieBrücke noch zu etreichen, entſ loß man ſich zu
dem Verſuch den eingedrungenen Feind zu
werfen. Vom Klauſentor, wo ſich vonLobenthal und von geig aufhielten, als ſie
die Nachricht von dem Erfolg der Franzoſen
empfingen, ritt letzterer ſchleunigſt zum Dom,
um die e erkünden und von der Beſatzung
der Brücke tſtärkungen heranzuholen. Auf
dem Wege dahin ſtieß er an der Ecke einer
Straße auf eine feind J Kolonne, kam glück
lich an ihr vorbei zur Brücke und

warf mit der vom rechten Aſfer heran
ſtürmenden Kompagnie im Bajonett
kam pf die Feinde zurück und, mit Unter
ſtützung vom Gotthardtor her, über den
Markt Roßmarkt und die Breite Straße
zur Stadt wieder hinausSo war die größte Gefahr beſeitigt, die Rück

zugslinie en die Ausſicht aber, die Stadt
er die ſtändig wachſende Ubermacht an
ange zu halten, nur gering. Deshalb entſchlo

f n Merseburgs Straßen
Das Gefecht von Merſeburg am 29. April 1813. Von Oberlehrer Dr. Taube F.

ſich Oberſtleutnant von Lobenthal zum Rück
zug nach einem 4 bis s5ſtündigen Kampfe

gen a hen der Feinde über die
agle zurück wobei ſie zahlreiche Ver

Luſte erlitten. Sie blieben jenſeits noch eine
Weile ſtehen, um die Nachzügler aufzunehmen,
a auch die Geſchütze von der Menſchauer

ühle an ſich, was nicht leicht war, da ſie
wegen der ſeitlich gelegenen ſumpfigen Wieſenauf ſchmalem Wege dicht an der Saale unter

dem feindlichen Feuer zurückgenommen werden

mußten. Dänn gingen ſie hinter die
Luppe zurück,

Die preußiſchen Verluſte
waren bedeutend 11 Offiziere und 300 Mann,
von denen 50, nach anderen etwa 100 tot
waren, Beſonders gelitten hatten die unter Major
Pirch am Sixtilor fechtenden Truppen: viele
waren in dem heftigen Kampfe um Tor und
Riſchmühle geblieben, viele gefangen worden.
Allerdings fand ſich die Mehrzahl dieſer Abteilung
bald wieder bei ihrer Truppe ein, da ſich ein Teil
von der Mühle mittels einer Flußinſel über die
Saale gerettet hatte, andere ſpäter auf dem
Marſche ſich frei machten

Unter ſehr erſchwerenden Umſtänden hatten
die Preußen einer ſtarken Übermacht in heftigem
Kampfe ſtundenlang mit großer Tapferkeit und
Zähigkeit ſtandgehalten, und es iſt zweifellos, daß
mit einer ſtärkeren Beſatzung, die zeitig genug
nach Merſeburg geworfen, um alle Verteidigungs
maßregeln treffen zu können, die Stadt viel länger
gehalten worden wäre, was für die nachfolgende
Entſcheidung bei Großgörſchen ſicher Bedeutung
gehabt hätte.

De Heimet entfscheſcet!
Vortrags und Lichtbildabend beim Reichskolonialbund.

Wenn man Gelegenheit hat. einen alten
Kämpfer von Südweſt, der 10 Jahre in der
Kolonie treue Dienſte getan hat, nur ein Jahr
des Kampfes in großen Zügen aus der Er
innerung wach rufen zu hören, dann iſt ſolche
Schilderung wertvoller als das Leſen vieler
Bücher über die Kolonialfrage; denn hier kann
man erfahren, mit welcher Zähigkeit ſich die
Deutſchen, fern von der Heimat für den Beſitz
des deutſchen Bodens unter afrikaniſcher Sonne
einſetzten, wie die heiße Kolonialerde wertvolles
deutſches Blut trank, und wie ſie dadurch für
uns heiliger Boden geworden iſt, für den unſere
Herzen nie aufhören werden zu ſchlagen. Kam.
Kahn, Körbisdorf, wußte in lebhafter An
ſchaulichkeit aus eigenem Erleben die für die
Kolonialkrieger und Farmer harten Jahre des
Kampfes 1914/15 ſo zu ſchildern, als ſeien ſte
erſt geſtern vergangen. Wir erlebten die über
raſchung mit, die die kleine Kolonialtruppe in
Deutſch Südweſtafrika traf als am 1. Auguſt
der Draht ihr den Ausbruch des Krieges in der
Heimat verkündete, als ſie, fern von ihren Gar
niſonen ſich im Süden der Kolonie für Manöver
tage rüſtete. Wir zogen mit durch die Sand-
felder der Kalahart, zum Waterberg über die
Grenze von Brikiſch-Afrika; erlebten die Treue
der Askaris, bangten um den Nachſchub von
Proviant und Munition, harrten auf die ver
heißene Anterſtützung aus der Heimat! Alle

Kämpfe der lächerlich kleinen Truppe gegen
eine vielfache Übermacht waren meiſt von Er
folg begleitet, bis Mangel und Not die braven
Kämpfer auf die Knie eng und der ver

ißungsvolle Feldzug in der deutſchen Kolonie
m ſtternierungslager t Stacheldraht

endete für die die keine feindliche e ge
troffen hatte, Aber ehrenvoll war ihr Abgang;
mit den Waffen und voller Ausrüſtüng dürften
ſte heim in die Heimat, die Hinterliſt Und Tücke
um den nes betrogen hatten. Daß den
Kameraden, die das mit durchlebten bis v
letzten Atemzuge, das Herz für das ferne deutſche
Land ſchlagen wird, iſt verſtändl ch, und ihre
Liebe zu unſeren Kolonien redet eine deutli
Sprache zum Herzen derer, die den UÜberſeebeſitz
Deutſchlands nur von der Karte her kennen.
Eine lange Vildreihe belegte viele Erlebniſſe
des Vortragenden mit der dazugehörenden Jllu
tration. Beifall und Dank war der Lohn für
ie Ausführungen

Der Ortsgruppenleiter des Ortsverbandes
Merſeburg, Pg. Dr. Angerſtein, und Pg.
Zindler gaben einen Überblick über die immer
weiter ſich günſtig entwickelnde Lage des Reichs
kölonialbundes, der jetzt ſchon über 800 Mi t
glieder in unſerer Stadt zählt. Dr, Angerſtein
gab ſeiner Freude Ausdruck, daß auch eine beacht
liche Schar Jugendlicher den Vorträgsabend be
ſuchte.

SNeue Gthnelltriebwagen
im Sommerfahrplan der Reichsbahn.

Der am 15. Mat in Kraft tretende Sommer
fahrplan ſieht eine Reihe neuer Schnelltriebwagen
Verbindungen vor. So werden zwiſchen Berlin
und Hamburg die bisherigen PDt 2/1 früher
gelegt ab Berlin 6.56, an Hamburg 9.29, zurück
gb 10.50, an Berlin 13.10 und durch ein zweites
Paar, FPDt 10/11, ergänzt: ab Berlin 14.16, an
Hamburg 16.41, ab 2130 an Berlin 2358 Uhr
Außerdem wird als neue Spätverbindung werktags
ein neuer PD-Zug, ab Berlin 22.10, an Hamburg
9.50, gefahren, deſſen Gegenzug in der bisherigen
Lage des FDt. 1 verkehrt: ab Hamburg 14.56, an
Berlin 17.40 Uhr.

Weitere Schnelltriebwagen Verbindungen wer
den von einem noch bekänntzugebenden Tage an
zwiſchen Berlin und Bremen- Wilhelm s
haven ab Berlin Friedrichſtraße 16.51, an
Bremen 20.26, weiter als Spätverbindung ab
Bremen 21.55, an Wilhelmshaven 23.09, zurück ab
Wilhelmshaven 5.48, ab Bremen 7.15, an Berlin
10.27 und zwiſchen Karlsruhe Heidelberg
Frankfurt M. Hannover Hamburg eingelegt: ab
Karlsruhe 6.25, ab Frankfurt M. 8.12, an Han
nover 12.12, an Hamburg 13.47, zurück ab 18.00,
ab Hamburg 19.32, an Frankfurt M. 23.40, an
Karlsruhe 1.20 Uhr. Die bisherigen Schnelltrieb
wagen Karlsruhe Mannheim Frankfurt M Berlin
werden ſpäter gelegt, ſo daß in Frankfurt M. der
gegenſeitige Ubergang möglich iſt. ab Karlsruhe
6.38, ab Frankfurt M. 8.12, an Berlin 13.18, zu
rück ab 18.40, an Frankfurt M. 23.40, an Karls
ruhe 1.12 Uhr. Dieſe Späterlegung ermöglicht
auch einen Anſchluß zur Saarpfalz, der durch einen
Eilkriebwagen Saarbrücken Mannheim und zurück

hergeſtellt wird. e

Ermäßigte deutſche Rundreiſehefte
20 26 Ermäßigung bei 660-KilometerFahrten.

Vom 1. Mai d. J. ab werden von den Aus
gabeſtellen des Mitteleuropäiſchen Reiſebüros
i die zum Ausgangspunkt zurück
ühren (Rundreiſen, Hin und Rückfahrten), er

mäßigte Fahrſcheinhefte für al le Züge aus
gegeben. Die Ermäßigung beträgt 20 25 des
Perſonenzugfahrpreiſes. Der Schnellzugzuſchlag
wird nicht ermäßigt. Die ermäßigten Fahr
ſcheinhefte müſſen Fahrſcheinſtrecken von min
deſtens 600 Kilometer enthalten; ſie gelten
2 Monate mit beliebiger Fahrtunterbrechung
innerhalb der Geltungsdauer. Mit der Ein
führung der ermäßigten Fahrſcheinhefte kommen
auch die Reiſenden in den Genuß einer Er
mäßigung. die bisher bei größeren Rund- und
Zickzackreiſen von den beſtehenden Urlaubskarten
keinen Gebrauch machen konnten. Die Fahr
preisermäßigung wird auch gewährt für Reiſen
nach und vom Ausland, wenn die Aus und
Einreiſe oder umgekehrt über verſchiedene
Grenzbahnhöfe oder Hafenorte oder Orte mit
Flughafen innerhalb Deutſchlands führt und
der Reiſende unmittelbar anſchließende Fahr

ausweiſe für ausländiſche Eiſenbahn Schiffs
oder h e n oder für Seeſtrecken oder
für Flugſtrecken nach oder von dem Ausland
bereits beſitzt oder gleichzeitig mit dem ermäßigten Fahrſcheinheft iſt

Die Kirchenſteuerpflicht
beim Austritt aus der Kirche

Der Reichsfinanzhof hatte ſich mit der Frage
auseinanderzuſetzen, öb die in den meiſten Kirchen
ſteuergeſetzen enthaltene Beſtimmung, daß die
Kirchenſteuerpflicht beim Austritt aus der Kirche
erſt mit Ablauf des Kirchenſteuerjahres erliſcht,
in dem der Austritt vollzogen iſt, heute noch gelte.
In einer Entſcheidung vom 27. Januar, die in der
„Juriſtiſchen Wochenſchrift veröffentlicht iſt, hat
er die Weitergeltung bejaht, obwohl die ent
ſprechende geſetzliche Regelung aus der Zeit vor
1933 ſtamme. Jn der Begründung des Urteils
heißt es dann wörtlich: Dieſe Beſtimmung taſtet
die Freiheit des religiöſen Bekenntniſſes, die in
Punkt 24 des Programmes der NSDAP. gewähr
leiſtet iſt, nicht an, ſondern ſie bezweckt nur, den
kirchlichen Haushalt in Ordnung zu halten; denn
eine Kirche muß mit einer Austrittsbewegung
rechnen und dieſe würde den auf den Steuern des
laufenden Kirchenjahres aufgebauten Haushalt er
ſchüttern, wenn mit dem Austritt ſofort der Weg
fall der Kirchenſteuerpflicht verbunden wäre.

L

Der Raſſengedanke iméchulunterricht
In den Richtlinien über die Lehrpläne der

höheren Schulen iſt die Raſſenkunde als
Unterrichts und Erziehungsgrundſatz bezeichnet
worden, dem in allen Fächern Geltung verſchafft
werden ſolle. Die Reichswaältung des NS.Lehrer
bundes hat darum für das Schuljahr 1988 an
geordnet, daß in den Unterorganiſationen der
Gaue der Raſſengedanke nach allen Seiten hin
als Prinzip der Unterrichtsarbeit erörtert werden
ſoll. Jm Deutſchunterricht ſollen die
Themen „Raſſe und Sprache“, „Raſſe und
Märchen“ und ber In und Stil“ behandelt wer
den, ferner ſoll der Zuſammenhang zwiſchen Raſſe
und Geſchichte, Raſſe und Raum und zwiſchen
Raſſe und Kunſt, beſonders Muſik, unterſucht
werden.

e

Regelung der Schlachtgeflügeleinfuhr.
h Der Reichsminiſter für Ernährung und Land

wirtſchaft hat eine Vierte Verordnung über die
Durchführung des Geſetzes über den Verkehr mit
Tieren und tieriſchen Erzeugniſſen erlaſſen wonach
die Schlachtgeflügeleinfuhr mit in die Marktrege
lung einbezogen wird. Ab I. Mai 1938 muß bei
der Einfuhr von lebendem und geſchlachtetem Ge
flügel ein Ubernahmeſchein vorgelegt werden. Dieſe
Regelung gilt nur für Schlachtgeflügel, das aus
di Auslande eingeführt wird. Mit der Aus
ſtellung der Ubernahmeſcheine iſt die Reichsſtelle
für Eier beauftragt worden.

e gegen 5 Uhr abends die Preußen unter

Hier darf nicht gebaut werden w
Bauſperre das Wohngebiet zwiſchen Olgrult ſar und Burgſtraße,

In einer amtlichen Bekanntmachung des Ober
bürgermeiſters in unſerer heutigen Ausgabe
wird über das von der Olgrube, der Burgſtraße
und der Oberen Burgſtraße begrenzte Wohn
viertel die Bauſperre verhängt. In das Sperr
gebiet ſind jeweils auch die beiderſeitigen Häuſer
zeilen der genannten Straßen und die Neumarkt
r einbezogen. Die Vorſchrift geht ſoweit,

auch ſonſt nicht genehmigungspflichtige Bau
vorhaben in dieſem Gebiet zwei Wochen vor Be
ginn der Arbeiten der Baupolizei anzuzeigen
ſind, die ſie gegebenenfalls verbieten kann.

Es handelt ſich hier wohl um das Beſtreben,
bauliche Anderungen zu unterbinden, die ſpäter
eignet ſein könnten, die beſſere Einfüh
rung der Reichsſtraße LeipzigMerſeburg zu verhindern. Wie dieſe erfolgt,
liegt ja noch nicht feſt und die Stadtverwaltung
will für alle Möglichkeiten freie Hand haben. Das
würde verhindert, wenn durch Neubau oder Um
bauarbeiten ſpätere Enteignungen erheblich ver

e wen biszum krafttreten s neuen Fluchtlinienplanes,
an dem Zeit gearbeitet wird ſpäteſtens jedoch
in zwei Jahren erliſcht die Sperre
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„Krach im Eheſangtorium“
Union Theater.

Dieſes Eheſanatorium gibt es nur im Film
und auf der Bühne man möchte faſt ſagen
leider, denn es läßt ſich ja nicht von der Hand
weiſen, daß es für manche Fälle und Vorfälle
eine ſegensreiche Einrichtung wäre. Daß es
Männer gibt, die ſich nur ſelten und dann noch
unvollkommen raſieren; daß es Frauen gibt, die
dauernd reden müſſen; daß es Männer gibt, die
daheim ſtändig ohne Kragen und in Hemds
ärmeln einhergehen; und daß es Frauen gibt,
die immer denſelben dummen Schlager trällern
oder ſingen müſſen das kommt vor, und ſicher
lich wären daher auch in der Wirklichkeit die
Kuren dieſes Eheſanatoriums recht am Platze

So paradox es klingt: man ſollte dieſen Sche
darum recht ernſt nehmen; alſo man ſollte
den Film anſehen und ſich lachend belehren laſſen
Lachende Wahrheiten ſind doch noch die einzigen,
die wir uns ſagen laſſen und vielleicht auch be
herzigen.

Natürlich kommt auch dieſes Filmluſtſpiel nicht
ohne kleine Übertreibungen aus. Eine ſolche darf
z. B. der Schriftleiter in der Geſtalt des Verlegers
erblicken, deſſen rechte Hand nicht weiß, was die
linke an Vorſchuß zahlt Vielleicht meldet ſich
auch noch ein Arzt zu Wort und hat an dem
Heilverfahren etwas auszuſetzen; dann iſt dieſer
Onkel Doktor aber beſtimmt nicht verheiratet! Jn
jedem Falle aber wird er nicht beſtreiten wollen,
daß Lachen gefund iſt, daß mithin gerade dieſer
vergnügliche TerraFilm ein überaus günſtigen
Einfluß auf den menſchlichen Organismus ausübt,
alldieweil er alle Griesgrämigkeit mit Glanz und
Gloria aus dem Felde ſchlägt.

Dabei helfen wacker mit die Spieler, die alle
ſamt in Laune und Leiſtung auf gleich guter
Höhe ſtehen, alſo Volker von Collande, Hilde
Seſſak, Walter Janſſen, Käthe Haak, Günther
Lüders und Gretl Theimer neben all den andern

So entſtand eine luſtige Filmgeſchichte um eine
nicht alltägliche, aber zündende Jdee und mit
behaglichem Schmunzeln guittierte jeder und jede
die humorvollen Szenen, die in ſo reichem Maße
menſchliche Schwächen zur Zielſcheibe eines treff
ſicheren aber lächelnden Spotes machen.

Wilhelm Steinbrecher.

Vorbeugen iſt beſſer als heilen
Vortrag von Dr. med. Lechleitner.

Jm Rahmen eines Aufklärungs und Er
ziehungswerkes an der Geſundung und Geſund
erhaltung des deutſchen Volkes veranſtaltet die
Verwaltüngsſtelle der Arbeitsgemeinſchaft der
Berufskrankenkaſſen für r e
und weibliche Angeſtellte am Freitag im „Alten
Deſſauer“ einen Vortrag über. „Vorbeugende
Maßnahmen der deutſchen Geſundheitsführung.“
Redner des Abend iſt Herr Dr. Lechleit ne r,
de der inneren Abteilung des Kranken

auſes.
Anſchließend an den Vortrag wird noch ein

Schmalfilm vorgeführt werden, in dem die
Heilſtätten und Erholungsheime der Arbeits
gemeinſchaft der Berufskrankenkaſſen gezeigt
werden.

Frrten die Eishetligen?
Von Rechts wegen ſind die Eisheiligen erſtdem 10. Mai fällig. In dieſem Jahr nen de

ſich aber geirrt zu haben. Oder wie ſoll man ſich
ſonſt das kalte Wetter erklären, das gleich nach
Oſtern einſetzte? Nahezu vier Wochen z u
früh ſind die Eisheiligen gekommen, und das
muß man ſchon a ſie haben ſich nicht lunnpen
laſſen. Jn den Bergen ſind Schnee und Eis zurück
gekehrt, und in der Ebene ſind Blüten und Blätter,
ſoweit das noch möglich war, ſchleunigſt unter
ren Hüllen geſchlüpft. Hier und da machen
ich empfindliche Schäden bemerkbar

Aber es war eben mit dem Frühling diesmal
etwas zu ſchnell gegangen. Die übermäßig warmen
Tage im März konnten und durften nicht mehr als
ein Vorgeſchmiack künftiger Freuden ſein, ſonſt
wäre ſchließlich alles drunter und drüber gegangen
und es hätte ſich niemand mehr zurechtfinden können
im Ablauf der Jahreszeiten.

Die Natur will ihre Ordnung haben. So iſt
der Rückſchlag der letzten Wochen zu verſtehen.
Sicherlich dauert es nun nicht mehr lange bis die
Kälte weicht und der Bann des Nachwintere end
lich gebrochen iſt. Es muß doch Frühling werden!
Auf die Dauer laſſen wir uns dieſe Gewißheit
nicht nehmen. Jetzt, wo der April zu Ende geßt,
wird es Zeit, ſich auf den Mai zu freuen.

Huſaren- Appell in Stendal
Am 2, und 3. Juli treffen ſich alle alten

10. Huſaren zur Feier der 125 iederkehr des
Jahres der Regimentsgründung. Hiermit ver
bunden wird die übergabe der Tradition des Re
giments an die Au klärungsabteilung 18 in
Stendal. General der Kavallerie von Kü h ne
hat ſein Erſcheinen zugeſagt. Alle ehemaligen
10. Huſaren, die an der Feier teilnehmen wollen,
wenden ſich an ihre HuſarenKameradſchaft, die
einer ſolchen nicht angehören, an die Aufklärungs
abteilung 13, Stendal. Meldung mit Anſchrift bis
zum 1. Juni
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Prof. Dr. F. Der
Aachen und Wien

Aachen und Wien! Zwei Kaiſerſtädte, die
einſt Mittelpunkte gewaltiger Reiche waren,
und dann durch den Lauf der Weltgeſchichte
in die Ecke gedrückt wurden. Aachen, der Mit
telpunkt des Rieſenreiches Karls des Großen,
das vom Mittelmeer vis zur Nordſee reichte
und vom Atlantiſchen Ozean bis zur Elbe
Wien, der Mittelpunkt des Reiches der Habs
burger, das von den Sudeten bis zur Adria
und vom Bodenſee bis zu den Karpathen
ging! Schon vor mehr als 1000 Jahren
mußte Aachen ſeine Stellung als Mittelpunkt
aufgeben, als im Vertrag von Verdun (843)
die Enkel des Großen Karl das Rieſenreich
tkeilten und die Kaiſerſtadt zu dem rein deut
ſchen oſtfränkiſchen Reiche unker Ludwig dem
Deutſchen ſchlugen, deſſen Grenzen Maas und
Elbe waren. Schon in dieſem Erbverkrag regt
ſich die Stimme des völkiſchen Blutes.

Wien wurde erſt ein halbes Jahrtauſend
ſpäter der Mittelpunkt des Reiches der Habs
burger und behauptete dieſe Stellung bis nach
dem unſeligen Ausgange des Weltkrieges, wo
das habsburgiſche Reich ſich in mehr oder
weniger völkiſche Teile auflöſen mußte.

Dem karolingiſchen Reich wie dem habs
burgiſchen fehlte das Fundament des völki
ſchen Gedankens, das Bewußtſein der gemein
ſamen Sprache und des gemeinſamen Blutes,
das erſt in unſeren Tagen wie ein Frühlings
fturm durch die deutſchen Lande weht, und die
beiden Kaiſerſtädte, die durch Jahrhunderte ſich
politiſch ſo fern ſtanden, wieder eng verbindet,
als die ſtarken Eckpfeiler eines auf unerſchüt
terlichen völkiſchen Mauern neugebauten
Großdeutſchland!

Und der Name „Wien“ klingt uns feft dem
12. März 1988 wie die endliche Erfüllung eines
jahrhundertealten Traumes.

Da war ich denn freudig überraſcht, als
mir in der Aachener Stadtbibliothek ein altes,
vergilbtes lateiniſches Büchlein in die Finger
fiel, das ein Hohelied auf die Kaiſerſtadt
Wien und in Aachen geſungen war.

Es enthält ein Schauſpiel, das der gelehrte
Pfarrer von St. Jakob in Aachen zur Feier
der Befreiung Wiens von den Türken im
Jahre 1683 dichtete. Um es recht zu verſtehen
und zu würdigen, ſind einige geſchichtliche Er
läuterungen nötig.

Selten lag ein ſo ungeheurer politiſcher
Druck über gang Deutſchland, als im Hoch
ſontmer 1683. Eben noch hatte der länder
gierige Franzoſenkönig Ludwig XIV. mitten
im Frieden Straßburg beſetzt und nun pak
terte er mit dem Ergzfeind der Chriſtenheit,
dem türkiſchen Sulkan, um mit deſſen Hilfe
vom Balkan her das Haus Habsburg und den
Kaiſer Leopold in ſeiner Reſidenz Wien zu
treffen und ſo das zerſplitterte Deutſchland
unter ſeinen Willen zu zwingen. Jmmer
ſurchtbarer klangen die Nachrichten die durch
Reiſende, Flugſchriften und das geſchwätzige
Gerücht in die Reichsſtadt Aachen drangen:
„Der Türke kommt!“ Am 1. Mai hatte der
Großweſir Kara Muſtapha ein Heer von
250 000 Mann und unzähligen Kanonen in
Belgrad gemuſtert! Schon dringen die Maſſen
ohne Widerſtand durch Ungarn vor, wie einſt
die verheerende Flut der Hunnen. Prachtvoll

In biſt nicht einſam Heike
Roman von Ilſe Schuſter.

u (Nachdruck verboten.)
Erſtes Kapitel.

Als das Brauſen und Tönen der Orgel
einſetzte, ſchrak Frau Gertruß Heinrot
zuſammen, daß ihr Mann erſtaunt zu ihr
gufſah. Für Sekunden hielten ſich ihre Blicke
feſt, aber dann nickte Hartwig Heinrot ſeiner
Gefährtin beruhigend zu. Er nahm unauf
fällig ihre Hand in die ſeine, ſie atmete tief
auf, als ſte den feſten Druck ſpürte und ſah
zu der hohen Kirchentür hin.

Helles Licht ſlutete aus dem ſtrablenden
Frühlingstag in die Dämmerung des heili
gen Hauſes, die Bäume leuchteten in zartem
Grün, blauer Himmel war der ſparſame
Hintergrund dieſes Bildes, zu dem das dunkle
Holz der Kirchentür den ſchweren Rahmen
abgab. Und als die Orgel ihr Lied leiſer
ſtimmte, die hellen Kinderſtimmen einſetzten,
traten Heike und Konrad Weitmann über die
Schwelle, um ihren Bund einſegnen zu laſſen.

Die Menſchen, die im Schiff ſaßen, war
ten die Köpfe, die Hochzeitsgäſte vor dem
Alkar ſahen ſich verſtohlen an, als das Paar
langſam näher kam. War es die Ueber
raſchung über die Elegans der jungen Frau,
über ihr faſt fremdes Ausſehen?
Es war, als ſpürte Heike die Blicke, die
ſich an ihr feſtſogen, ein tiefes Rot überflog
ihr zartes, ſehr fein geſchnittenes Geſicht.
Konrad Weitmann fühlte auch den Druck
ihres Armes und zog ſie ein wenig feſter an
ſich. Es war Heike, als ſchritte ſie über
ſchwankendem Boden, ihr Fuß faßte kaum
Halt; aber ehe ſie noch den hohen geſchnitzten
Stuhl erreichte, begegnete ſie dem Blick ihrer
Mutter. Und da war Sicherheit, Altver

ausgerüſtete Janitſcharen auf goldgezäumten
Roſſen und Kamelen, unüberſehbar der Troß
der Geſchütze und Wagen. Zerſtörte Dörfer
und Städte und verwüſtete Fluren bezeichnen
ihren Weg. Der Kaiſer iſt mit dem ganzen
Hoſſtaat und 60000 Bürgern aus Wien nach
Linz und Paſſau geflohen. Des Kaiſers Leib
arzt Beckers, der aus Walhorn bei Aachen
ſtammt, hat vor wenigen Wochen aus Paſſau
an ſeine Verwandten in Eynakten geſchrieben
wenn Wien verloren ginge, dann wäre es aus
mit der ganzen Chriſtenheit! Schon aber ſtehen
die Türken vor Wien! Wie ein brandendes
Meer umgeben ihre Zelte die Kaiſerſtadt;
mitten im Lager das Prachtzelt des Groß
weſirs, ſtrotzend in Gold und Silber; vor
ihm flattert die grüne Fahne des „Propheten“!

Angſt vor gewaltigen kommenden Dingen
zitterte durch aller Herzen. Die Türken
glocke rief auch in Aachen Tag für Tag die
Gläubigen zum Gebete zuſammen, und die
Geiſtlichen mahnten von den Kanzeln:
Deutſchland muß einig ſein und auf Gott

vertrauen! Doch verzaget nicht! Schon
ſammeln ſich die Scharen der meiſten deut
ſchen Staaten unter dem heldenhaften Karl
von Lothringen; ſchon hat der Polenkönig,
Johann Sobieſky, ſich vom franzöſiſchen
Bündniſſe losgeſagt und hält mit dem Kaiſer
und in Wien verteidigt ſich der unerſchrockene
Rüdiger von Starhemberg mit Erfolg gegen
die zehnfache Uebermacht!“ Aber die Ge
rüchte wurden immer ſchlimmer und ſteiger
ten ſich Anfang September ins Unerträgliche.

Dal in der höchſten Not kam die Him
melskunde, die wie ein Lauffeuer durch die
Stadt flog: „Am 11. September iſt das Ent
ſatzheer auf der Höhe des Kahlenberges bei
Wien eingetroffen, und Kanonendonner ver
kündete den verzweifelnden Verteidigern die
nahe Rettung Am anderen Tage ſchon
waren die Türken zerrieben; 50 000 Mann
haben ſie auf dem Schlachtfelde zurücklaſſen
müſſen!“ Und jeder Tag brachte neue
freudigere Kunde: „Das ganze Heer der
Türken in voller Flucht; das Lager mit dem
Zelte des Großweſirs und der Fahne des
Propheten in den Händen der Sieger. Unbe
ſchreiblich der Jubel in Wien und der ganzen
Ehriſtenheit! Kara Muſtapha iſt in Belgrad
auf Befehl des erzürnten Sultans erdroſſelt
und enthauptet worden.“

Ein Aufatmen ging durch Aachen. Unter
dem Donner der Kanonen und dem Geläute
aller Glocken fand im Dom ein feterlicher
Gottesdienſt ſtakt, und eine große Prozeſſton
zog durch die Straßen, an der ſich der Rat,
die Geiſtlichkeit und alle Zünfte veteiligten.

Jn dieſer Stimmung verfaßte der Paſtor
von St. Jakob ſein Siegeslied, das uns den
Jubel in Aachen recht miterleben läßt.

Das Schauſpiel iſt nach der Sitte der
damaligen Zeit faſt gans in Latein geſchrie
ben, und zwar in Verſen mit vielen kunſt
vollen Binnenreimen und zahlreichen Wort
ſpielereien. Nur die Siegeslieder, die wohl
von den Zuſchauern mitgeſungen wurden,
ſind deutſch gehalten. Auch die Darſtellung
des Ganzen entſpricht dem barocken Geſchmack
jener Zeit, die an allegoriſchen Geſtalten ihre
Freude hatte. Der Gang der Handlung iſt
kurz folgender:Der Schutzgeiſt Deutſchlands (genius
Germanige) tritt auf, gefolgt von der
„Fama“ (dem Gerüchte). Die Fama bläſt
auf einer Tuba „Victorial“, und das Echv
hallt immer wider: „Ejg, eja, fo triumphe!l“
Dann verkündet feierlich die Fama das
freudige Ereignis und fordert die Chriſten
heit zum Beifall auf. Jetzt erſcheint der
Schutzgeiſt der Chriſtenheit, und ſingt ein
deutſches Siegeslied mit lateiniſchem Kehr
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kleinen Lächeln, die Orgel, die Stimmen
waren nicht mehr wie ein Meer. in dem ſie
faſt ertrank, Melodten erreichten ihr Ohr,
und als ſie neben Konrad ſaß, ebbte auch der
raſende Schlag ihres Herzens wieder ab.
Man hatte noch ein Weilchen Muße, die
junge Braut zu betrachten. Die Zuſchauer
tuſchelten es ſich zu, wie ſchön ſie ſei, und wer
ſie von früher kannte, ſtellte feſt, daß die Heike
Heinrot wohl eine glänzende Partie machte
Was im Schiff vermutet wurde, wußten die
Gäſte, die an der Hochzeit teilnahmen, denn
der Major a. D. Heinrot hätte wohl ſeiner
Tochter niemals ſo eine Hochzeit ausrichten
können. Und das ſchöne Kleid aus feiner
Spitze, die wundervollen Orchideen redeten
auch eine deutliche Sprache. Ja, die ſtille,
anſpruchsloſe Heike hatte wohl das Große Los
gezogen und es war den Heinrots zu gönnen.
daß ſie die Sorgen nun endlich mal los wür
den. Die Gedanken bekamen fedoch eine
andere Richtung, als der Geiſtliche eintrat
und zu ſprechen begann.

fing ihr Herz wieder an zu ſchlagen.

reim, den ich hier deutſch wiedergebe.

es nicht doch nur der Wunſch nach Sorgloſig

Auch Heike hob nun den Kopf und ſah den
Seelſorger, der ſie ſchon gekauft und konfir
miert hatte, aus klaren Augen an. Aber je
länger er ſprach, von ihr und von dem Manne,
der neben ihr ſaß, um ſo mehr irrten ihre
Gedanken ab. Und als Pfarrer Winter das
Paar daran erinnerte, daß es die Liebe ge
weſen ſei, die ſie zuſammengeführt habe und
daß es die Liebe bleiben ſollte die all ihr
Handeln auch in Zukunft beſtimmen ſollke,

Die Liebe? War es denn wirklich e
Liebe, daß ſie ſich ihr Leben auf Gedeih und
Verderben Konrad Weitmann verſchrieben
hatte War hier nicht der einzige Ort, an
dem ſie ſich oſſen und ehrlich Rechenſchaft
geben mußte? War es nicht doch nur Dank

frautes. Jhre Lippen ſormten ſich zu einem
barkeit für alle Großzügigkeit, die Konrad
ihr nd ihrer Familie bewieſen hatte War

Blick über Florenz, das der Führer beſuchen will
Vebersicht über Florenz, jener berühmten Kunststadkt Italiens, die der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler auf seiner ſtalienreise besuchen wird. Links der berühmte Palast Veccio, in der
Mitte der Campanile mit Dom. (Scherl-Bilderdienst-M.)

„Frew dich, du werte Chriſtenheit, Levpold
hat überwunden!

Die groß' Geſahr, ſo Wien erleit, iſt jetzo
gang verſchwunden!

Die große Forcht, ſo dir berett, iſt nun
meiſtens hingeleit!

Der Türk iſt geſchlagen!
Das iſt der Tag der Rache, das iſt der

Tag des Schickſals!
Den Sonn und 12. Septembristag kein

Chriſt kann gnugſam ehren;
Gottes, der alle Dinge vermag., Lob ſoll

man drum vermehren!Jhr EChriſten, nehmet des Tages wahr umd
geht all in eure Pfarr,

Gott dem Herrn zu danken!
e ein Loblied dem Herrn. unſerm

vtte!O ſüßeſter Herr Jeſu Chriſt, es lobet dich
mit Schalle,Wer deines Ruhms begehren iſt, das fein
wir Chriſten alle!Wir ſingen alle und feind froh, wir ſingen
und klingen alſo:
Herr, groß biſt du und ſtark in deiner

Kraft!
Dann läßt die Fama die Kaiſerſtadt Wien

und deren Befreier hochleben, Johann So
vieſky, Karl von Lothringen und Rüdiger vonStarhemberg und ruft alle Muſikinſtrumente
auf zum gemeinſamen Siegesjubel. Während
die Trompelen zu einem brauſenden Kriegs
marſche erklingen, erſcheint Mars, der Kriegs
gott, und ruft in das Wogen der Töne hinein
Hier dürfen auch meine Maſchinen nicht
ſchweigen!“ (Hic explodunter kormenta.) Hier
donnern die Kanonen!

Nach echter deutſcher Sitte erſcheint ſchließ-
lich aber der Gott Baechus auf der Bühne
und ruft alle zum gemeinſamen Siegestrunke
auf. Ein fröhliches Zechen veginnk, wobei
allerlei luſtige Wortwitze gemacht werden über
die verſchiedenen Namen der Stadt Wien

Wien, Vienna, Vindobona. Die Buchſtaben
in dieſen Namen werden umgeſtellt oder ge
ſtrichen (entweydet), und dann kommt immer
das Wort „Wein“ heraus, was zu lautem
Jubel und fröhlichem Weintrinken Veranlaſ
ſung gibt.

„Wien hat tapfer ſich gewehrt! Nun, dos
innerſt umgekehrt!

Videte, gaudete, vivite, bibtte! (Seht, freut
euch, lebt und trinkt!)

In „Wien“ iſt Wein!
Vienna hat viel Blutes vergoſfen, ent

weydt manch Glas umgefloſſen!
Vina, en ving, bibite vitra trina!
(Wein! ei, Wein, trinkt noch jeder drei

Glas!)Dieite, vivat, vivat Vin dob o nal! (Ruft:
es lebe Vindobonga!)

Hebet das Eingeweydt draus, und guten
Wein krinket aus!

Vinum, bonum, bon vin, guter Wein! Hey,
wie luſtig iſt darbey ſein!

Wie lange dieſes fröhliche Zechen anhalten
ſoll, wird nicht angegeben; das Werkchen
ſchließt überraſchend mit dem vielſagenden
Wort: „Miracula!“ (Wunderdinge geſchehen!)

Schade, daß der luſtige und gelehrte Ver
faſſer nicht unſere Tage miterlebt; da würde
er noch viel lauter „miragcula“ rufen und
„bibite vitra tring!“

r T Alles

keit, nach Leben im großen Stil
Konrad Weitmann hatte längſt bemerkt,

daß Heike nicht mit ihren Gedanken bei dem
war, was der Geiſtliche ſagte, aber er ſtörte
ſie erſt, als das Ja von ihr verlangtwurde. Heike erſchrak, ſie ſah zu ihrem
Manne auf, ſein ruhiges, veherrſchtes Geſicht
war, genau wie vorher der Blick ihrer Mut
ter, tröſtliche Sicherheit.

„Ja“, ſagte ſie feſt und mit tauſend guten
Vorſätzen.Dann klang wieder die Orgel, Geigen
und Cello miſchten ſich darunter, noch einmal
ſtiegen Kinderſtimmen hell und leicht bis hoch
in die Kuppel der Kirche, warm übergoß die
Sonne die bunten Scheiben der Fenſter, alle
Heiligen hatten ſeſtliche Gewänder an, vlau,
efrot leuchteten die Mäntel, das Gold des
Altars, die ſilbernen Geräte glitzertenUnd daun ſtand Heike unter vielen Men
ſchen, die ihr zum großen Teil gang fremd
waren. Sie drückten ihr die Hand, ſprachen
von Glück und nochmals von Glück. Es war
wie ein Rauſch, und dann war da wieder die
Mutter und auch der Vater. Er hatte ſeine
Uniform an, alle Orden aus dem großen
Krieg auf der Bruft, ſein hageres ſcharfes
Geſicht, dem das ihre ſo ſehr gleichen ſolkte,
war verwandell. Eine große Güte und Be
wegung lag darin, dte Lippen waren noch
ſhmaler als ſonſt, aber ſeine kühlen grauen
Augen hatten heute viel Wärme, ſahen nicht
wie ſonſt mitten durch den anderen Menſchen
hindurch Und Mutter Mutter hatte ver
weinte Augen und einen zitternden Mund

Schnell griff Heike nach ihrer Hand, die
nicht weich und voll war. Nein, SHeikes
Mutter halte Arbeitshände, kleine harte, faſt
ungepflegte Hände, die ſie, als ſie noch dte
kleine heitere Gertrud von Heiden geweſen
war, nicht gehabt hatte.

„Na, Heike, mach's gut! Heul nicht daß
immer alles ber den ſchönſten Feſten heult.
Und nun geh ſchon raus, über lauter Roſen,
die die kleinen Mädchen vorhin hingeſtreut
haben, und wenn wir daheim ſind, mach dich
mal ein Viertelſtündchen frei für mich,

Mädchen.“ JAch, wie gut das tat. Die Jlſe Witt war
guch ſo ein Pol, um den man ſich drehen
konnte.

Nach Hauſe geht's aber nicht, für die
Menſchheit reichen unſere rei Zimmer wirk
lich nicht aus.“

„Schon gut, alſo im Hotel.“
„Heike
Es war Konrad Weitmann, der ſie daran

erinnerte, daß die Wagen warteten. Heike
nickte Jlſe Witt uvch einmal zu und ging
dann langſam am Arm ihres Mannes durch
ein Spalier kaſtender Blicke wieder zur Kirche

hinaus.„Su, Jlſe es war Gretel Holler, diedie Kollegin am Arm zupfte. „Haſt, du ſchon
ſo was geſehen, wie dieſe Hochgzeit?“

Nee, Flips. Wird uns wohl auch nicht
wieder paſſieren. Hübſch ſiehſt du aus, wo
haſt du denn in der Geſchwindigkeit das Ge
dicht von roſa Wolken her?“

Jlſe Witt, Privatſekretärin der Firma
Reuner Co., Fahrräder und Nähmaſchine
beſah ſich die kleine Holler von der Regiſtra
tur etwas genauer.„Von meiner Schwägerin. War doch an
ſtändig von ihr. was? Dafür mußte ich ihr
aber auch eine Eintrittskarte zur Kirche ver
ſchaffen. Ich vin noch ganz durcheinander
das werde ich der Heike nie vergeſſen, daß ſie
uns alle eingeladen hat. Sie hätte doch nun

auch was rausbeißen können und
Jetzt ſei ſtill, zieh dir mal den linken

Aermel hoch, dein Ausſchnitt iſt ſchief gerutſcht
Und außerdem kommen wir jetzt dranu. Wo

Da war auch Jlſe Wirt ſteckt denn dein Kavalier? Weißt du über
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Vor dem großen Schwimenfest
Anſere Merſeburger Flieger Schwimmer kämpften in Leipzig und brachten

zwei ſchöne Staffelſtege mit,
Bei dem letzten diesjährigen gemeinſamen

Abungsabend mit der n
Turn und Fportgemelnde 1848 im Leipziger
Weſtbad wurden einige Abſchlußwettkämpfe
durchgeführt Das Treffen wurde mit einer
4250 Meter Bruſtſtaffel eröffnet. Unſere
Flieger gewannen dieſe Staffel mit Bauſfa,
Mokochowetz, Ziegler und Ladner in
der Zeit hon 237,6 Minuten. Jn der kurz dar
auf ltattſindenden 4 50 Meter Kraulſtaffel
beſetzten die Flieger wiederum mit Leitner,
Hauüſchild Wald und Ladn er den erſten
Platz in der Zeit von 2;23,2 Minuten, Ein Er
folg, auf den unſere Flieger wirklich ſtolz ſein
könſen, Die gröhte Freude hat ihr Abteilungs
leiter, Feldwebel Be rthold, über ſeine junge
Abteilung, welche

vier Wochen vor dem eigenen kreisoffenen
Schwimmfeſt

zeigt. was ſie zu leiſten imſtande iſt. Bert
halb kann übrigens in den nächſten Tagen
auf eine zwanzigfährige aktive Schwimmertätig-
keit zurückblicken,

Das im Anſchluß ausgetragene Waſſerballſpiel verloren die Soldaten e
Toren. Die Flieger traten an mit Timme,
Berthold, Banſa, Ziegler, Leitner, Wald und
Ladner. Das Spiel wurde von Anfang an flott

durchgeführt auf beiden Seiten gab es herr
liche Vorlagen und Kombinationen, welche die
Leipziger v auszunutzen verſtanden, wodurch
ihr Sieg ſichergeſtelll war. Berechnet man
allerdings etwas Schußpech der Soldgten, ſo
hätte vielleicht ein Unentſchieden das Reſultat
a können. Allerdings tragen an der Wa s

m ertage nicht das Schußpech und ſonſtige
Umſtände die Schuld, ſondern einzig und allein
fehlt den Soldaten immer noch die nötige
Routine, die ein Waſſerballer haben muß.Aber auch das wird noch. Die beſten Spieler
bei den Soldaten waren das Schlußdreieck, aber
auch die abege leiſteten gute Arbeit, beſonders
Ladner. Ziegler als Verhindungsmann könntenoch mehr le ken, wenn der Sturm auf ein
beſſeres Zuſpiel eingehen würde.
„Am Freitag, 29. April tragen die Flieger

ein Spiel gegen den Poſtſportverein in Halle
aus And nür noch vier Wochen und immer
noch ſchlechtes Wetter trennen uns noch von
unſerem heimiſchen Schwimnmfeſt, wo unſere
Flieger ihrer Garniſon zeigen werden daß ſie
hicht nur zum Schwimmen nach außerhalb
fahren können, ſondern a verſtehen, ſelbſt
ein Feſt Es ß der jungen Ab-teilung zu dieſer Veranſtal ung nür zu wün-
ſchen Gutes Wetter und hohe eſucherzahl und
viel Erfolg!

Heutschland uSA,
LeichtathletikLänderkampf im OlympiaStadion

Das Leichtathletikjahr 1938, das den deut
ſchen Athleten mit den Länderkämpfen an
deren Spitze die Begegnun, mit Schweden
ſteht und den Europa deiſterſchaften in
Paris große internationale Aufgaben bringt,
wird aller Vorausſicht nach noch dürch ein über
dagendes Ereignis bereichert. Es darf bereits
als ziemlich ſicher gelten, daß das lympig
Stadion guf dem Reichsſportfeld in Berlin
gm 13 und 14. Auguſt Schauplatz einesLeichtathletik-Länderkampfes zwiſchen Deutſch
land und USA ſein wird. Der Reichsſport
führer hat ſeine Zuſtimmung zur Durchführung
dieſes Länderkampfes bereits erteilt, der die
nach den Ergebniſſen der Olympiſchen Spiele
führenden Sportſnationen der Alten und der
Neuen Welt zuſammenführen ſoll.

Die erſten Vorbeſprechungen mit dem Ziel
gines ſolchen Ländertrefſens wurden zwiſchen
Avery Brundage und Dr. v. Halt beim
Kongreß des Jnternationalen Olympiſchen
Komitees in Kairo geführt. Der Präſident
des Amerikaniſchen HOlympiſchen Komitees bot
daraufhin in der Heimat ſeinen ganzen Einfluß
Fuſ, worauf die Amerikaniſche Amateur Athletic
Anton ihr grundſätzliches Einverſtändnis er
klärt hat. Wenn jetzt die Auslandskommiſſton
der AAU auf dem Wege einer Umfrage noch
die Zuſtimmung ihrer Mitglieder einholt, fo
handelt es ſich dabei wohl mehr um ein ledig
lich formales Vorgehen Die beiden Auguſttage
im OlympiaStadton könnten herrliche Kämpfe
bringen, die dann die unvergeßlichen Eindrücke
der Olympiſchen Spiele erneut aufleben laſſen
werden.

Charles Hoff kommt
als Stabhochſprung- Trainer nach Deutſchland.

Der Reichsführung des DRL, iſt es gelungen,
den Norweger Charles Hof f als Trainer zu der
Pflichten, und zwar für die Stabhochſpringer.
Hoff hat es gerade in dieſer Diſziplin zu ganz
hervorragenden Leiſtungen gebracht. Sein eigener
Rekord ſteht auf 4,52 Meter, und es iſt zu hoffen,
daß es ihm gelingen wird, ſeinen Schützlingen

haupt, wer das iſt? Der Vetter vom Bräu
tigam!“

aber das iſt doch„Der Vetter vom
furchtbar, ich

„Keine Angſt. Der ſitzt auch erſt in einem
Büro als Piefke und iſt noch lange nicht
Generaldirektor.“
Dann neigte Jlſe Witt, die die Größe

einer Walküre hatte, leicht ihren dunklen
Schopf, legte die Fingerſpitzen auf einen
tadellöſen Frackärmel und ging mit ſicheren
Schritten vor der aufgeregten Grete Holler
nun ihrerſeits auf Roſen aus der Dämme-
rung in helles Mittagslicht.

Hrike hielt Wort Sie fand trotz aller
Jnanſpruchnahme durch die Gäſte doch immer
wieder Zeit, ſich um ihre perſönlichen Freunde
zu kümmern. Sie erwiſchte Ilſe Witt, als
ſte ſich ein paar alte Slahlſtiche aus der
Goethezeit beſah, die in einem Nebenraum
zum Speiſeſaal hingen. Die beiden waren
allein.

„Du tanzt nicht, Jlſe?“
„Doch, ich mußte nur mal verpuſten, man

iſt das gar nicht mehr gewöhnt, Heike.
Und du?“

„Jch bin wirklich halb tot. So viele
Menſchen und die wenigſten kenne ich. Alles
Freunde und Verwandte von meinem Minn.
Wir Heinrots ſchwimmen hier wie auf einer
einſamen Jnſel.“

„Es ſind doch aber ein paar Geſichter in
der Geſellſchaft, die in die Familie deines
Baters gehören, Heike. Der alte Herr mit
dem weißen Backenbart, die große, ſchlanke
Blondine neben dem Hauptmann in der
Kirche.“

„Onkel Hubert und ſeine Tochter. Vaters
Bruder und mein Pate Dann iſt aber auch
Schluß. Aus Friesland iſt ſonſt niemand da
e e doch noch eins kommen können,

er

herbeige wünſchte

recht viel von ſeinem einſtigen Können zu ver
mitteln,

e

Am Lage des Satſon Beginns
Suche nach dem unbekannten Sportsmann,

Durch den Reichsfachamtsleiter Dr. v. Halt
iſt der Mai als offigieller Exöffnungstag der
Bahnkampfzeſt der Leichtathleten beſtimmt worden.
An dieſem Tage findet der Bahnſtäffeltag in den
Kreiſen ſtatt, in deſſen Rahmen zugleich die Suche
nach dem unbekannten Sportsmann ſteu aufge
nommen wird. Dem „unbekannten Sportsmann“
ſind ſechs Wettbewerbe vorbehalten: 200
4000 w. 3000 m, Weitſprung, Kugelſtoß und
10kmBahngehen. Dieſe Wettbewerbe erfordern
zwar auch ein hartes Training, doch laſſen ſie in
kurzer Zeit vorhandene Veranſagungen und Fähig
keiten ber Neulingen erkennen. Jeder iſt unbe
kannter Sportsmann“, der vor dem 1. September
1919 geboren wurde und noch keinen Sieg in einem
öffentlichen Wettkampf errungen hat JederDeutſche kann teilnehmen, er euch weder dem

DRL. noch einer Formation a ugehören. Meldungen nehmen die Kreis und en
des DRL., Fachamt Leichtathletik, en gegen

C
Die neue Weltmeiſter Liſte

BoxWeltkongreß in Rom beendet.
Der nach Rom einberufene BoxWeltkongreß,

deſſen Aufgabe es ſein ſollte, die über den Berufs
boxſport in allen Teilen der Welt wachenden Ver
bände und Vereinigungen auf eine Linie zu bringen,hat ſeine Arbeiten en Wichtigſtes Er
gebnis der Tagungen iſt die Aufſtellung einer Liſte
der derzeitigen Weltmeiſter durch die eigens ein
geſetzte Kommiſſton, der auch Miniſterialrat Dr,
Metzner (Deutſ angehört. Für den deutſchen
Boxſport iſt es gewiß bedauerlich, daß

Adolf Heuſer n auf der Liſte
ſteht, doch ſcheint es wichtiger daß die ſo lange

einheithiche Frönt

„Friesland? Du haſt Verwandte inFriesland?“
Jlſe Witt ſah Heike Weitmann an, als

ſähe ſte ſie zum erſtenmal.,
„Mein Vater ſtammt doch von dort
„Jetzt weiß ich erſt, wie du zu deinem

Namen kommſt. Wir haben uns im Anfang
immer gewundert

Ja, nun begriff Jlſe Witt, die dunkle
Süddeutſche mit dem lebhaften Tempera-
ment, warum Heike ſo hieß, warum ſie gar
ſo weizenblondes Haar und helle Augen hatte.
Warum ſie oft ſo ſtill war und den Blick
hatte, der über alles Gegenſtändliche hinweg
in Fernen ſah, die keiner kannte.

„Du haſt ihnen allen eine große Freude
mit der Einladung gemacht, Heike. Gretel
wird den Tag rot im Kalender anſtreichen
und fahrelang daran denken. Sie iſt ein
armes Ding. Ich glaube die kann ſich manch
mal nicht richtig ſatt eſſen

Ich weiß Jlſe Aber es war mir in
erſter Linie Bedürfnis, euch alle bei mir zu
wiſſen. ich halte ein bißchen Rückenſtärkung
nötig, ich weiß nicht, ob du das verſtehſt.“
bat Weitmann hatte den Kopf geſenkt, ſie
atte den Schleier abgenommen, und die

blonden Zöpfe, an die bis fetzt keine Schere
gedurft hätte, lagen wie ein Kranz über der
Stirn. Sie ſah auf ihre Hände die ſie im
Schoß gefaltet hatte. „Jch wollte mich daran
erinnern, Jlſe, daß ich in meine Ehe doch
etwas mitbringe. Gewiß kein Geld nicht mal
eine richtige Ausſteuer. Die Krankbeit mei
ner Schweſter hat Vaters Erſparniſſe damals
aufgebraucht, dann hat er Großmutter ins
Stift bringen müſſen, bei uns war es von
jeher knapp.“

Heike ſchwieg, und langſam ſtieg ihr die
Röte wieder bis unter die Schläfen. Sie
ſchämte ſich, denn ſie war kein Menſch, der
eigene Nöte preisgab, am wenigſten, wenn
ſie die ganze Familie betrafen. Jlſe Witt

ordnungen erlaſſen

geſchaffen

Zerſtans auf einmal r gut
h

wurde. Nicht nur Adolf Heuſer, ſondern auch die
übrigen von der JBU. anerkannten Welkmeiſter,
bis auf den Amerikaner Lou Ambers, fanden keine
Aufnahme in die neue Einheitsliſte der Titelhalter,
die folgendes Ausſehen hat Fliegengewicht: Benny
Lynch (England), Bantamgeſvicht: Sixto Escobat
(Porto Rico), dergewicht; Henry Armſtrong
(8A.), Leichtgewicht: Lou Ambers A. Welter

ewicht: Bareh Roß (OS.), Mittelgewicht; Fred
die Steele (USA.), Holbſchwergewicht: John Henry
Lewis (ISA), Schwergewicht: Joe Kouis

Bei der Anerkennung von Joe Louis als
Schwergewichts Weltmeiſter wurde gleichzeitig

Max Schmeling als Herausforderer
fiel gnerkannt, Wenn ſich der Neger nicht bis
Ende Juni zum Kampf ſtellt, ſo wird ihm der
Titel ab geſprochen und Schmeling als erſter An
wärter für den Weltmeiſterſchaftskampf mit einem
zu beſtimmenden Gegner betrachtet.

GachſenRing noch ſchneller
Im Hinblick auf den am 7. Auguſt zum Aus

trag kommenden Großen Preis von Eu
ropag für Motorräder wird die bekannte Renn
ſtrecke von Hohenſtein- Ernſtthal, der Sachſenring,
einem umfangreichen Um und Ausbau unter
zogen, Der 8,6 Kilometer hange Weg, etwa 15 Kilo
meter von Chemnitz entfernt liegend, gehört mit
zu den ſchnellſten Rennſtrecken, wird aber nach
erfolgtem Ausbau noch weit höhere Geſchwindig
keiten zulaſſen. Alle Bodenunebenheiten werden
beſeitigt, ebenſo wird dafür Sorge getragen wer
den, daß der Straßenbelag auch bei Regen keine
unmittelhare Rutſchgefahr in ſich birgi. Dazu
kommt Uberhöhung von Kurven, Holzausſchlag,
um die Rennſtrecke überſichtlicher zu geſtalten und
die Ausſchaltung aller ſonſtigen Gefährenquellen,
Nach erfolgtem Aushau dürfte der Sachſenring
mit an der Spitze der beſten Straßenrennſtrecken
marſchieren,

DBeufschösterreſehfsche Sportführer
Die Eingliederung des Gaues XVII in den e.

Der Reichsſportführer v. Tſchammer und
Oſten hat über die Vereinigung des deutſchen und
des deutſchöſterreichiſchen Sports folgende An

„Das ehemalige öſterreichiſche Stagtsgebiet
wird als Gau VII (Deutſchöſterreich) in den
Deutſchen Reichsbund für Leibesübungen ein
gegliedert.

Der Gau XVII wird in folgende Kreiſe ge
gliedert? Wien Niederöſterreich, Oberöſterreich,
Salzburg, Tirol, Voralberg, Steiermark, Kärnken
und Burgenland.“

Führer und Führerſtab.
Unter Bezugnahme auf den Erxlaß des

Führers und Reichskanzlers vom 27, Juni 1935
ſowie auf die Anordnung des Stellvertreters des
Führers vom 22, Fehruar 1938 ernenne ich im
Einvernehmen mit dem Reichsſtalkhalter von
Hſterreich, Dr. Seiß-Jnguart, und dem Beauf
tragten des Führers für Sſterreich, Gauleiter
Bürckel, den Stagtsſekretär, 4eStandartenführer
Dr. Friedrich Rainer, zu meinem Beauf
tragten für alle Fragen der Leibesübungen in
Staat und Partei für das Land Sſterreich. Zu
gleich ernenne ich den Parteigenoſſen Rainer zumGoaufnhrer des Gaues XVII, „Deutſchöſterreich“,

des Deutſchen Reichsbundes für Leibesübungen.
Auf Vorſchlag des Gauführers ernenne, ich
bommiſſariſch nachſtehende Angehörige des Gau
führerſtabes:

Zur beſonderen Verfligung des Gauführers und zum
Begüftragten für den Leiſtungsſport SS., Oberſturmführerel Ala zum Stellvertreter des Gauführers SA.
Sturmhauntführer Fritz Aüller, zum Gquamtnann Sal,
Oberſturmführer Zegopeld Raſſelsberger, e Gau- Sport
wart A. -Oberſtürmführer Adolf Michel, zum Gaudiet-
wart Pa. Fart Bauer zum Gau-Rechtswart Pa. DeBilklelm Rich, zum Gau-Jugendwart Unterbannführer
Mitierhauſer Und zur Cau-Frauenwartin Trtde Dropper.Zu n ſahen Gaufachwarten des Egues VII
berufe ich auf, Vorſchlag des GCauführers: r Geräte
zurnen, Gymnaſtjtk und Sommerſpiels: Bricno Weiß Fußhalt Rugby, Kricket; Hanns Janeſch; Leichtaſhretit n.
Serinann Ezißler; Handball:; Pol. -Oblt. Meiſel;
Schwimmen; P Alexndes Kubai; Boxen; General
maſor Frang n Fechten: Richard VBrünner; Hockey:
Dr. Robert Sameſch; Tennis: Hans Thanbofer;
Rudern; Paul Otto Kloſſy; Kanuſport; Frang Kaſſer;
Eis Und nen De. Htto Seinen Skilauf:Dr. Franz Martin; Segeln: I einhold Schultz;
Deutſcher Alpenverein: Jul. Gaſt an; Sportl. Kegeln:
Sichard Prokeſch; Schießen: Franz Eftaltnerz Kiſchtennis:
Dyx, Hans Thanhafer

Die Mitgliedſchaft der Vereine
1. Alle Vereine der ehemaligen öſterreichiſchen Turn

Und Sportfront werden, ſoweit ſie durch die zuſtändigen
Organe der öſterreichiſchen a di aufgelöſt worden ſind. mit dem heutigen Tage in den eutſchen Reichs
bund für Leibesühungen nach Maßgabe der Ziffern 2
und 3 dieſer Anordnung vorläufig aufgenommen

Entſprechend der Organiſation des DRe. erwerben
Pexeine dig unmittelbare Migliedſchaft des R. wenn
ſie eine oder mehrere der nene Leibesübungenbetreiben: Gerätturnen, Gymnaäſtit, Sommerſpiele, Fuß

ball, Rugby Kricket, Leichtgthletik, Handball, Schwimmen,
Schwerathletik, Boxen, Fechten, Kennis Rüdern, Kanu-
ſpört, Esſport, Rollſchuhſport, Skllauf und Radfahren,

3. Vereine mit nachſtehenden sagen er
werben die mittelbare Mitgliedſchaft im D. durch ihre
Zugehbrigkeit zu den entſprechenden, dem D. körpoörgtiv
än geſchloſſenen Verbänden: Schigßſport (Schützenvereine);
Deutſcher Schützenverband; Bergſteigen: Deutſcher Alpen
verein Wandern: ergran Deutſcher Gebirgs undWandervpereine; Segeln; Deutſcher Seglerverhand; Bob
und et Deutſcher Bob. und Schlittenſportverband Golfſpoxt: Heutſcher Golfverband; Sporti. Kegeln:
ber KeglerBund; Tiſchtennis; Deutſcher Tiſchtennis

und.
4. Die endgültige Aufnahme aller Vereine iſt an die

Erfitllung folgender Vorausſetzungen e
Annahme der Einheitsſahung für die Vereine des

Deutſchen Reichsbündes für Leibes bungen
Beſtätigung der Satzungen und des Vereinsführers

burch den Beauftragten des Reichsfportführers,
Bis zur voſlkommenen Hurchführung der Ein

gliederung der Vereine in den DR. bleiben die Turn
Und Spoartverbände beſtehen. Es iſt Aufgabe der Führer
der Verbände, nach wen des Gauführers des Gaues
I im Einvernehmen mit den entſprechenden n
warten die techniſche und organiſatoriſche Uberleitung
durchzuführen. v. Tſchammer, Reichsſportführer.

Die Reichskagung der Deutſchen Lebens
vrettungsgefellſchaft wird für den 14, und 15, Mai
nach Jena einberufen.

Reichsbund
für Leibesübungen.

Mittetlungen der Veretn
Orisgruppe Merſeburg

Aufnahmen in dieſer Rubri ermäßigten Preifenſt reſte
Arbeiis gemeinſchaft ATV./1885. Die Alters

xiege turnt jeden Freitag, 20.30 Uhr, in der
Bräuhauskurnhalle. Beteiligung von Kameraden
iſt noch erwünſcht. Der Oberkurnwart.
S C. Unſere Trainingstage ſind wie folgt
Preußen feſtgelegt:

Montag: Frauen
Dienstag: Fußball (Jgd.) und Handball,

Sportdienſtgruppe.
Mittwoch: Fußball (Herren).

Donnerstag: Leichtathletik
Eine recht zahlreiche Beteiligung unſerer Aktiven
wird erwartet.
r Wettkämpfer und Freiübungsturner

o für Breslau müſſen ab ſofort regel-
1867 mäßig die Ubungsſtunden beſuchen. Ge

räteturnen, Gymnaſtik für Turnerinnen: Mon
tags und Donnerstags; für Turner, Volksturner
und Spfeler: Dienskags und Donnerstags.

Sonderübungsſtunden; Mittwochs, Sonnabend
und Sonntags für „Volkstümliches Turnen“ auf
der Kampfbahn. Letzte Zahlungsfriſt für Bres
lau bis Freitag, den 29. 4, abends 6 Uhr, an
Turnbruder Kaßler, Burgſtraße 7. Bei ſpäterer
Zahlung tritt der erhöhte Preis in Kraft.

Jahren mit beiden Beinen in der Wirklich
keit, hatte keine Familie im Hintergrund, die
ſich um ſie ſorgte, oder um die ſie ſich ſelber
den Kopf zerbrechen mußte. Sie war einmal
durch eine bittere Schule gegangen, hatte am
Boden gelegen und ſich dann, als ſie genug
geweint, gelitten und ſich hatte treiben laſſen,
gerade aufgerichtet Seither arbeitete ſie,
verdiente ſich genug zum Leben und tauſchtemit niemandem hre Freiheit, ihr Selbſt
beſtimmungsrecht wogen mehr als Gold. Sie
war ſich ihres Werkes bewußt und kannte
doch die Grenzen ihres Weſens und Kinnens
Privatſekretärin mit Verantwortung, das
war ihr Ziel geweſen, ſie hatte es erreicht,
ein anderes gab es nicht mehr für ſie. Siehatte ihr Leben und ihr Alter verſichert, es
konnte nichts mehr geſchehen, was ſie aus
dem Gleichgewicht brachte

„Und nun willſt du vor mir deine Heirat
rechtfertigen Heike?“ ſagte ſie langſam,
„Oder meinſt du mit der Rückenſtärkung
etwas anderes

„Ja. Jch wollte mir ſelbſt noch einmal
beweiſen, daß ich mir ein paar Jahre lang
wie ihr mein Geld ſelbſt verdient habe. Daß
es zwar nicht ſehr viel war, aber daß ich es
unter Beweis ſtellen kann, mich allein durch
zubringen.“

Es iſt immer gut, wenn man das weiß,
Heike“, ſagte Jlſe Witt vorſichtig. „Du ſollſt
dir auch ſonſt keine Gedanken machen. Du
bringſt deinem Mann ſa nicht nur das mit
und er wird es beſtimmt zu ſchätzen wiſſen
es gibt ſicher genug Frauen, die nur ver
ſtehen, das Geld ihrer Männer auszugeben,
aber nicht wiſſen, wie man es verdient. Du
baſt ihn doch lieb, Heike?“

Das war eine Frage, auf die man eine
Antwort geben mußte. Jlſe Witt hatte ihre
Art, Fragen zu ſtellen. Sie ſah einem dabei

Sie ſtand ſeit gus ihren dunklen Augen voll ins Geſicht, ſie
hatte Heike darin oſt an ihren Vater erinnert,
Majvr Heinrot hatte auch dieſen Blick, wenn
er etwas wiſſen wollte,

„Gewiß, ich habe ihn lieb, Jlſe. Jch weiß
nur nicht, ob das genug iſt.“

„Du biſt ein Schäfchen. Nimm doch die
Dinge nicht tragiſcher als ſie ſind. Oder
meinſt du, dein Mann wüßte nicht Beſcheid
um dich? Du kommſt aus einer Familie, die
ſich ſehen laſſen kann, du bringſt Herz und
Verſtand mit, du biſt ein grundanſtändiger
Kerl, Heike, was dir fehlt, iſt ein Schuß Leicht
ſinn gut gemeint, natürlichl dir ſitzen
deine frieſiſchen Vorfahren zu ſehr im Blut,
ſieh dir doch mal deine Mutter an, ich glaube,

ſie iſt durchaus einverſtanden, daß du Frau
Weitmann geworden biſt.“

„Sie hat ſich redlich plagen müſſen. Schon
als mein Vater junger Offizier war. Und
dann die langen Kriegsjahre, du ahnſt nicht,
was ſie gelitten hat. Mein Vater war immer
in Gefahr, dann kam er mit der ſchweren Ver
wundung heim, dann die Krankheit von Urſel,
ihr Tod, ich ging von der Schule weg ins
Büro kannſt du es ihr verdenken?“

„Aber noch etwas, Heike. Du kommſt jetzt
nach Berlin, da lebt es ſich etwas anders als
hier in der Provinz. Vielleicht merkſt du
auch gar nicht ſo viel davon, vielleicht lebſt du
dort in deiner Villa und dem großen Garten
viel ſtiller als hier in eurer kleinen Woh
nung mitten in der Stadt. Wenn du aber
mal länger allein biſt und dich langweilſt,
dein Mann hat doch ſicher viel auswärts zu
tun, dann vruf mich an. Jch gehe nämlich am
erſten September auch nach Berlin. Mein
Chef verlegt die Zentrale und da

Heike Heinrrt ſprang auf und flog der
Freundin um den Hals

Fortſetzung folgt.
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Wütkeldeuſſehland

Das Ende vom Lied
4870 Mark veruntreut 2 Jahre Zuchthaus.

Halberſtadt. Der bei einer Sparkaſſe be
angte 25fährige Kurt Pölske hatte durch
Falſchbuchungen, Unterſchriftenfälſchungen uſw.
ein ganzes Jahr hindurch in amt etwa
4870 Mark peruntreut und das Geld in leicht
lebiger Geſellſchaft en Die Strafe
kammer perurteilte den Angeklagten wegen Amts

e tag n re ren ung vzu Jahren u aus un5 Jahren Ehrverluſt. Zutehas
Auf der Stelle tot

Motorradfahrer vom Laſtzug erfaßt.
Eſperſtedt, Jn der fünften Nachmittags

ſtunde wollte ein Arbeiter, der von der Ar
beftsſtelle guf der Straße Oldisleben--Uders
leben heimwärtsfuhr an der Kreuzung (Artern
Frankenhaufen und OldislebenUdersleben) nach
Franbenhauſen einhiegen, Zu gleicher Zeit kam
ein ſchwerer Laſtwagen von Frankenhauſen her,
um nach Artern zu fahren. An der Kreuzungprallten der Motorradfahrer und der Lage
zuſammen. Der Laſtzugführer wollte aus
weichen. doch wurde der Motorradfahrer von
der Stoßſtange erfaßt und geriet zwiſchen die
Vorderräder. Er wurde ſo ſchwer am Kopfe
verletzt. daß der Tod auf der Stelle eintrat.
Das Motorrad wurde zerſtört.

Aus der Kurve geſchleudert
Zwei Autos und ein Motorradfahrer

führen ineinander.
Deſſau. Auf der Straße Deſſau Walder

ee wurde ein Kraſtwagen, init dem Geſchäfts
ührer Grütter aus Deſſau am Steuer in
olge zu hoher windigkeit aus der Kurve
eſchleüdert. Er ſtieß mit einem entgegen

kommenden Kraftwagen zuſammen. Auf dieſe
ineinandergefahrenen Autos fuhr ein unmittel
bar nachfolgender Motorradfahrer auf. Jns
S men vier Perſonen zu Schaden. Der

e Grütter und die Hausangeſtellte
Arſula Träumer e mit ſchweren Ver
letzungen ins Krankenhaus gebracht werden.
Der Bäckermeiſter Rathmann aus Walder
ſee und der Sattler Stein aus Deſſau er
litten ebenfalls Verletzungen. Sie konnten nach
Anlegung von Notverbänden entlaſſen werden.
Der Sachſchaden iſt erheblich.

Die Fahrt in den Tod
Leipzig. An der Tabaksmühle ſtieß ein

Perſonenkraftwagen mit einem Kraftdreirad zu
ſammen, das in einen Weg einbiegen wollte, im
gleichen Augenblick aber von dem Perſonenkraft
wagen überholt wurde. Bei dem Zuſammenſtoß
wurde der hinten im Kraftdreirad ſitzende Markt
helfer Otto Zimmermann herausgeſchleudert
und tödlich verletzt.

Betrunken am Steuer
Eilenburg. Ein auswärtiger Kraftfahrer

fuhr hier einen Radfahrer mit ſeinem Kraftwagen
an. Der Radfahrer trug zwar nur ringe
Verletzungen davon, doch wurde als Urſache des
Zuſammenſtoßes feſtgeſtellt, daß der Mann am
Steuer des Autos betrunken war. Der verant
wortungsloſe Fahrer wurde verhaftet.

Stand der Maul und Klauenſeuche
Wiltenberg. Durch Abſchiachten des Vieh

beſtandes in Scholis iſt es möglich wen ein
weiteres Ausbreiten der Maul und Klauenſeuche
innerhalb des Kreiſes zu verhindern Faſt alle
Nachbarkreiſe, ausgenommen Schweinitz, ſind von
der Seuche befallen. Der Kreisbauernführer weiſt
darauf hin, daß der Verkehr mit den von der
Seuche beſallenen Kreiſen unter allen Umſtänden
zu vermeiden iſt.

Kreiskag der NRSD2P. fällt gus,
Sangerhaufen. Mit Rückſicht auf den Aus

bruch der Maul und Klauenſeiche im Kreiſe
n und in der Kreisſtadt ſelbſt muß
der für den 18. und 19. Juni geplante Kreistag
der NSDAP. ausfallen. Der Termin iſt für zrk
liche Veranſtaltungen freigegeben,

Beruſsſchul Neubau
Rordhauſen. Am 1. Mai wird Oberbürger

meiſter Shaatsrat Dr. Meiſter den erſten
Spatenſtich zum Neubau einer Berufsſchule in
der Halleſchen Straße tun. Die Grundſteinlegung
wird noch im Laufe des Sömmers nach umfang
veichen Vorarbeiten, ſo iſt durch den Neubau eine
Verkegung des Mühlgrabens nötig, erfolgen. Die
Berufsſchüle wird ein langgeſtreckter, vierge
choſſiger Putzbau werden. In einem zweiten
Bauabſchnitt werden eingeſchoſſige Flügelbauten
mit Werkſtatträumen angefügt.

Muſikſtadt Sondershauſen,

Sondershauſen. Das vor mehr als 50 Jahren
von Prof, Schröder gegründete „Fürſtliche Konſer
vatorium“ iſt mit dem geſamten Inventar in den
Beſitz der Stadt Sondershauſen übergegangen und
wird von dieſer weitergeführt. Mit dem neuen
Semeſter des Konſervpatoriums öffnet auch die
von der Stadt eingerichtete Muſikſchule der Luft
waffe ihre Pforten. Die Schule iſt Jnternat und
im Fritz-Sauckel- Haus am Park untergebracht.
Die Zahl der Schüler, die eine der der Luftwaffe
ähnliche Uniform tragen, wird 110 bis 120 be
tragen. Über 150 Anmeldungen waren einge
gangen.

Vierzig Jahre Deutſche Landeserziehungsheime.

F. Jlſenburg (Harz). Am 28. April 1898
gründete Dr. Hermann Lietz das erſte Deutſche
Landeserziehungsheim in Jlſenburg am Harz. DieStiftung Deuſche Landeserziehungsheime, Her

mannLietzSchule, kann mit Stolz auf dieſe
vierzig Jahre ſteter Entwicklung und Ausbreitung
blicken. Aus kleinen Anfängen iſt die größte
private Jnternatsſchule in Deutſchland geworden.
Sieben Heime umfaßt die Stiftung heute, von
denen drei in Thüringen, zwei in der Rhön, eins
am Harz und eins auf der Nordſeeinſel Spiekeroog
liegen. Dazu kritt noch das Deutſche Landwaiſen
heim in Veckenſtedt am Harz.

h un Fremdenverkehr“
Abſchlußkundgebung der Nordhäuſer Fremdenverkehrstagung

F. Nordhaufen. Die Tagung des Landes
n e e Harz ging mit einerffentlichen n un zu Ende, in der eine
Rede des Geſchäftsführers vom Reichsfremden
verkehrsperband, Dr. von Heiligbrunner,
die engen Beziehungen und Wechſelwirkungen
zwiſchen Politik und Fremdenverkehr klarlegte.
Die große Zahl von Partei Hrganiſations
und Behördenpertretern, die ſich im er uſer
Stadttheater verſammelt hatten, zeugte für die
ſtarke Anteilnahme aller Kreiſe an den Belangen
des Fremdenverkehrs. Dem Gefühl der Ver
bundenheit der 1000 jährigen Reichsſtadt mit dem
Harzer Verkehrsverband gab Oberbürgermeiſter
Stagtsrat Dr. Meiſter in beredter Weiſe Aus
druck. Nach einführenden Worten des Verhands
leiters, Miniſterpräſident Klagges, ſprach Dr.
v. Heiligbrunner an Stelle des durch die Baden
Badener Internationale Hoteltagung fern
gehaltenen Präſidenten des Reichs Fremden
Perkehrsverbandes, Stagtsminiſter Hermann Eſſer.
An dem Beiſpiel des engliſchen Viſum-
zwanges, der offenſichtlich in erſter Linie
gegen den Zuſtrom ünerwünſchter jüdiſcher und
maärxiſtiſcher Emigranten aus Sſtereich gerichtet
iſt, erläuterte der Redner den Einfluß politiſcher
Erwägungen guf die Geſtaltung des Fremden
verkehrs. Selbſtverſtändlich kann dieſer Einfluß

wie hier hemmend uingekehrt auch fördernd
oder es auslöſend wirken, wenn politiſche Er
eigniſſe die allgemeine Aufmerkſamkeit guf ein
vom Fremdenverkehr bisher in viel geringerem
Grade erfaßtes Gebiet lenken. Die Wieder
erringung der deutſchen Oſtmark gibt dafür ein
Beiſpiel. Die Befürchtung, daß dabei eine über
mäßige Abwanderung des Fremdenſtroms nach

Her Kampf cier Sechstausene
DHie Gauſieger des Reichsberufswettkampfes in Hamburg

Jn dieſen Tagen des Hamburger
Reichskampfes offenbart ſich wieder wie ſo
oft die große beglückende Kraft des Nationalſogia
lismus. Denn was die weit über 6000 Gau
ſieger des Reichsberufswettkampfes, die aus allen
Gauen des Reiches kommen, in dieſen Tagen er
leben, iſt nicht etwa die Teilnahme an irgendeinem
„fachberuflichen Preisausſchreiben“, ſondern es iſt
ein Erlebnis der Verbundenheit, der Gemeinſchaft
und eines Kampfes, bei dem die Leiſtung die ein
tie Waſſe ſ.

Die Bevölkerung Hamburgs nimmt vegen An
teil an dem Reichskampf des Berufswettkampfes
aller ſchaffenden Deutſchen und zeigt ſich als lie
benswürdiger Gaſtgeber. Für die ganze Zeit des
Reichskampfes vom 32. bis 29. April gewährt ſie
den 628 Tauſend Teilnehmern freies Quartier. Die
Stadt Hamburg hat allen Wettkämpfern und
Wettkämpferinnen eine Freifahrtkarte zum Ge
ſchenk gemacht, die C den Hamburger Aufenthalt
zur Benutzung der Straßenbahn, der Hochbahn, der
Omnibuſſe Und Alſterdampfer berechtigt. Von
dieſen Freifahrten wurde ſchon in den erſten Tagen
fleißiger Gebrauch gemacht. Denn wenn auch die
Wett r d alle Teilnehmer ſtark in An
ſpruch nehmen, ſo ſollen doch dieſe Tage in Ham
burg guch dazu dienen, den Blick der ſchaffenden
Menſchen zu weiten, ihnen Anregungen zu geben,
ihnen die Schönheit dieſer großen Stadt zu zeigen,
und ihnen durch Freude die Kraft zu geben für
dieſen letzten Abſchnitt des Reichsberufswett
kampfes, in dem um die höchſte Ehre geſtritten

Ein ſchlechter Sthorz
Alarmnachricht im Lautſprecher.

F Uhlſtädt (bei Rudolſtadt). Einen „Scherz“,
der böſe Folgen haben konnbe, leiſtete ſich der Jn
haber eines Gaſthauſes. Er beſitzt einen Radio
mit zwei Lautſprechern, von denen er den einen
von einem anderen Raum aus als n he
nutzte- Plöglich hallte es durch die Gaſtſtube:
„Hallo, hallol Hier Poliget! Durch noch unbe
kannte Täter wurde die Saaletalſperre geſprengt.
Die Waſſer wälzen ſich talabwärts!“

Unter den Baſten herrſchte ſofort eine erregte
Stimmung. Ein Einwohner aus dem an der Saale
gelegenen Dorf Weißen ſtürzte ſich ſofort auf ſein
Motorrad um ſeine Heimatgemeinde zu benach
richtigen. J Augenblick war das ganze Dorf
glarmiert. Man trieb das Vieh aus den an der
Saale gelegenen Höfen auf höhergelegene Stellen,
um es ſo in Sicherheit zu bringen. Später merkte
man erſt, daß man auf einen üblen „Scherz“ rein
gefallen war.

Die Polizei nahm t ſelbſtverſtändlich dieſes
Falles an. Der Urheber dürfte noch ein wenig
aängenehmes Nachſpiel zu erwarten haben.

Eine kurtoſe Geſchichte
Huedlinburg. Viel belacht wurde eine ſelt

ſame Attacke. die in einem kleinen Dorf bei
Quedlinburg ſtattfand. Hier parkte, ſpiegel-
blank geputzt und ausgezeichnet durch den Lack
der Neuheit, ein Auto in der Nähe des Gänſe
angers. Eine Gänſeherde kam friedlich ihren
Weg zum Anger gezogen. Plötzlich ſtutzten die
erſten Gänſe der Herde vor dem Auto denn in
dem ſpiegelblanken Lack erſchien eine zweite
Hervde, die den Gänſen aber ſo unbekannt
borkam daß ſie darin fremde Gänſe vermuteten,
die auf ihrem Anger durchaus nichts zu ſuchen
hatten. it geſpreizten Flügeln und vielem
Heſchrei ging die Herde auf ihren vermeint

lichen Gegner im Spiegelbild los.
Auf das Geſchnatter eilte der Gänſehirt vom

Anger herbei, aber er kam zu ſpät. DieGäſſeherde hatte ſchnell ganze Arbeit
mit dem „Gegner“ gemacht. Nun muß das
Auto neu lackiert werden; der erſte Lack wurde
unter den Gänſeſchnäbeln arg zerſchunden,

Kreisſängerfeſt abgeſagt.
F. Bitterfeld. Das Hreisſängerfeſt des Kreiſes

Heide- Mulde im Gau Sachſen Anhalt des Deut
ſchen Sängerbundes das zuſammen mit dem Kreis
appell der NSDAP. des Kreiſes Bitterfeld am 21.
und 22. Mai ſtattfinden ſollte, iſt ebenfalls abgeſagt
worden. Möglicherweiſe wird das Kreisſängerfeſt
noch im Frühherbſt dieſes Jahres ſtattfinden.

Hſterreich erfolgen werde, iſt durchaus abwegig,
Es iſt im Gegenteil auch Miniſterpräſident
Klagges hatte das ſchon betont davon eine
allgemeine Anregung und Belebung des
Fremdenverkehrs zu erwarten, wie das die Ex
fahrungen im Olympiajahr bereits gezeigt haben.
Daß die Kulturpolitik eine weſentliche Stütze
im Fremdenverkehr findet, leuchtet ohne weiteres
ein, und die NS. Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“ gibt ein Exempel, wie man auch dein
wirtſchaftlich weniger Begünſtigten die Schatz
kammern der Kultur in der weiten Welt er
ſchließt. Die Auswertung der Heilkräfte unſeres
Bodens müſſe ihre Richtſchnur ausſchließlich im
Intereſſe des Geſamtvolkes haben; die Frage
eines ſtaatlichen Optionsrechtes bei der Er
ſchließung neuer Heilquellen gewinne ſomit unter
den Geſichtspunkten der Sogzialpolitik und der Ge
ſundheitsführung beſondere Bedeutung. Der
Redner würdigte zum Schluß ebenfälls das
volks wirtſchaftliche Gewicht des Fremdenverkehrs,

das per faſt ausſchließlich der Ausgangspunkt
ſtagtlicher Maßnahmen im Bereich der Fremden
perkehrspolitik geweſen ſei. Eine plänmäßige
Lenküng des Fremdenverkehrsſtromes werde, ſo
erwünſcht ſie immer ſei, nur bedingt möglich ſein.
Handhaben dazu zeigte der Redner in organiſato
xiſchen Maßnahmen, mehrtägigen Sonderzug-
ahrten der Reichsbahn Aufklärung durch die
aägespreſſe uſw.

Für die Anerkennung, die der Geſchäftsführer
des Reichsverbandes Wirken des LVV. Harz
und ſeiner engen, planmäßigen und darum ſo er
folgreichen Zuſammenarbeit mit allen Organen
der Staats und Volksführung zollte, dankte
Miniſterpräſident Klagges in einem Schlußwort.

ird Reichsſieger zu werden und dem Führer am
I. Mai die Hand reichen zu dürfen als ausgezeich
neter Arbeiter des deutſchen Volkes

Bei herrlichem Wetter ſpielten ſich auf ſieben
rr3 Sportpkätzen Hamburgs die Sportwett
hämpfe ab, bet denen Männer, Frauen, Jungen
und Mädchen bewieſen, daß ſie nicht nur auf be
ruflichem, ſondern auch auf ſportlichem Gebiete
Leiſtungen aufweiſen, die ſich ſehen laſſen können.
Dieſe große Sportveranſtaltung funktionierte wie
am Schnürchen.

Am Montag ſaßen die auserwählten Sechs
tauſend in den mit Fahnen geſchmückten Räumen
der Berufs-, Gewerbe und Händelsſchulen, um die
geſtellten berufstheporetiſchen Frägen
zu löſen und zu beweiſen, daß das nationalſozialiſti
ſche Geiſtesgut ihren Herzen und Hirnen unverlier
barer Beſitz iſt. Die Fragen und Aufgaben, die
hier geſtellt wurden, entſprachen wirklich der hohen
Anforderung, die an einen Gauſieger des Berufs
wetthampfes geſtellt werden, der mit Reichsſieger
ehrungen bedacht werden will. Selbſtverſtändlich
entſpricht die Aufgabenſtellung auch immer der ent
ſprechenden Altersſtufe, und ein 18jähriges BDM.
Mädel hat andere Aufgaben wie ein 40jähriger
Mechaniker. Hervorzuheben iſt aber immer wieder
der Kampfeseifer aller Beteiligten, ihre
Freude und frohe Stimmung, die auch nicht durch
Schwierigkeiten zu beeinträchtigen iſt. Der
Dienstag ſtand im Zeichen der praktiſchen Wett
kämpfe, die in Hamburger Betrieben ſtattfanden.

Ein Reiter von MarslaTour
Zur großen Armee abgerufen,.

Bad Frankenhauſen, Kurz vor Vollendung
ſeines 90. Lebensjahres wurde der Landwirt
Wilhelm Weher, ein Krieger von 1870/71
zur großen Armee abberufen Als Ulan nahm
er an dem Ritt von Mars-la-Tour teil. Mit
ſoldatiſchen Ehren wurde der Heimgegangene
von ſeinen Kameraden der Kriegerkameradſchaft
zu Grabe getragen.

Das Mansfelder Land
hekommt beſſere Skraßen.

Mansſeld. Der Gebirgskreis hat. für den
Ausbau ſeiner Straßen, die ſich in ſehr ſchlechtem
Zuſtande befinden, 100 000 M. bereitgeſtellt. Vor
allem ſoll die Straße durch den Mansfelder
Grund geradegelegt werden. Eine durchgreifende
Verbeſſerung der Straße Hettſtedt--Meisberg iſt
für ſpäter ins Auge gefaßt.

Das Jubiläum des Hirten
F. Wernigerode. Hier beging der Kuhhirt

Friedrich Hoppe zugleich die Feier ſeines
77. Geburtstages, ſeiner goldenen Hochzeit und
der grünen Hochzeit ſeiner jüngſten Tochter.
Kuhhirt Hoppe e e einer alten Hirten
familie, in der der ſeit Generationen ausgeübte
Beruf bis ins 18. Jahrhundert ſich zurückver
folgen läßt. Seit ſeiner früheſten Hugens iſt
Hoppe mit der Natur und ihren Tieren ver
unden, ſo recht der Typus des alten Harzers,

in dem ſich die Sehnſucht nach Gottes freier
Natur mit dem heiteren Frohſinn des arbeits
freudigen Menſchen verbindet.

Ein vorzeitliches Sippengrab
Polleben. Jm neueſten Heft der von der

Landesanſtalt für Volkheitskunde in Halle /S.
herausgegebenen ZJeitſchrift Mitteldeutſche Volk
heit berichtet Konrektor C. Rühlemann,
ver verdienſtvolle Eisleber Heimatforſcher, über
die Ausgrabungen eines vorgeſchichtlichen
Sippengrabes ber Polleben. Die Fundſtücke ge
Den der Walternienburger Külturſtufe der

keinzeit an Die Fundſtücke befinden ſich jetzt
im Eisleber Muſeum,

Froſtſchäden an der Baumblüte.

F Bernburg. Von einem Obſtplantagenbeſitzer
wird berichtet, daß bei ihm die Pfirſich und Apri
koſenblüte nahezu 100proz. vernichtet ſei, während
die Blüte der Kirſchen, Birnen, Apfel und
Pflaumen zu 90 Prozent als vernichtet gelten

Friedag lobt vom Betrug
Gefährliche Einmietediebin.

F Halle. Seit April 1936 treibt ſich die am
21. Auguſt 1884 in Freibergsdorf geborene
Frieda Waleskg Anna Berge geſch Steyer,
in ganz Deutſchland umher Jn den letzten
Tagen iſt ſie in Halberſtadt aufgetreten
Sie beſtreitet ihren Lebensunterhalt ausſchließ
lich dürch Betrügereten und reiſt mit
ihrem 12 jährigen Sohn Herbert Gewöhnlich
mietet ſie ſich bei alleinſtehenden Witwern ein,
wo ſie ſich in der Regel als Bekannte oder
Pflegerin der verſtorbenen Ehefrau ausgibt,
Schließlich eiſchw ine ſie unter irgendwelchen
Vorwänden kleine Darlehen. Bei ihrem Auf
treten bedient ſie ſich verſchiedener Namen, wie
Müller, Schmidt, Richter uſw. Da zu erwarten
iſt, daß die Betrügerin in nächſter Zeit auch in
anderen Städten Mitteldeutſchlands auftreten
wird. ſei hierdurch dringend vor ihr gewarnt!

Neuer Leiter der Kriminglpolizei.
F. Magdeburg. Als Nachfolger des in den

Ruheſtand getretenen Kriminaldirektors Lange iſt
mit Wirkung vom 1. Mai der bisherige Kriminal
rat Friedrich Wilhelm Oberbeck aus Bremen
unter gleichzeitiger Ernennung zum Kriminal
direktor als Leiker der Magdeburger Kriminal
polizei berufen worden.

Das neue Buch
„Her Weg zur Vollendung

Friedrich Schiller: Erxkenntniſſe, r rAnweiſungen. Herausgegeben von Hartfrid Voß.
240 S. „Die Bücher der Roſe.“ Verlag Wil
helm Langewieſche-Brandt. Ebenhauſen b. M.
Gbd. 3,60 M.
Neben dem Dramatiker Schiller ſteht in gleicher

Größe der Erxzieher Schiller, der philoſophiſche
Geiſt, deſſen Schriften mit zu dem Schönſten und
Tiefſten gehören, was über die äſthetiſche Erziehung
des Menſchen geſchrieben wurde. Während aber
die Werke des einen ſich der größten Beliebtheit er
freuen, ſind ſeine philoſophiſchen und erzieheriſchen
Schriften wur einem kleinen Kreis bekannt. Und
doch ſind es gerade dieſe Schriften, aus denen der
kämpfende und immer nach Vollendung ſtrebende
Menſch und Geiſt Schiller in ſeiner ganzen Größe
und Leidenſchaft ſichtbar wird; erſt ſie zeigen, zu
ſammen mit dem dichteriſchen Werk die ganze
Fülle ſeines Weſens und laſſen den hohen Erzieher,
den Künder von der ſittlichen Freiheit des Men
ſchen erſtehen, deſſen immerwährendes Streben es
war, an dem „ſtillen Bau beſſerer Begriffe, reinerer
Grundſätze und edlerer Sitten mitzuwirken.

Es fehlte bisher eine Auswahl, die den Reich
tum ſeiner Schriften allen nahebrachte dieſe
Auswahl liegt jetzt vor. Sie beweiſt, wie viel und
wie Weſentliches Schiller unſerer Zeit zu ſagen
hat und beweiſt zugleich, daß erſt jetzt ſeine Zeit
Hang gekommen iſt. Aſthetiſche Erziehung heißt mit
Schillers Worten: „Das Ganze unſerer ſinnlichen
und geiſtigen Kräfte in möglichſter Harmonie aus
zubilden, den ganzen Menſchen zu ſeiner höchſten
Fülle zu bringen.“ Damit iſt bereits das Weſent
hiche ausgedruückt. Jmmer kommt es ihm auf das
Gange, auf die Totalität, auf alle Kräfte an „Der
Menſch iſt nicht dazu beſtimmt, einzelne ſittliche
Handlungen zu verrichten, ſondern ein ſittlich e s
Weſen zu ſein“, oder wie es in einem ſeiner
ſchönſten Sinnſprüche heißt „Wie du auch handelſt
in dir, es berühre den Himmel der Wille, durch
die Achſe der Welt gehe die Richtung der Tat

Schillers äſthetiſche Erziehung iſt in Wahrheit
eine Staatsphiloſophie, die in der gleichen Grund
erkenninis verankert iſt, wie der Nationalſozialis
mus, einer Grunderkenntnis, für die er die Worte
ſindet: „Totalität des Charakters muß
bei einen Volk gefunden werden, das fähig und
würdig ſein ſoll, den Staat der Not mit dem
Staat der Freiheit zu vertauſchen!“ Eine Erkennt
mis, die der Führer in die Tat umſetzte und die
durch das Ergebnis der letzten Wahl auch durch
das Volk in nie erlebter, monumentaler Weiſe be
ſtätigt wurde. Schiller iſt das Vorbild eines kämpfe
riſchen Geiſtes

„Ritt ins Morgenrot“
Von Wachtmeiſter Peter

Ein Reiterleben in den Freiheitskriegen. Heraus
gegeben von Wilhelm Kohlhaas. Acht Bilder

von E W. von Faber du Fauf. Verlag
J. Engelhorns Nachf. Stuttgart. Kart. 3,50
Mark. Leinen 4,80 M. eDaß dieſer Wachtmeiſter Benedikt Peter tatſah gelebt hat, bezeugen ſeine Auſzeichnun en

be er nach einem bewegten ereignisveichen en
gufgeſchrieben hat und die von ſeinen Nachkom en
der Württembergiſchen Landesbibliothek übergeben
wurden, von wo ſie der Herausgeber entlieh, v
arbeitete und nun in Buchform der Offentlichkeit
zugänglich gemacht hat.

Dieſe Bearbeitung hat den Ex innerungen nichts

von ihrer Urſprünglichkeit und Friſche r
im Gegenteil, viele Anzeichen ſprechen dafür. daß
der Herausgeber mit großer Sorgfalt und Mee
ſamkeit ans Werk ging, um dieſen lebensvollenTatſachenbericht in eine Form zu bringen die ſich
ungemein feſſelnd lieſt und guch der rerZüge nicht entbehrt. Auch dort wo der Wacht
meiſter Peter ſeinem Unmut beredten Ausdruck r
leiht und harte Kritik übt, wurde. um der hiſt
riſchen Treue willen, nichts e J

Er ſpricht eine männliche Spvache, der Benedikt de ſtammt er doch aus dem Württenederai

ſchen, allwo man zu keiner Zeit ein Blatt voren Mund genommen hat. Sein Bericht e
den ruſſiſchen Feldzug Napoleons mit all ſeine
entſetzlichen Geſchehniſſen, die zum Teil durch die
mangelhafte Haltung und Führung des fwanßöſiſchen
Offigierkorps verurſacht wurden; ferner ſpielt die
Schlacht bei Leipzig und der anſchließende Krieg
in Frankreich eine große Rolle in Peters Grinne
rungen die im ganzen einen Zeitraum von zehn
Jahren umfaſſen.

Wir ſind ſehr dankbar für dieſes ſodatiſche
Buch, das die Lektüre über die große Zeit vor
125 Jahren nach mehr als einer Seite trefflich

e Wilhelm Steinbredher.müſſe.

Du fällſt i lter keinem zur Laſt,
wenn Du Dein Leben verſichert haſt. Cu's lieber heute als morgen
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Den Worten folge Die Tat
Der Arbeitsdienſt beginnt mit den Aufräumungsarbeiten an der alten Burg

O Querfurt. Jn unſerem Bericht über die
Beſichtigungsfahrt des Heimatbundes unſeres
Muſeumsvereins der Provins Sachſen deſſen
Mitglieder am vergangenen Sonntag in Quer
furt weilten, haben wir bereits die geplanten
Wiederherſtellungsarbeiten an der Burg Quer
furt erwähnt, über die Aſſiſtent Dr. Fritzſche, der
Mitarbeiter des Provinzialkonſervators, Prof.
Gieſau, Vortrag hielt. Dieſe Arbeiten ſollen ſo
fort in Angriff genommen werden. Um die
Durchführungspläne zu beſprechen, weilte am
Dienstag eine Kommiſſion auf der Burg Quer
furt. Jhr gehörten Regierungs und Baurat
Plathner, Regierungsbaurat Elaußen und als
Vertreter des Provinsialkonſervators Dr. Engel
an. Ebenfalls waren Vertreter der Stadt und
vom Reichsarbeitsdienſt Oberfeldmeiſter Schmidt
von der Abteilung Sangerhauſen, von der die
notwendigen Arbeiten ausgeführt werden, zu
gegen. Die Männer des Arbeitsdienſtes haben
in einer Stärke von 38 Mann bereits am heutigen
Donnerstag mit den Arbeiten begonnen. Sie
kommen aus dem Lager Roßleben und werden
täglich mit Kraftwagen an ihre Querfurter
Arbeitsſtelle gebracht.

Es ſollen zunächſt die Erdmaſſen um das
Brunnenhäuschen fortgeſchafft und das Brunnen-
häuschen ſelbſt abgetragen werden. Dadurch wird
der Blick auf die ſchöne romaniſche Burgkapelle,
die in ihrer erſten Anlage bereits um das Jahr
1000 geſchaffen wurde, frei. Der Wirtſchaftshof
wird begradigt, er ſoll mit Anlagen verſehen wer
den, damit auf ſeiner NordOſtecke eventuell ſpäter
einmal eine Gaſtſtätte errichtet werden kann. Der
verſchüttete Wallgraben um den 40 Meter hohen
„DickenHeinrich“ ſoll freigelegt werden. Durch
Anlage verſchiedener Stichgräben hofft man ver
ſchüttete alte Wehranlagen genauer feſtzuſtellen.
An erſter Stelle iſt auch die Aufräumung des teil
weiſe verſchütteten und zerfallenen Burggrabens
geplant. Dies alles ſind erſt vorbereitende Maß
nahmen zur Erhaltung der Burg.
Der Fortgang der Arbeiten hängt davon ab,
in welchem Maße weitere Mittel zur Verfügung
geſtellt werden. Alle beteiligten Stellen ſind ſich

arüber klar, daß die Sünden der beiden ver
gangenen Jahrhunderte nicht ſobald wieder gut
gemacht werden können. Dazu ſind langjährige
Arbeiten und große Geldmittel erforderlich. Der
erſte Schritt zur Wiederinſtandſetzung iſt jedoch
getan. Dem weiteren Zerfall wird nun endlich
Einhalt geboten und es iſt zu hoffen, daß dieſen
Maßnahmen bald weitere folgen werden.

Vom Werken bis zum Zapfenſtreich
Die Feier des 1. Mai in Querfurk.

S Querfurt. Nunmehr iſt das Programm fürden Nationalen Feiertag des de ne
feſtgelegt. Die Veranſtaltungen zum 1. Mai
werden eingeleitet durch die Jugend, die am
Sonnabend abend unter dem Maibaum auf
dem Marktplatz ſingt und tanzt. Am Sonnabend,
dem 30. April, marſchiert die geſamte in der HJ.
zuſammengeſchloſſene Jugend von der Schule unter
Vorantritt der Kapelle Mehls ab zum Markt, wo
unter dem Maibaum ein Maiſingen veranſtaltet
wird. Der BDM. führt Volkstänze und Reigen
vor.

Der Sonntag wird mit einem roßenWecken um 7 Uhr eingeleitet. Um 8 Uhr ehe
geſamte Jugend auf dem Schulhof zum Marſch
nach dem Markt an. Hier wird die Großkund
gebung der Jugend aus dem Olympiaſtadion in
Berlin übertragen, die 8.30 Uhr beginnt 9.45 Uhr
treten die Arbeiter der Stirn und der Fauſt auf
dem Schulhof an, von wo aus der Marſch durch
die Straßen erfolgt. Auf dem Markt findet eine
kurze Kundgebung ſtatt, auf der der Kreisobmann
der DAF., Pg. Müller Deck, ſprechen wird.
An der Schule löſt ſich der Zug auf. Alles iſt ſo
organiſiert, daß jeder Volksgenoſſe nach Auf
Wſung des Zuges bequem ſeine Wohnung er
reichen kann, Um die ÜUbertragung aus Berlin
durch Rundfunk, die 11.50 Uhr beginnt, zu hören.
Jm Spiegelſaal der „Tanne“ können auch die
NichtRundfunkbeſitzer der Übertragung bei
wohnen. Der Nachmittag ſteht den Betrieben

und ihren Gefolgſchaften zur freien Verfügung. acht Männer und vier Frauen aus Jtalien Auf

Um 20 Uhr beginnt dann der Maitanz in folgen
den Sälen: „Schwarzer Bär“, „Stern“, und
„Schützenhaus“.

Tödlicher Sturz von der Treppe
O Huerfurk. Raſch tritt der Tod den Menſchen

an, das bewahrheitete ſich auch hier im Stadtteile
Thaldorf. Der dort im Ruheſtande lebende Land
jägeroberleutnant P. war damit beſchäftigt, zer
kleinertes Holz in den Trockenſchuppen zu be
fördern. Dabei mußte er eine Treppe benutzen.
Plötzlich muß der in den 70er Jahren ſtehende
Penſionär von einem Schwindelanfall betroffen
worden ſein, denn er war die Treppe herab
geſtürzt und hatte ſich einen Schädelbruch zu
gezogen, an deſſen Folgen er unmittelbar danach
verſtarb.

Beendeter DAg Lehrgang
O Querfurk. Jn der DAF. Arbeitsſchule wurde

jetzt der Kurzſchriftlehrgang beendet. Dieſe Ge
legenheit benutzte der Ortsberufswalter, durch den

v

Vlehſenchenvoltzeilithe Anordnung
Der Landrat in Weißenfels gibt bekann:

Nachdem auf dem Gehöft des Bauern Karl Wal
t her in Markwerben die Maul und Klauenſeuche
ausgebrochen iſt, wird ein Sperrbezirk gebildet, der
die Ortſchaften Markwerben umfaßt.

Die Gemeinden Aupitz, Borau, Burgwerben,
Droitzen, Gerſtewitz, Gieckan Görſchen, Gnieben-
dorf, Granſchütz, Gröbitz, Großjena, Großkaynag,
Großkorbetha, Kleben, Kleinjeng, Köſſuln, Kößlitz
Wiedebach, Kreiſchau, Kriechau, Langendorf, Leiß
ling, Lobitzſch, Löſau, Mertendorf, Nellſchütz, Neſſa,
Obergreißlau. Oberneſſa, Obſchütz, Plennſchütz,
Plotha, Pörſten, Pohlitz, Poſerna, Poſendorf,
Poſſenhain, Prieſtädt, Prittitz Punkewitz, Rathe
witz, Reichardtswerben, Rippach, Rößuln, Roß
bach a. S., Scheiplitz, Schellſitz, Schkortleben,
Schmerdorf, Schönburg, Selau, Storkau, Tage
werben, Taucha, Uichteritz, Untergreißlau, Wählitz,
Webau, Wengelsdorf, Wethau, Wettaburg, Wetter
ſcheidt und Zorbau bilden einen Schutzbezirk.

Auch auf dem Gehöft des Bauern Max Kluge
in Stolzenhain und auf dem Rittergut in Hollſteitz
iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen; es
werden Sperrbezirke gebildet, die die Ortſchaften
Stolzenhain und Hollſteitz umfaſſen.

Die Gemeinden Hohenmölſen, Oſterfeld, Schkö
len, Stößen, Teuchern, Aupitz, Beuditz, Böhlitz,
Bonau, Borau, Kämmeritz, Kleben, Deuben, Deu
men, Dobergaſt, Domſen, Döſchwitz, Droyßig,
Gerſtewitz, Gladitz, Goldſchau, Goſſerau, Göthewitz,
Granuſchütz, Gröben, Gröbitz, Großgeſtewitz, Groß
grimma, Großhelmsdorf, Haardorf. Haſſel, Holl
ſteitz, Jaucha, Kaynsberg, Keutſchen, e
Kiſchlitz, Kiſtritz, Kleinhelmsdorf, KößlitzWiedebach,
Köſſuln, Koſtplatz, Köttichau, Krauſchwitz, Krei
ſchau, Kretzſchau. Kröſſuln, Lagnitz, Langendorf,
Launewitz, Leißling, Lindau, Löbitz, Löſau, Lucke
nau, Meyhen, Mödnitz, Mutſchau. Naundorf,
Nautſchütz, Nellſchütz, Neſſa, Nonnewiß, Obergreiß-
lau. Oberkaka, Oberneſſa, Oberſchwöditz, Ober
werſchen, Pauſcha, Pirkau, Plennſchütz, Plotha,
PodebulsWetterzeube, Pörſten, Poferna, Pötewitz,
Pratſchütz, Pretzſch, Prieſen, Prieſtädi, Prittitz,
Queiſau, Quesnitz, Reußen i. Gr., Rippach, Roda,
Romsdorf, Rößuln, Rudelsdorf, Runthal, Schel
kau, Schleckwedam, Schleinitz, Schmerdorf, Schor
tau, Schwerzau, Selau, Steingrimma, Stolzenhain,
Tackaun, Taucha, Theißen, Thierbach, Trobnitz a. E.,
Trebnitz b. Th., Untergreißlau, Unterkaka, Unter
ſchwöditz, Unterwerſchen, Wählitz, Waldau, Webau,
Weickelsdorf, Weißenborn, Wildſchütz, Willſchütz,
Wuſchlaub, Zaſchendorf, Zellſchen, Zembſchen, Zor
bau und Zſchorgula bilden einen Schutzbezirk.

Jtalieniſche Landarbeiter in Burgwerben.
K Burgwerben. Jm hieſigen Rittergut haben
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Richttnien für e Vriaubsgewährung 7938
h. Der Reichstreuhänder der Arbeit für das

Wirtſchaftsgebiet Mittelelbe Regierungsbezirke
Magdeburg und Merſeburg ſowie Land An
halt) in Magdeburg gibt bekannt:
Auch in dieſem Jahre wird es noch nicht mög

lich ſein, für alle Wirtſchaftszweige das Urlaubs
recht nach den neueſten Richtlinien durch Tarif
ordnungen zwingend feſtzulegen.

Soweit für Betriebe überhaupt noch keine
tarifliche Urlaubsregelung beſteht oder der Ur
laub zwar tariflich geregelt iſt, die Beſtimmungen
aber ungünſtiger ſind als die nachſolgenden Richt
ſätze, empfehle ich, dieſe Richtſätze bei der Ur
baubsgewährung zugrunde zu legen.

1. Alle Gefolgſchaftsmitglieder ſollen einmal
im Jahre bezahlken UArlaub erhalten. Der Urlaub
dienk der Erholung. Während des Urlaubs darf
keine dem Urlaubszweck widerſprechende Erwerbs-
arbeit geleiſtet werden. Bei Züwiderhandlung
kann das bezogene Arlaubsentgelt zugunſten der
NS.Volkswohlſahet zurückverlangt werden.

Der Arlaubsanſpruch für das Arlaubsjahr
enkſteht für Gefolgſchaflsangehörige über 18 Jahre
in jedem Jahre der Betriebszugehörigkeit nach
einer Tätigkeit von 6 Monaten im Betriebe, unter
18 Jahren nach den erſten drei Mongken eines
Beſchäftigungsjahres.

Beim Wechſel des Befriebes beſteht jedoch nur
einmal Anſpruch auf Arlaub innerhalb eines
Kalenderjchres.

a) Der Mindeſturſaub für Gefolgſchafts
angehörige über 18 Jahre ſoll nach 6monatiger
Beiriebszugehörigkeit 6 Arbeilstage betragen.

Der Arlaub ſoll ſtufenweiſe erhöhen und
nach 10jähriger Betriebszugehörigteit 12 Arbeits
kage erreichen.

Der Arlaub für Gefolgſchaftsangehörige
unker 18 Jahre ſoll nach 3monaliger Betriebs
zugehörigkeit im 14. und 15. Lebensjahr
15 Arbeikstage, im 16. und 17. Lebensjahr
12 Arbeitskage und im 18. Lebensjahr 10 Arbeits
kage bekragen.

Gefolgſchafts angehörigen unter 19 Jahren, die
ihren Urlaüb in eitiem Freizeitlager der Hitler
jugend verbringen, ſoll ein Urlaub von 18 Tagen
gewährt werden.

2. Schwerkriegsbeſchädigken im Sinne der
Fs 3, 8 und 20 des Schwerkriegsbeſchädigken

geſetzes ſoll ein zuſätzlicher Arlaub von 3 Arbeits
kagen gewährt werden.

3. Das Arlaubsenkgelt ſoll bei Ankritt
des Urlaubs im vorgus gezählt werden.
Zeitlöhner ſollen den bei AUrlaubsankrikt be
zogenen Skundenlohn, Akkordarbeiter den durch
ſchnittlichen Stundenverdienſt der letzten 6 Wochen
erhalten.

Für den Arlaubstag ſollen ſoviel Arbeits
ſtunden vergütet werden, wie im Jahresdurch
ſchnitt. gearbeitet worden ſind.

4. Ausſcheidende Gefolgſchaftsmitglieder ſollen,
falls ſie mindeſtens 6 Monate im Betriebe täkig
waren, einen anleiligen Urlaub erhalten.

Bei begründeker friſtloſer Entlaſſung oder bei
verkrägswidriger Auflöſung des Arbeiksverhält
niſſes durch den Gefolgſchafts angehörigen ent
fällt der Arlaubsanſpruch.

Landkreis Weiſzenfels

Kreisobmann die Anerkennungsurkunden für be
ſondere Leiſtungen im Reichsleiſtungsſchreiben für
Kurzſchrift zu verteilen. Jn der DAF. Arbeits
ſchule fand aus dieſem Anlaß eine kleine Feier
ſtunde ſtatt. Ortsberufswalter Pg. Karl be
grüßte die Gäſte, u. a. Bürodirektor Pg. Fuge
vom Landratsamt. Er bedauerte, daß die ein
zelnen Betriebsführer ſo wenig Intereſſe zeigten
und nicht erſchienen waren. Der Kreisobmann
ging auf das Problem der Arbeit ein und betonte
die Wichtigkeit der Leiſtungsſteigerung. Er ver
teilte dann an ſechs Teilnehmer die Urkunden
für „ſehr gute“ Arbeiten. Der Ortsberufswalter
berichtete dann noch über die Lehrgänge, die
zurzeit baufen und demnächſt beginnen.

Schädlingsbekämpfung nicht verſäumen.
O Querfurt. Die zur Schädlingsbekämpfung

notwendigen Arbeiten wie ſie durch den zuſtändigen
Landrat ſeinerzeit bekanntgegeben wurden, ſind von
den einſichtigen Obſtzüchtern im weſentlichen durch
geführt worden. Jn vielen Fällen hat die ein
ſetzende Froſtperiode die auszuführenden Arbeiten
weſentlich behindert. Jm Jntereſſe einer Er
zielung größerer inländiſcher Obſtmengen iſt es
durchaus erforderlich, die Schädlingsbekämpfungs
arbeiten jetzt reſtlos durchzuführen. Die Arbeiten
werden einer Kontrolle unterzogen.

Maifeier des Gaſtſtättengewerbes
O Querfurt Das Gaſtſtättengewerbe des Be

zirkes Querfurt begeht den nationalen Feiertag
am Montag, dem 9. Mai, 20 Uhr, im „Wieſen
haus“. Die Einwohner werden gebeten, an dieſem
Tag einen „Heimabend“ einzurichten, damit auch
unſeren Gaſtwirten Gelegenheit gegeben iſt, an
der Feier deilzunehmen.

nahme gefunden. Sie werden den Sommer über
in der Landwirtſchaft arbeiten. Jhre Heimat iſt
die Gegend am Gardaſee.

Von der Schule.
K Köllichau. Nachdem unſere dritte Lehrer

ſtelle ſeit November v. J. unbeſetzt war, iſt jetzt
der Schulamtsbewerber Heinrich Fran z mit der
Verwaltung der Stelle beaufträgt worden.

Neuanſchaffungen für den Feuerlöſchverband.
A Anlkerwerſchen. Jn einer Sitzung des

Feuerlöſchverbandes Unterwerſchen wurden für
das Jahr 1938 allerlei Neuanſchaffungen be
ſchloſſen ſo u. a. Waſſerſchläuche, neue Beleuch
tungen der Fahrzeuge, eine Vorrichtung zum
Trocknen der Schläuche und eine Sirene. Der
Standort für die Sirene, die auch bei Flieger
alarm gebraucht werden ſoll, ſteht noch nicht feſt.

Appell der Kriegerkameradſchaft.
A Anterwerſchen. Bei Kamerad Heyme in

Unkerwerſchen ſänd der Monatsappell der
Kriegerkameradſchaft ſtatt. Jn der Verſamm
lung ſollte über die Einwethung des neuen
Schteßſtandes geſprochen werden. Leider kann
derſelbe noch nicht, wie vorgeſehen, im Mai,
ſondern erſt im Juli eingeweiht werden.

Alle Häuſer im Feſtſchmuck?
K SHohenmölſen. Zum 6. Male im Staate

Adolf Hiklers begeht auch Hohenmölſen den
Tag der nationalen Arbeit, ſeinem größten
Feiertag. Wie in den vergangenen Jahren, ſo
auch in dieſem heißt die Parole „Freut euch
des Lebens!“ Um dieſem Tage den äußerlich
feſtlichen Rahmen zu geben, ſchmückt die Be
völkerung Skraßen, Häuſer und Fenſter mit
Fahnen und friſchen Grün.

Beſprechung über die Feier des 1. Mai.
A Granſchütz. Jn einer Beſprechung der

Amkswalter der Partei wurde das Programm
der Maifeier feſtgelegt. Dasſelbe gliedert ſich
an die Reichsfeier an. Die notwendigen Vor
arbeiten werden ſofort in Angriff genommen.

Schauſpielaufführung der RAS.
HK Hohenmölſen. Die Reichsarbeitsgemein

ſchaft Schadenverhütung veranſtaltet am Frei
tag im „Schützenhaus“ eine Schauſpielauffüh
rung, die den Zweck haät, Aufklärung über dieverſchiedenſten Krankheitsgebiete der breiten
Maſſe zu verſchaffen. Zu dieſer Aufführung iſt
die Deutſche Bühne für Volkshygiene, Kaſſel,
verpflichtet worden. Vor der Aufführung
pricht ein hieſiger Arzt einleitende Worte Zu

u haben auch Jugendlicheutritt.

5. Soweit für die Heimarbeit der AUrlaub nicht
durch Tarifordnung geregelt iſt, ſoll er nach
folgenden Grundſätzen gewährt werden

a) Als Arlaubsentgelt ſollen Heimarbeiter
und Hausgewerbetreibende, die in der Regel
allein oder mit nicht mehr als zwei Hilfskräffen
arbeiten, 2 v. H. des Entgeltes erhalten, das in
der Zeit vom 1. Mai des vergangenen bis
30. April des laufenden Jahres an ſie ausgezahlt
worden iſt.

Die Urlaubsdauer ſoll ſich in der Weiſe er
rechnen, daß das Urlaubsentgelt durch den durch
ſchnittlichen Tagesverdienſt bei voller Beſchäfti
gung gekeilk wird. Das Ergebnis zeigt die Zahl
der Arlaubskage an. Beſtehen Zweifel über die
Höhe des kakſächlichen Tagesverdienſtes, ſo ſoll er
mindeſtens mit 2 M, angenommen werden.

e) Für die Dauer des Urlaubs darf Arbeit
nicht ausgegeben und andere Arbeit gegen Ent
gelt nicht angenommen werden.

cl) Die Kalenderlage, während deren der Ur
laub genommen wird, ſowie die Höhe des Ur
laubsentgelts ſind vom Auftraggeber in das Ent
gelkbuch einzukragen.

e) Zwiſchenmeiſter (Faktoren, Ausgeber) ſollen
Anſpruch auf Erſtaltung des an die Heimarbeiter
zu zahlenden AUrlaubsenkgelles in der Weiſe
haben, daß die Auftraggeber 2 v. H. desjenigen
Bekrages zahlen, der ſich nach Abzug des
Zwiſchenmeiſterzuſchlages zum Heimarbeſterenk
gelt ergibt.

6. Der Erholungsurlaub ſoll nach Möglichkeit
in den Monaken Mai bis Oktober gegeben
werden.

7. In Betrieben, in denen durch Befriebsord
nung oder Einzelvereinbarung den Gefolgſchafks
mitgliedern ein längerer Urlaub gewährt wird,
e es bei der günſtigeren betrieblichen Rege
ung

SOS, Schiffbruch des Lebens
Ha Hohenmölſen. Am Freitag wird im

„Schützenhaus“ eine Schauſpielaufführung ſtatt
finden, die der Aufgabe dient, Aufklärung über
die Gefahren und Verhütung der Geſchlechts
krankheiten zu verſchaffen. Die Reichsarbeits
gemeinſchaft Schädenverhütung hat die Auf
gabe die Geſundheitsſchäden zu verhüten. Hier
iſt die Aufklärung über die verſchiedenſten
Krankheitsgebiete eine Notwendigkeit. Die RAS.
hat daher die Deutſche Bühne für Volks
hygiene, Kaſſel, zu einer Aufführung nach
Hohenmölſen verpflichtet. um allen Volks
genoſſen Gelegenheit zu geben, ſich über die
Gefahr der Krankheiten zu unterrichten. Vor
der Aufführung wird ein Arzt zunächſt einen
aufklärenden Vortrag halten.

Errichtung einer Mittelſchule
in Hohenmölſen.

K Hohenmölſen. Durch die Auflöſung der
hieſigen Höheren Privatſchüle hat die Stadtver-
waltung Schritte unternommen, an Stelle der
Höheren Privatſchule eine Mittelſchule (gehobene
Abteilung der Volksſchule) treten zu laſſen. Dieſe
Bemühungen haben auch Erfolg gehabt. Mit ſo
fortiger Wirkung werden in Hohenmölſen zu
nächſt drei gehobene Mittelklaſſen eingerichtet mit
dem Ziele des allmählichen Ausbaues dieſer Ein
richtung bis zu ſechs gehobenen Mittelklaſſen.
Träger der Schule iſt die Stadt. Nach vierjähri
gem Beſuch der Grundſchule erfolgt auf Antrag
Übernahme der Schüler und Schülerinnen in die
Mittelſchule, wo ſie bis zum 16. Lebensjahr ver
bleiben können. Ziel und Abſchluß des Beſuches
der Schule iſt das Zeugnis der mittleren Reife.
Das Schulgeld beträgt monatlich etwa 8 Mark.
Mit der Errichtung der Mittelſchule iſt ein
Wunſch vieler Eltern in Erfüllung gegangen

Wer vermißt ſeinen Geldſchrankſchlüſſel?

A Hohenmölſen. Jn einem Keller in der
e der nach der Straße zu eineFenſteröf nung beſitzt, wurde ein Bund mit
Schlüſſeln gefunden. Dieſe Schlüſſel, unter denen
ſich auch ein Geldſchrankſchlüſſel befindet, können

im Polizeibüro abgeholt werden. Ferner wurde
auf dem Neumarkt ein kleiner Schlüſſel gefunden,
der gleichfalls im Poligzeibüro abgeholt werden
kann.

Der 1. Mat in Teuchern
K Teuchern. Der Tag der nationalen Ar

beit wird hier am Sonnabend mit einem Um
zug eingeleitet Dann erfolgt auf dem Mark
platz e das Setzen des Maibaumes; unter Mit
wirkung der HJ. und des BDM. werden Mai
lieder geſungen. Anſchließend iſt Kamerad
ſchaftsabend. Am Sonntag wird dann gemein
ſchaftlich der Staatsakk aus Berlin angehört.
Anſchließend daran finden Betriebsfeiern ſtatt.

Straßengefecht in Teuchern
A Teuchern. Eine recht intereſſante über

raſchung erlebte unſere Stadt am Mittwochvor
mittag! Kurz nach 9 Uhr rückte nämlich eine
Schützenabteilung unſerer Wehrmacht hier ein
und wickelte innerhalb der Stadt ein kleines
Gefecht ab. Maſchinengewehre knatterten, die
Soldaten kamen aus den Häuſern es entwickelte
ſich ein regelrechtes Straßengefecht Kurzum, die
Stadt bot das Bild, wie man es im Manöver
gewohnt iſt Ob dieſer überraſchung waren
natürlich ſchnell zahlreiche Schauluſtige da. die
die Wehrmachts angehörigen freudig begrüßten.

Se dem zeitzer Land c

Kind in die Jauchegrube geſtürzt
2 Großoſida. Das dreijährige Söhnchen

des Landarbeiters J. fiel rücklings in eine mit
Jauche angefüllte Miſtgrube. Wenn die Mutter
nicht zur Hilfe herangeeilt wäre, wäre es zweifel
los ertrunken

Schaufenſterſcheibe ging in Scherben.

z Ein Kraftwagen, der durch den Michgelis
kirchhof fuhr, ſtreifte dabei das linke Vorderrad
eines großen Kaſtenwagens, der vor einem Ge
ſchäft ſtand, ſo unglücklich, daß die Schaufenſter
ſcheibe durch die Deichſel zertrümmert wurde.

Perſonalnachrichten der Reichsbahn.
2 Zum Reichsbahnbetriebsaſſiſtenten wurde

der Betriebsaſſiſtentenanwärter Klingſt in
Zeitz ernannt. Ferner wurde der Signalwerk
führer Korwie in Zeitz in den dauernden
Ruheſtand verſetzt.

tArbeitsloſe Ingenieure und Chemiker
werden auf Einſatzfähigkeit geprüſt.

h. Das Hauptamt für Technik der NEDAP. hat
ſeine Dienſtſtellen angewieſen, alles zu verſuchen,
um ſobald wie möglich die noch arbeitsloſen
Jngenieure, Chemiker und Phyſiker im Er
werbsleben unterzubringen. Um eine
Zuſammenarbeit der beteiligten Stellen, der J
genieurhilfe und des Reichsſtellennachweiſes, nrit
den Arbeitsämtern zu gewährleiſten, hat eine ein
gehende Ausſprache ſtatkgefunden. Hier erſteht die
Pflicht, daß nunmehr unverzüglich alle noch
arbeitsloſen Jngenieure, Chemiker und Phyſiker
eingehend auf ihre Einſatzfähigkeit ge
Prüft werden. Vor allem ſollen die über vierzig
Jahre alten Kräfte baldigſt untergebracht werden
nötigenfalls mit Hilfe des Reichsausgleichs.

Kleine Wirtſchaftsmeldungen
B. Nach einer verordnungsweiſen Einfügung
in die Gewerbeordnung des Deutſchen Reiches
darf der Betrieb des Buchdruckgewerbes nur von
ſolchen Perſonen ausgeübt werden, die im Be
ſitze eines Prüfungszeugniſſes find

h. Jm Reiſeverkehr nach Danzig iſt der
Höchſtbetrag für genehmigungsfreien Erwerb
von Reiſezahlungsmitteln neben der 10- Mark
Freigrenze mit ſofortiger Wirkung von 180 Mark.
auf 240 Mark heraufgeſetzt worden.

h. In der Bilanzſitzung der Bierbrauerei Gebr.
Müſer AG., BochumLangendreer, wurde beſchloſſen,
der HV. vorzuſchlagen, den nach Zuweiſung von
69 000 Mark zur geſetzlichen Rücklage verbleiben
den Reingewinn von 1388 Mark auf neue Rech
nung vorzutragen. Eine Dividende für 1937
kontitt alſo wieder nicht zur Verteilung.

b Der Reichsminiſter der Finanzen hat eine
Verordnung zur Durchführung der Reichsſlucht
ſteuer im Lande Hſterreich erlaſſen.
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Vom Wecken bis zum Maitanz
g Schafſtädt. Nationaler Feiertag des deutſchen

Volkes wird in Schafſtädt am 30 April mit dem
Einholen und Errichten des Maibaumes auf dem
Marktplatz um 20 Uhr eingeleitet. Am 1. Mai,
6 Uhr, ecken durch HJ. und Jungvolk. 8.30
Uhr: Kundgebung der HJ. auf dem Marktplatz.
10.40 Uhr. Antreten zum S auf dem Schul
hofe, der ſich durch die Straßen der Stadt beweund auf dem Markt endet, Hier erfolgt die a

ſtellung, um 11.50 Uhr die Ubertragung der
Führerrede aus Berlin anzuhören. Dann Fort
ſetzung des Feſtzuges durch die AdolfHitler
Straße zum Sportplatz. Hier erfolgt dann die
Auflöſung des Feſtzuges. Am Nachmittag finden
die Maifeiern der in gzelnen Betriebe ſtalt. Von
20 Uhr ab Maitangz im „Goldenen Löwen“ und
im „Schützenhaus“,

1938 ein gukes Fuchsjcchr.
F Burgliebenaun. Nach Mitteilungen aus land

wi ſchaftlichen Kreiſen iſt 1938 im Auengebiet
als ein gutes Fuchsjahr anzuſprechen. Schon in
den e Monaten dieſes Jahres mußten zahl
reiche Angehörige der Familie Reineke ihr Leben
e Erſt am Freitag wurde wieder auf dem
„Pfingſtanger“ ein Fuchs durch Abſchuß getötet.
Es empfiehlt ſich jedoch, von einer vollſtändigen
Ausrottung der Füchſe Abſtand zu nehmen, da ſie
a als große Vertilger von Mäuſen und Jn
ekten ſehr nützlich erweiſen.

Kampf gegen Roklauf.
Burgliebenau. Nach Angabe des hieſigen

Ortsbauernführers iſt hier kürzlich eine Impfung
egen Rotlauf unter den Schweinebeſtänden er
olgt. Da zahlreiche Schweinehalter von einer
ſolchen Abſtand genommen haben, iſt es er
wünſcht, daß zur erfolgreichen Bekämpfung der
Seuche auch dieſe noch ihre Schweine impfen
laſſen.

Selbſtmord einer Jtalienerin
s Kriegsdorf. Eine hier auf dem Gute

beſchäftigte italieniſche Arbeilerin machte ihrem
Leben ein tragiſches Ende. Miltwoch, gegen
13.30 Uhr, warf ſich die 27jährige Frau unweil
Kriegsdorf vor den Perſonenzug Merſeburg
Leipzig. Jhr wurde der Kopf zerkrümmerk, ſie
war ſofork kot, Auf Anordnung des Gendarmerie-
beamten- wurde die Tole in die Leichenhalle nach
Kriegsdorf gebracht. Die Lebensmüde arbeiteke
mit ihrem Manne erſt ſeit einigen Wochen hier.
Die Urſache zu dieſem Selbſtmord ſcheint Krank
heit und Heimweh zu ſein. Der Tod der noch
ſungen Frau iſt um ſo mehr zu bedauern, da
ſie Mutter von 4 Kindern war.

Schnell gefaßte Spitzbuben
g Schkeuditz. Zwei Männer aus Leipzig im

Alter von 25 bis 28 Jahren weilten am Dienstag
in unſerer Stadt. Jn verſchiedenen Geſchäften
verlangten ſie Auskunſt, U. a. kamen ſie auch in

Das grobe Reftf-

Landkreis Merſeburg

Dürrenberg

ein Wäſchegeſchäft in der Bahnhofſtraße, Wäh
rend die bedienende Frau ſich in die an den Laden
angrenzenden Räume begab, um ihren Mann
etwas zu fragen, benutzten die Spitzbuben dieGelegenheit, von den ausgelegten Pindern acht

Stück zu entwenden. Der Diebſtahl wurde jedoch
von der Frau bald bemerkt, die ſofort die Polizei
benachrichtigte. Auf Grund der Beſchreibung
konnten die beiden Spitzbuben bald von der Kri
minalpolizei im Bahnhof feſtgenommen werden.
Nach anfänglichem e mußten ſie auf Grund
von den vorhandenen Beweismitteln die Tat ein
geſtehen. Sie wurden dem Amtsgericht zugeführt.

Kundgebung auf dem Marktplatz
Markranſtädt. Die Mai Kundgebung findet

in dieſem Jahre auf dem Marktplatz ſtatt. Alle
Betriebe marſchieren hier auf und hören gemein
b die UÜbertragung des Staatsaktes mit der
Führerrede. Die Gefolgſchaften ſammeln ſich in
ihren Betrieben und marſchieren von hier aus
nach dem Marktplatz. Der Verkehr wird während
der UÜbertragung des Staatsaktes umgeleitet.

Zum Wohle des Vaterlandes
Prüfung der Sanitätsanwärter und Helferinnen

des DRK.
s Kitzen. Seit Dienstag beſteht nun auch in

unſerer Gemeinde eine Einheit von Sanitäts
männern. Zu der Prüfung waren erſchienen
21 Anwärter, 6 Helferinnen und 15 Laienhelfe
rinnen des RLB. Die Prüfung nahm der uner
müdliche Lehrgangsleiter Dr. Krauße, Kitzen,
vor. Der Prüfung wohnten ferner bei der Kreis
kolonnenarzt Dr. Daßdorf, Kreiskolonnenführer
Schmidt, Amtsvorſteher Gottſchalk Bürger
meiſter Lange, der Leiter des RLB. Roh
krämer, ſein Stellvertreter Hempel, ſowie die
Kveisgruppenleiterin Frau Koch, Bad Dürren

Alle Teilnehmer beſtanden ihre Prüfung;
alle 21 Anwärter und die 6 Helferinnen traten
dem DRK. bei, ſo daß nun auch unſere Gemeinde
für den Ernſtfall gerüſtet iſt und zum Wohle
er deutſchen Volkes und Vaterlandes mit
arbeiten kann. Nach der theoretiſchen Prüfung er
a die praktiſche, ſowie die Vorführung von

derbelebungsverſuchen. Der Kreiskolonnenarzt
ſowie der Kreiskolonnenführer ſprachen ſtch über
ie Ausbildungsarbeit von Dr. Krauße lobend aus,

ebenfalls die Kreisgruppenleirerin Frau Koch

Auf der Heimfahrk von Hſterreich.
g Lützen. Große Mannſchaftswagen durch

fuhren am Dienstagvormittag die Stadt Lützen.
Mit den bekannten Zwitſchertönen der Polizei
hupen erregten ſie allgemeine Aufmerkſamkeit.
An ihren mil „Tannengrün geſchmückten Wagen
waren noch Transparente aus Hſtereich be
feſtigt, die aber vom Regen vollkommen durch
weicht und nicht mehr lösbar waren. Die Autos
kamen aus e und befanden ſich auf der
Rückkehr in ihre Garniſon. Das letzte Quartier
hatten ſie in Weißenfels bezogen

I Fahrturnier
Ein umfangreiches Programm iſt ausgearbeitet Schöne Sieger Preiſe
z Bad Hürrenberg. Das Reit, Spring und

Fahrturnier in Bad Dürrenberg, das die Sa.
Reiterſtandarte J 138 unter Mitwirkung von Ge
meinde und Badeverwaltung als „Turniergemein
ſchaft Bad Dürrenberg“ in den Tagen vom 11.
und 12. Juni r findet ſchon jetzt aller
größtes Beachtung. Die Art der Durchführung er
folgt nach den Richtlinien des Reichsinſpekkeurs
für Reit und Fahrausbildung und des Reichs
verbandes für Kalk und Warmblutzüchtung. Jn
verſchiedenen Sitzungen der Turniergemeinſchaft
hat man ſich mit dem organiſatoriſchen Gefüge
eines ſolchen Turniers, das ja erſtmalig in dem
Badeort vonſtatten geht, auseinander geſetzt. Zweck
der Turnier gemeinſchaft iſt die Pflege und Ver
breitung des Reitſportes in die weiteſten Schichten
des deutſchen Volkes als Sonderaufgabe der SA.
Reiterei. Weiterhin dient die Veranſtaltung der
Hebung des Fremdenverkehrs und damit der
Kräftigung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe der
Großgemeinde und letzten Endes gilt ſie der
Förderung des Kurortes ſelbſt.

Als Austragungsgelände kommen die ausge
dehnten Saalewieſen in Richtung Goddula, dem
Leunawerk gehörig, in Frage. Das Werk hat be
reits bereitwilligſt die Erlaubnis zur Abhaltung
auf jenen Plänen gegeben. Das Gelände iſt hand
ſchaftlich einzig ſchön und beſitzt durch die Küliſſen
der Saalewaldungen eine glückliche Umrahmung.
Seit Jahren iſt das Turnier die erſte größere
reiterliche Veranſtaltung im Gebiete des Kreiſes
Merſeburg überhaupt. Vorgeſehen und bereits
ausgeſchrieben ſind 19 Programmpunkte, u. a.
Geländeritte über 5 und 7 Kilometer, Dreſſur
prüfungen, Jagdſpringen in verſchiedenen Klaſſen,
Eignungsprüfung für Wagenpferde, Gruppen
ſpringen, Gehorſamſpringen, Reitermannſchafts
hämpfe und Schaunummern (Quadrille, Jugend

he am ausgebundenen Pferd, Damenſchau
reiten). Für dieſe Ausſchreibungen ſind Ehren
n in großer Zahl vorgeſehen, die von För

rern und Freunden des Reitſports und der
Pferdezucht geſtiftet worden ſind oder noch ge
ſtiftet werden.

Die Heimat des Führers im Bild
Eine ſehenswerte Kupferſtichſammlung.
Bad Dürrenberg Die Eröffnung der Kur

faiſon dieſes Jahres wird mit einer großen
Sonderausſtellung von Bildwerken aus der Hei
mat (des Führers, aus Deutſch-Sſterreich ver
bunden erkehrsamt, Badeverwaltung und
Heimatmuſeum wollen in der Woche vom 15. bis
23. Mai durch dieſe Schau, die in ihrer Reich
haltigkeit des ausgeſtellten Malerials wohl im

geſamten Vaterlande nicht ſogleich zu übertreffen
iſt, das vom Führer dem alten Reichsland an
gegliederte Deutſchöſterreich den Beſuchern näher
bringen. Kupfer und Stahlſtiche ſtnd es, die in
hunderten von Exemplaren zum Aushang kommen
werden. Werke von Gignoux, Matthaei und
ſhiepent ſind darunter, Seltenheiten und ver
ſchiedentlich bis ins 17. bzw. 18. Jahrundert zu
rückreichend. Sie ſtammen aus der Privatſamm
lung eines hieſigen Bürgers. Jm hieſigen Heimat
muſeum, den Räumen des altehrwürdigen Bor
lachturmes, wird die Schau ihren Platz finden,
J und zu ihrer Eröffnung ſind neben Vertreternder Behörden und der atte ſowie ihrer Gliede

rungen die der benachbarten Muſeen eingeladen.
Nicht nur den Lauf der Donau von Paſſau bis
Wien gibt es in einandergereihten Bildern zu
bewundern, ſondern auch die übrigen Land
ſchaften ſind zu ſehen, wobei bemerkt wird, daß
aus Gründen der Überſichtlichkeit aus der ge
ſamten Sammlung von wohl nahezu 800 Stichen
aus Hſterreich nur die intereſfanteſten und
ſchönſten zur Auswahl kommen.

Nehmtſinder
zu

L

v
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Gottesdienſt am 1. Mai
X Leuna. Am Nationalen Feiertag der deut

ſchen Arbeit findet der Gottesdienſt in der Gnaden
kirche und in der Friedenskirche in der Zeit von
9.30 bis 10.15 Uhr ſtatt.

Anter der goldenen Myrte
x LeungaGöhlitzſch. Am Freitag, 29. April,

feiert der im Ruheſtand lebende Einwohner
Hermann Runkel mit ſeiner Frau Pauline geb.
Buſchendorf, Kreypauer Straße 25, bei guter Ge
ſundheit das Feſt der goldenen Hochzeit. Das
Ehepaar, das im 74. bgw. 75. Lebensfaähr ſteht,
wohnte bis vor einem Jahr in Knapendorf, wo
Vater Runkel über 30 Jahre als Bahnwärter
tätig war, während ſeine Lebensgefährtin ihm
beim Schrankendienſt getreu zur Seite ſtand. Die
pier Kinder des Jubelpaares ſind alle wieder mit
Eiſenbahnern verheiratet. Möge dem betagten
Paar, das unſerer Zeitung ſeit vielen Jahren die
Treue bewahrt, auch fernerhin ein geſegneter
Lebensabend beſchieden ſein!

Ohne Zeichen zu geben
Selbſtverſchuldeter Unfall eines Radfahrers.

Spergau. Am Mittwoch, gegen 13 Uhr,
ereignete ſich in der Axtmannſtraße Ecke Berg
ſtraße ein Verkehrsunfall zwiſchen einem Per
ſonenkraftwagen und einem Radfahrer. Dr Per
W n kam aus Richtung Leung und fuhr
angſam nach Spergau zu. Der Radfahrer fuhr
neben einem anderen Radfahrer und wollte in
kurzem Bogen in die Axtmannſtraße einbiegen.
An der Ecke ſtieß er mit dem Perſonenwagen zuammen, Der Radfahrer wurde leicht verletzt,
ein Rad und der onenwagen wurden leicht

heſchädigt. Die Schuld an dem Unfall trifft den
Radfahrer

44„Der Schwarzkünſtler
Ein erſolgreicher Theaterabend.

Laucha, Das wegen ſeiner guten Lei
ſtungen bekannte Mitteldeutſche Landestheater
ab im „Schützenhaus“ das Luſtſpiel von Emil
ött: „Der Schwarzkünſtler“, ein Werk, deſſen

Bühnenerſolg in der wundervollen ſprachlichen
Behandlung, in der pacenden Situationskomit
ſowie in der en Ausarbeitung liegt.

Das Stück führte uns zurück in das 16 Jahr
hundert unter den blauen Himmel Südfrank
reichs. Ein franzöſiſcher Laändedelmann liebt
ſeine Frau abgöttiſch, iſt aber in gleichem Maße
eiferſüchtig Zu einer notwendigen eiſe kann
er ſich aus Mißtrauen und Argwohn nicht ent
ſchließen. Es gelingt aber ſeiner Frau mit Hilfe
ihrer Zofe, daß er endlich davonfährt. Ver
ärgert über die Verdächtigungen, ſtraft ihn
ſeine Frau durch Einladung zweier Kavpaliere,
um mit ihnen ein Mal zu halten. e hen der
Vorbereitungen klopft plötzlich ein ahrender
Student an und fragte um Speiſe und Anker
kommen. Seine liebenswürdige Frechheit ſiegt,
er treibt mit den beiden Kavälieren Spaß und
bringt ſie gegeneinander auf, Mitten in das
Gelage platßzt die verfrühte Heimkehr des Ehe
gatten. Der Student ſteckt die beiden Kavaliere
in den Kamin und veſchwichtigt den tobenden
Ehemann Seiner Überredungs unſt gelingt es.
ſeine unbegründete Eiferſucht zu heilen. Die
beiden Kavaliere fliehen Hals über Kopf auf
die Straße, und der Student ſetzt ſeine Reiſe
fort in dem Bewußtſein einem bedrückten
Frauenherzen ein ruhiges Eheglück verſchafft

u en.P Beſucher hatten neben einer moralischen
Lehte vor allem den Genuß eines literariſch
wertvollen Abends mit nach e genommen,
wofür der herzliche und anhaltende eifall zeugte.

Zum Reiſeziel erwählt
O Freyburg. Wie die Deutſche Arbeitsfront

nritteilt, werden im Mai mehrere Betriebe in
Omnmibuſſen mit „Kraft durch Freude Fahrten
unſer Weinſtädtchen aufſuchen. Am S. Mai treffen
35 Arbeitskameraden einer Baufirma aus Greppin
ein, am 15. Mai kommen 70 Kameraden des
Rangierbetriebes der J. G. Farben in Wolfen
und am 26. Mai 37 Kameraden aus dem Gan
Thüringen Am Pfingsſonnabend und am eier
tag führt der Gau Sachſen eine Kulturfahrt durch,
wobei ebenfalls an beiden Tagen je 30 Perſonen
in der Jahnſtadt weilen werden. Hieraus ſieht
man, daß Freyburg immer wieder gern als Reiſe
ziel gewählt wird.

Auf einen ſpäteren Termin verlegt.
Freyburg. Die für 4 Mai angekündigte

Aufführung auf der Freyburger Feſtſtätte muß
wieder abgeſagt werden. Umſtändehalber hat der
Jugendherbergsverband dieſe Veranſtaltung ver
legen müſſen.

Ohne Bahnhofsvorſteher.
Roßleben. Der ſeit Sommer 1937 hier als

Bahnhofsvorſteher tätige Reichsbahninſpektor
Ruß w rm iſt nach Gera verſetzt worden. Nun
mehr iſt der Poſten des Stationsvorſtehers ſeit
dem am 1. Januar 1937 erfolgten Ausſcheiden
des lange Jahre hier tätigen Vorſtehers Kegler
chon zum zweiten Male verwaiſt. Hoffentlich er
olgt bald eine endgültige Beſetzung.

Schaden durch Kälke.
Roßleben. Durch die nicht nur nachts,

ſondern auch am Tage herrſchende Kälte in den
letzten Wochen iſt in den Gärten und Feldern
viel Schaden gerichtet worden. Die Bauernſind genötigt, We Pläne Weizen und Gerſte
umzupflügen und neu zu beſäen.

„Vogelhändler“ in Balgſtädt.
Balgſtädt. Der Filmabend, den die NS.

Gaufilmſtelle Halle Merſeburg im Gaſthof veran
e war ſehr gut beſucht, ein Zeichen dafür
aß die Landbevölkerung dieſe ſich nicht oft bietenden

ten Film zu ſehen, ausGelegenheiten, einen
ellers „Vogelhändler“. Jmnutzt Gezeigt wurde

Aus dem

L Aus demGeſſeltal e.

RentenZahlungstermine.
S Frankleben. Die Auszahlung der Jnva

liden, Waiſen und Altersrenten erfolgt auf dem
Poſtamt am Sonnabend, dem 10. April, vorm.
Am Freitag werden die Militärverſorgungs
Gebührniſſe ausgezahlt. Für allgemeine Unter
ſtützungsempfänger und Sozialrentner ſind die
Auszahlungen ebenfalls am Freitag von 12 bis
14 Uhr veim Steuererheber auf dem Topfmarkt.

Die neue Glocke.
Wernsdorf. Für die durch einen Sprung

im Vorſahr unbrauchbar gewordene Glocke wurde
die neue Glocke mit einer Feierſtünde eingeweiht.
Die Dur hielt Pfarrer Heill, Schkopau.
Die Glocke wurde in einer Glockengießerei in
Apolda gegoſſen und zirka 6 Zentner
Weiter wurde eine neue Einfriedigung um Fried
hof und Kirche hergeſtellt.

Walpurgisfeier im „Waldhaus“,
Mücheln. Wie alljährlich, findet auch in

dieſen Jahre im „Waldhaus“ die Walpurgisfeiera Die Jugend wird ſich wieder um den Holz
toß verſammeln und fröhlich ſein. Es beſteht nur

ein Wunſch. möge der Wettergott das rechte
rühlingswetter beſcheren, damit das Lied Der

P en“ auch wirklich ſeine Berechti

Aus dem Saalkreis
Nege Bautätigkeit

2 Lochau. Auch in dieſem Jahre herrſcht in
unſerm Ort ſtarke Bautärigkeit. Nachdem bereits
zwei Scheunen als Wohnhäuſer ausgebaut wor
den ſind, wird in Kürze mit dem Bau von fünf
größeren Wohnhäuſern begonnen und zwar

itens der Riebeckſchen Montanwerke. Die erperten Vorarbeiten ſind bereits in Angriff
genommen worden.

r

ihm mit viel Intereſſe aufgenommen. Am Nach
en für die Jugendlichen eine Vor
ſtellung ſtatt.

Nicht mit „C“, ſondern mit g
Karsdorf. Die Schreibweiſe des Ortesab 7 Mai 1988 nicht mehr Carsdorf, ſondern

Karsdorf.

Perſonalien der Reichsbahn
Naumburg Ernannt wurden bei der Reichsvahe zum außerplanmäßigen techniſchen da

bahninſpektor der techniſche Reichsbahnpraktikant
Berger, zum Zugführer der Oberzugſchaffner
Lammert. Jn den dauernden Ruheſtand wur
den verſetzt: Reichsbahnoberſekretär Wol Rangier
meiſter Schröter in Bad Köſen, die Zugſchaffner
Thomas und Wollweber in Großheringen
Und Bahnwärter Döhler von hier.

Was das ſüdoſtdeutſche Grenzland uns ahs
herrlichſtes Gut ſeines Muſtkweſens eingebracht

ongareſe“ der nahen Pußta offenſteht; Schubert
läßt die myſtiſche Blutsnachbarſchaft zu Angelus
Sileſius und Gryphius, zu Eichendorff und Carl
Hauptmann ahnen; in Bruckners Adagios
der Oberöſterreicher aus der Stiftergegend als
deutſcher Michel ins ſanftgewellte Land hinaus
oder jodelt in den ſtampfenden Scherzi wie einurkräftiger Nachfahre des Reuentalers und
Wolkenſteiners; der von heißem Karſtwind ange
wehte Hugo Wolf aber ſprüht vom lichten Zorn
und der holdſeligen Anmut des Vogelweiders in
Wagnerſche Meiſterſingerſinfonik und äſthetik des
Lieddeklamierens herüber. „Welch Reichtum,
welche Herrlichkeit!“ ſo ruſt der berühmte Muſik
hiſtoriker Prof. Dr. Hans Joachim Moſer im
Maiheſt. von Velhagen K Klaſings
Monatsheften aus.

Das erſte Maiheft des Daheim
erſcheint als eine beſonders feſtliche frühlings
frohe Gabe. Flotte Bildſeiten mit Maigedichten
von Herybert Menzel, Hermann Claudius, Ger
hard Schumann und F. M Rintelen leiten die
bunte Folge der Beiträge ein. Ein reich illu
ſtrierter Aufſatz zeigt unſere ſporttreibende weib
liche Jugend auf dem Reichsſportfeld zu Berlin,
Wort und Bild ſchildern auch eine fröhliche Fahrt
in den blühenden Taunus, geben uns einen Über
blick über die Ausbildung der Bergſtudenten im
Dienſt der Unfallverhütung und des Gruben-
rettungsdienſtes. Eine ſehr eingehende Plauderei
erzählt den Werdegang unſeres Kursbüches No
vellen: „Die Tänzerin und der Mai von Mar
garete Hardt, „Der Ausflug ins Grüne“ von Jo
Hanns Rösler und „Das Fräulein aus Wien“
von J. Tralow. Aus der Notenmappe de Da
heim: Alte Tanzweiſen. Die ganzſeitige Kunſt
gabe, die naturkundlichen Beiträge „Der Mai

Vorprogramm wurde ein land wirtſchaftlicher Lehr
käfer“ und „Künſtlerin Natur“ Rätſel vervoll
ſtändigen das reichhaltige Heft.
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„Kleine Anzeigen von Privat za Privat werden aur eiaspaltig (22 m breit) veröffentlicht und nach Worten berechnet. Das tfettgedruckte Oberschriftswort Kostet 15 Pl., das einfache Wort ins der Grundsckritt 5 un wen ne en ver
sieht gewährt. Für die gleichzeitige Aufnahme einer „Kleinen Anzeige von Privat au Privat n allen Ausgaben der Zeitung „Mitteldentschland nämlich Mersebarger Zeitung, Merseburg; Saale-Zeitung, Halle r eutsche Zeitung. 3

die Kosten- 30 Pl. für das Oberschrittswort and 10 Pf. für jedes weitere Wort s der Grundschrift. Ziftergebühr 40 Pl. Millimeterpreis für kleine Anzeigen in drei Zeitanges 15

Stellungsuchenden wird emptohlen, den 3uver
Bewerbungen auf Ziffer- Anzeigen keine Dauerſtellg. ſof.
Originalzeugnisse beizufügen da diese geſ. Meldungen

abhanden
Zeugnisabschriften u. Lichtbilder sollen
auf der Räckseite Namen und Adresse
des Bewerbers tragen, damit die Rück-
sendung der Unterlagen richtig ertolgt.

leicht kommen können

Tiſchlerlehrling
ſofort

Hugo Schmieder, Tiſchlermeiſter,
Merſeburg, Unteraltenburg 40

geſucht.

Aufwartung
ſauber, für zwei nicht unt. 18 J.
Vorinitt. wöchtl. m. etwas Koch

Weiße kenntniſſen fürgeſucht.
Mauer 30 T.

Aufwartung
f. 2 Vormittage

Mädchen

Konditoreihaus
halt 15. 5. geſ.
Off. u. D 13580
a. d. Geſchäftsſt.

J. Arbeiter
leihig ehrlichn i
abends 6 Uhr.

Hans Boos,
Merſeburg.
Stufenſtr. 3,
Baugeſchäft.

nicht unt. 18 J.
f. ſofort od. ſpät
geſ., ſchlicht um
ſchlicht. Bewerb.
an Hotel
Quedlinburger

of.
Quedlinburg

am Harz.

Geſpannführer
ſowie 1 lediger
Melker z. bald.
Antritt geſucht.

Kochlehrfräul.

i z Otto Albert,S m Hausmädchen Hielenelgee
Grüne Str. Suche z. 1 Mai Kr. Oſterburg.

jung. Mädchen,inmü icht unt. 17 J.Alleinmüd hen l Hand
ſolid anſtändig, Ang. m. Zeugn.

Stelſengeruche
17]. Müdchen

e
für Perſonen e ſucht Stellung i.
Haushalt in an hbeſſerem Haushalt, evtl. Gutsgen auereng be a Jh. Mädchen n Be
n n 15. findet 4 Erlern. emittet S
oder ſpäter nach der Küche und An ne
Merſeburg geſ. Geflügelzucht nmendorf
Bewerb. m. nur Stellung Off.
guten Zeugnis unt. R 7765 an
abſchriften unter die Geſchäftsſt.

Fräulein
Hausgehilfin Frau ou, alt. Schlafſtelle

Suche f. ſofort,
ſpät. 1. 5. 1938,
eine tüchtige an
ſelbſt. Arbeiten
gewöhnte Haus
gehilfin. Frau

Minna Bär,
Geſellſchaftshaus,

Mückenberg,
Kr. Lieben

werda.

Hausgehilfin

ſol., ehrl., fleiß.,
für die Sommer

Dame geſ. Ang.
unt. P 6016 an
die Geſchäftsſt.

Köchin
Suche Anfg. Mai
(evtl. 15. Mai)

tücht. Köchin,
die ſelbſtändig u.

gewöhnt iſt, bei

Zu gl. Termin
werden 2 tücht.
Mädch. z. Haus
u. Küchenarbett

ſparſam zu arb.

zeitgem. Bezahl.

frei. Zu erfr. in
der Geſchäftsſt.

Kleinwohnung

Küche Kammer
und Jnnenkloſ.
an ält. Ehepaar
zu vermiet. Be

Juli. Off.

Autogaragen
mehrere

So

gün, friſch und ſauber

müſſen Lebensmittel und Vorräte aufbervahrt werden

um vor Verderb geſchützt zu ſein. Friſche und Sander

keit bringt i im Nu für wenige Pfennige auch in die
Speiſe und Vorratskammer, in Eis oder Fliegew

ſchrank in die Vorratsregale und Kinmach
geräte, kurz überall, wo wertvolles Nah

S 9 durch blitzende Reinheie de
wacht werden muß. Wo Mi wirkt

muß Schmutz und Unrat weichen

ein guter 6elff e
der 6 el nech t

und da ſel ihr plötzlich ein
Mi ſoll dela Heller ſein

a 34 d /38
e

S un dUnt. 9a Geſchaſtsſt.

Wohnung
3 Zimmer, ſof.
geſucht. Ang. U.

Weg

nun dieſes

Zu vertsates

Klavier
guterh., zu verk.

Merſeburg,
Lindenſtr. 19 II.

Gebr. Näh
maſchine

u. DrahtKüken
käfig billig u
verkauf. Leunaga,
Werkſtr. 12.

ſchen fehlt

daher der

ſuch. Die
kleine He

ſucht für ſofort ungewöhnlicher

war es früher, wenn man durch
eine Heirats anzeige einen
Ehepartner ſuchte.

reſtlos beſeitigt. Vielen Men

andere kennenzulernen. Für
alle zurückhaltenden und ein
ſamen Menſchen iſt eine Hei
ratsanzeige in der Zeitung

loſeſte Weg, um einen geeig
neten Ehepartner zu finden.
Machen Sie ſelbſt einen Ver

Heute iſt
alte Vorurteil faſt

und clie S

Nord
es an Gelegenheit,

beſte und mühe

Es gliteern und glühen die Farben,

und. Ostseefahrten

HAMBURG-AMERIKA LINIE

onne scheint bei Tag und bei Nacht
auf dem Wege der

land-, Spitebergen-

durchgeführt von der

ſind gans minimal.

Koſten für eine
iratsanzeige

Kaufgesuche

Die vom
Gut erhalt,

Neschsſtentertabellers
ch Sesse geergeſtess Gugsgr9

Durch neue geſetzliche Verfügungen vom 1. 2. 1938
ſind wichtige Anderungen der Reichsſteuertabellen
erforderlich geworden.

Wir bieten an:
Lohnſteuertabellen

1. für monatliche Entlohnung 60 RM
2. für wöchentliche Entlohnung. 60 RM
3. für ſämtliche Entlohnüngsarten 1. RM

Wehr-Lohnſteuertabellen
für ſämtliche Entlohnungsarten

Umgehende Beſtellung erbeten an
75 RM

ſaiſon geſ. Ang. eingeſtellt b. feſt.ünter A 767 an Lohn. Gefl. Off. e c
die Geſchäftsſt. mit Bild und Fiſcherſtr. 1.

3 Zeugn. Abſchr.Mädchen erbittet Kurhaus

nicht unt 17 J. etf. Küche u. Haus al b. Eiſenach
bei gutem Lohn Geſchirrführer

deſſ. Frau mit
geſucht.

arbeitet geſucht.
Herm. Kunth,
Gaſth. Tröbs Ohne wer

Dorf Beil GröbersFresburg. bei Halle a. S. ind Ent
Hausangeſt., Gärtner behrung iſt

Ehrl 18-20jähr. ält., alleinſteh.Mädch. als Haus f. ſofort e ee nacg e l kein Menſchen
Magdeburg ſü is i. HauſePrivatbanen ſo Aus u s leben. guch
ſort oder ſpäter g. d. Geſchäftsſt.

geſucht. n
as glücklichſte

S

ſichtHalle a. S.,
Blumenſtr. 10 pt.

Vertiko
Kredenz oder
Kleiderſchrank

zu kauf. geſucht.
Ang. u. S 1315
a. d. Geſchäftsſt.

Tier
Läuferſchwein
großes, auch paſſ.

Perſonen

Merſeburger

ſchriebenen

ormulare
zur Einſtellung von jugendlich.

hält vorrätig

Merjeburg, Kleine Ritterſtr.
Leung. Jnduſtrietor

Arbeitsamt vorge

unter 25 Jahren

Zeitung

Vier ihrer schönsten Schiffe führen sie aus

Schottland-, Island- und
Norwegenfahrt mit M. S.
„Milwaukee“ v. 28. Juni
bis 14. Juli

Großellapag-Nordland-
fahrt (Schottland, Island,
Eisgrenze, Spitzbergen,
Nordkap, norwegische
Fjorde, Oslo, Kopen-
hagen, Reval, Helsing-
fors), die Erstlingsreise
des neuesten Hapag-
schiffs M. S. „Patria“ vom

12. Juli bis 11. August

1. Hapag Schottland-,
Island-, Spitzbergen- u.
Norwegenfahrt mit M. S.

„Milwaukee v. 16. Juli
bis 8. August

2. Hapag Schottland-,
Island-, Spitzbergen- u.
Norwegenfahrt mit M. S.
„St. Louis vom 23. Juli
bis 12. August

3. Hapag Schottland-,
Island-, Spitzbergen- u.
Norwegenfahrt mit dem
Weltreisendampfer
„Reliance vom 7. bis
30. August

Hapag Ostsee- Norwe-
genfahrt mit M. S. „Mil-

waukee* vom 10. bis
26. August

Hapag-Ostsee-England-
fahrt m. dem Weltreisen-
dampfer, Reliancer vom
1. bis 17. September

Sammelnummer 2323

HAM

Motortud
m. Seitenwagen, Vernickeln

„Viktorig u. ſonſt. Metall
r veredlungen
zu verkaufen. „NickelBecker“

Beck. Halle Saale,
otha, dPfullendorfer nur Kl. Brau

ſtraße 39 a. hausſtraße 11

Donnerskag, 28. April.
Orksgruppe Markröhlitz: Filmabend, Gaufilm f

Adolf Hitl

Es reist sich gut mit den Schiffen der

Auskünfte und Buchungen durch
Merseburger Zeitung

Kleine Ritterstr. Fernsprecher 2323, W. F. Voigt,

das Hapag-Reisebüro, Halle/S., im Roten Turm,

BURG-AMERIKA LINIE

er-Straßedgztſ, Fernsprecher 5006 und

ernsprecher 29960 und 52538

Anzeigen

bitte
deutlich

ſchreiben

Herzens
wunſch

Beamtentochter,
ev., tücht. Haus
frau, kinderlieb,
idegle Lebens

durch

Verbilligen Sie
Jhre Werhu

anſchauung, ſucht
charakterfeſten

Lebenskamerad.
Beamter (Poli
zei. Wehrmacht)
oder Geſchafts
mann, bis 45 J.
Habe Ausſteuer,
ſpät. Vermögen,

u. D 13582
a. d. Geſchäftsſt.

e

er

der Gegend von
Halle und Merſeburg

Von E. Lehmann, Merſeburg
Mit 4 Abbildungen. 25 Pf.

Merſeburger Zeitung
Merſeburg, Kl. Ritterſtraße 3

Amtliche Bekanntmachungen
Stadtvrerwaltungsgericht.

Der Regierungspräſident hat durch Verfügung vom
15. bzw. 22. März 1938 K. VII auf eine geſetzliche
Amtszeit von 4 Jahren zu Mitglieder und ſtellvertretenden Mitgliedern des Verwaltungsgerichts Merſe
burg ernannt.

MitgliederBürgermeiſter Huhn (ſtellv. Vorſitzender).
Städt. Rechtsrat Dr. Urban (S. ſtellv. Vorſttzender).
Geſchäftsführer Otto Trautewein.
SA.-Brigadeführer Heinz.
Kaufmann Kurt Erge.
Kaufmann Albert Weitzel.

Stellvpertretende Mitglieder:Büroangeſtellter Eugen Bubel.
Stadtrat Erich Schmidt
Kaufmann Otto Albert
Schneidermeiſter Richard Fiſcher
Merſeburg, den 27. April 1988,

Her Oberbürgermeiſter

Verlegung des Verſicherungsamtes.
Das Geſchäftszimmer des Verſicherungsamtes der

Stadt Merſeburg befindet ſich ab Montag, den 2. Mai
1938, im Rathaus am Markt, 1 Treppe, Zimmer Nr. 17.

Merſeburg, den 23. April 1988
631 16. Verſicherungsamt der Stadt Merſeburg.

Sffentliche Jmpfungen
frden in dieſem Jahre für die Erſtimpflinge in den
Unterſuchungsräumen des Erdgeſchoſſes im ſtaatlichen Ge
fundheitsamt Chriſtignenſtraße (Wohlfahrtsamt) am

Sienstag, dem 10. Mai 1938, von 7.30 bis 13.90 Ahr;
Donnerskag, dem 12. Mai 1958, von 7.30 bis 12.00 r

und 14 bis 18 Ahr;
Freitag, dem 13. Mai 1938. von 15 bis 18 Ahr, ſtatt.

Der Eingang zum Jmpfraum befindet ſich in der
AKndenauſtraße. Kinderwagen können unter eigener Ver
antwortung im Fahrradunterſtellraum des Wohlfahrts
amtes abgeſtellt werden.

e ſind alle im Jahre 19837 geborenen und
noch nicht geimpften, ſowie alle in den Vorjahren wegen
Krankheit ober aus anderen Gründen zurückgeſtellten
Kinder und et bei denen die Jmpfung bisher
ohne Erfolg war. erner ſind dem Jmpfaärzt vorzuſtellenalle widerrechtlich der Impfung entzogenen und d von
guswärts hier zugezogenen Kinder, ſoweit die bisherige
Jntpfung ohne Erfolg geweſen iſt oder dieſe überhaupt
noch nicht geimpft worden ſind.
Es iſt unzuläſſig, impfpflichtige Kinder vom Jmpfen
fernzuhalten, weil ſte vermutlich krank erſcheinen. Zurück
ſtellung kann nur auf Vorlage eines Atteſtes des be
handelnden Arztes hin durch den Impfarzt an einem
der Jmpftage erfolgen. Nach 8 14 des IJmpfgefetzes
8. 4. 1874 werden Eltern, Pflegeeltern und Vormünd
deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne einen geſetz
lichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung
e entzogen ſind, mit Geldſtrafe oder Haft

eſtraft.
Zur reibungsloſen Abwicklung des Jmpfgeſchäftes
ſtus alle Jmpflinge von

Donnerstag, den 28. April 1938 ab,
bei der Hrispolizeibehörde Rathansanbang am Markt

er Nr. 8 durch die Eltern oder Pflegebefohlenen

der Stadt Merſeburg
uſw. während der Dienſtſtunden anzumelden. Der genaue
geitpunkt der Jmpfung wird dort bekanntgegeben.

Die Jmpfung erfolgt in der Reihenfolge der Anmeldungen. Hiervon kann nicht abgegangen werden. Es
wird daher im eigenen Intereſſe dringend geraten,
nicht zu früh im Jmpfraum einzufinden und ſich
genaueſtens an den bei der Anmeldung der impf
pflichtigen Kinder bekanntgegebenen Zeitpunkt der Vor
ſtellung zu halten, um unnützes Warten zu vernreiden.

Merſeburg den 2. April 1888.
241/102. Der Oberbürgermeiſter als Ortspolizeibehörde.

Befriſtete Bauſperrenanordnung.
Auf Grund des Geſetzes über einſtweiltge Maß

nahmen zur Ordnung des deutſchen Siedlungsweſens
vom 3. Juli 1834 (RGBl. 1934, Teil I S. 568) und derVerordnung über die Kaſſe befriſteter Bauſperren
vom 28. 10. 1936 (RGBl. 1856 1 S. beſtimme ich
für den Stadtkreis Merſeburg mit Genehmigung des
Herrn Regierungspräſidenten in Merſeburg ſolgendes:

s 1.
Für das Gebiet der Altſtadt, das

Oſten durch die Straßen „Am Ne
grube“ im Süden durch die „Olgrube“, im Weſten durch
die „Burgſtraße“ und im Norden durch die „Obere
Burgſtraße ordne ich eine befriſtete Bauſperre an.

Dieſe ſperre bezieht ſich auch auf die an die
genannten Straßen bzw. die Burgmauer beiderſeits an
grenzenden bebauten und unbebauten Grundſtücke

S 2.
Sowert die Ausführung oder Anderung baulicherAnlagen dem Zweck der Bauſperre entgegenſtehen e

hat die Baupolizetbehörde (Baugenehmigungsbehörde)
während der Bauſpere bei genehmigungspflichtigen Vor
haben die baupolizetltche Genehmigung zu verſagen, bei
nichtgenehmigungspflichtigen Vorhaben die Dur ührung
inrerhalb von zwei Wochen nach Eingang der Anzeige

e e et vrt 8 b(2) Nicht genehmigungspflichtige Vorhaben, die im
Bauſperrgebiet während der Bauſperre durchgeführt wer
den ſollen, ſind ſpäteſtens zwei Wochen, bevor ſie in An
griff genommen werden, der Baitpoligeibehörde Bau
genehmigungsbehörde) anzuzeigen.

s 3.
Die Bauſperre wird mit der öffentlichen Bekannt

machung wirkſam. Sie tritt mit J f. treten des neu

wird im
und „Hl-

feſtzuſetzenden Fluchtlintenplanes, ſpäteſtens nach Ab
lauf von zwer Jahren nach ihrer Bekanntmachung
außer Kraft.

Merſeburg, den 28. Februar 1988.
VII /837. Der Oberbürgermeiſter.

(L. 8.) gez. Dr. Moſebach.
Genehmigt gemäß S 3 der Verordnung über die Zu

läſſi keit befriſteter Bauſperren vom 29 Oktober 1936
GVl. I S. 883).

W. IVIII/P. V a 985/88.
Der Regierungspräſident.

J. V. gez. Götte.

Veröffentlicht!
Merſeburg, den 26. April 1988.

13.00: Zeit, Nachrichten, Wetter.

Leipei9
Wehen länge 389

5.50: Frühnachrichten und Wetter
meldungen.

6.00: Morgenruf, Reichswetterdienſt,
6.10. Rundfunkgymnaſtik.
6.30: Frühkonzert.

Dazwiſchen 7.00: Nachrichten.
8.00: Rundfunkgymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik.
8.30: Froher zur Arbeitspaufe.
9.30: Alle Vögel ſind ſchon da!
9.55: Waſſerſtandsmeldungen.
10.00: Mit dem „Jan Wellem“

unterwegs.
10.30: Schiffsjjungen im Dienſt.
10.45: Wettermeldungen und Tages

programm.
11.35: Heute vor Jahren.
11.40: Die Maſchine als Helfer des

Bauern.
11.55: Zeit und Wetter
12.00: Aus Weißenfels: Muſik für

die Arbeitspauſe aus dem
„Weißenfelſer Tageblatt“.

18.152 Mittagskonzert.
14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.

Anſchl. Muſtk nach Tiſch. Schallpl.
15.00: Die Natur im Mai
15.15: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.
15.30: Vier nach Ladenſchluß.

Was tun Sie heute abend?
16.00: Muſik am Nachmittag

Daz wiſchen 17.00: Zeit, Wetter,
Wirtſchaftsnachrichten

18.00: Eine Franzöſin erlebt
Deutſchland

18.20: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.
18.35: Die jjunge Coſima.
18.50: Umſchau am Abend.
19.00: Abendnachrichten.

19.10: „Deitſch on frei wull'n mer
ſei Anton Günther Ge
dächtnisſtunde zur erſten Wieder
kehr des Todestages unſeres Erz
gebirgsſängers.

20.00: Das intereſſiert auch dich!

VII. Der Oberbürgermeiſter

mehrmalige Veröffentlichung

Rundfunt am Freitag
22.00: Abendnachrichten, Wettermel

dungen, WaſſerWächterDienſt,
Sport.

22.30: Cembalomuſik.
23.00: Unterhaltungs u. Tanzmuſik.

Oeutschlangsender
Wollen änge 1371

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf,
Wetterbericht anſchl. Aufnahmen.

6.30: Frühkonzert.
Daz wiſchen um 7.00: Nachrichten.

9.40: Kleine Turnſtunde.
10.00: Mit dem „Jan Wellem“

unterwegs.
10.30: Schiffsjungen im Dienſt
11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
11.30: Dreißig bunte Minuten.

Anſchl. Wetterbericht.
12.00: Muſik zum Mittag.
12.55: Zeitzeichen der Deutſchen

Seewarte.
13.00: Glückwünſche
13.15. Muſik zum Mittag
13.45: Neueſte Nachrichten.
14.00: Allerlei von Zwei bis Drei
15.00: Wetter und Börſenberichte

Marktbericht d. Reichsnährſtand.
15.15: Kinderliederſingen.
15.35. Mit der Poſtkutſche durch

deutſches Land.
Anſchl. Programmhinweiſe.

16.00: Muſik am Nachmittag
18.00: Kanus Kugeln Kolo

niſten! Eine Jungengeſchichte.
18.30: Lieder.
18.45: Jtaliens national und welt

politiſches Denken.
19.00: Kernſpruch, Kurznachrichten,

Wetterbericht.
19.10: Heitere Muſe.
20.00: Muſikaliſches Allerlei.
21.00: „Ein ganzer Kerl.“ Eine

Komödie.
22.00: Tages Weter und Sport

nachrichten.
Anſchl. Deutſchlandecho.

22.30:. Eine kleine Nachtmuſik.
22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
23.00: Unterhaltungs u. Tanzmuſik

Der Hauspurz
l Wwirch zur Spielerei,

imil im Augenblick ist er vorbei
Die schonsten Boden wirch

mon haben
nimmt man

Zu haben bei
E. Heischer, Sanitäts-Drogerie
F. Sänger, Sonnen Drogerie
Leuna: Gg. Groh, Leuna-Drogerie

geologiſche Aufbau

2 3 22

c

r
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Aus er Stacie Merseburg

Mehrleiztuns minciert Arheitermangel
Vertrauenskundgebungen für die Obermefster Bie nnungsbaus elle

a d der Baugewerksinnung
Na andwerksbrauch und Gewohnheit ladeich die e und ehrbaren re
ſo heißt im ebrief für die Jahreshauptver
ſammlung der Baugewerksinnung, die am Mitt
wochvormittag im „Schützenhauſe“ in der von
altersher überkommenen Art ſtattfand. Vor ge
öffweter Lade bei brennenden Kerzen gab Ober
meiſter Gärtner einen Überblick über die Lage
des Handwerks. An die Stelle der unbeſieg
bor ſcheinenden e m iſt ſtarker Arbeiter
mangel getreten Es ſind im Bereich der Jnnung

nur alle Kräfte der Heimat eingeſetzt worden,
ſondern es iſt darüber hinaus ein Zuzug von
61 Prozent von außerhalb gekommen. Trotzdem
fehlt es an Fachkräften. Wir können den Mangel
nur ausgleichen durch Mehrleiſtungen und
ſtärkeren Einſatz von Maſchinen. DasDreiSchichten Syſtem t in dieſem Beruf unzweck
mäßig und unwirtſchaftlich, man wird beſſer zwei
Schichten mit je zehn Stunden durchführen. Die
Rohſtofflage e ehe Umgang mit
Giſen und Holz. Ausſchreibungen von Behörden

mit guten Unterlagen verſehen ſein. Daß
in Baugewerksinnung das Wiſſen von der
großen Verantwortung wicht mangelt, davon zeugt
die Teilnahme am Buchführungs- und
Kalkulationskurſus, i uchten 67 Mit
glieder. Die Geſellenprüfung 55
Maurerlehrlinge beſtanden, davon 6 mit Auszeich
wung. Das praktiſche Können war gut, das

eoretiſche Wiſſen ließ vielfach zu wünſchen übrig.
s wird der Appell an die Berufsſchule gerichtet,

hier den Hebel woch ſtärker anzuſetzen. Der Be

s große Erleben unſerer Tage: die Scha 8
Großdeutſchen Reiches.

Nach Frage und Antwort wurden vom Lehr
swart 86 Maurer und 20 Zimmerer-

lehrlinge vor die Lade geführt. Worte des
Obermeiſters leiteten die Aufdingung ein, die
dem beim Handwerk entſpricht, was bei den Sol
daten die er v bedeutet. Lernen, Können
Leiſtung ſind die Grundpfeiler in Arbeit und
Leben. Tue jeder ſeine Pflicht und Schuldigkert in
Wir an der Arbeit. Drei Jahre dauert die
ehrzeit, früher waren es vier. Um die Aus

bildung trotzdem gut zu geſtalten, ſind Lehrba u
kurſe eingerichtet Bisher ſind vier Kurſe ab

halten worden, die einen guten Erfolg zeitigten.San gebührt dem Lehrlingswart Fehſe und dem

Prüfungsmeiſter Kott für ihren Einſatz. Die Be
rufsſchule wird das praktiſche Können theoretiſch
untermauern. Der Reichsberufswettkampf gilt zu
gleich als Zwiſchenprüfung. Seid dankbar und
zeigt Ehrerbietungen denen, die aus ihrem Können
Euch das Beſte geben. Ehrt Eure Meiſter.

Zu den Zimmererlehrlingen ſprach Obermeiſter
Otko, Halle, als Führer der Zimmererinnung

burg. Dann klang das Gelöbnis der
Lehrli durch den Saal und der Obermeiſter er
klärte die Jungen damit für aufgenommen als
Lehrlinge des ehrbaren Handwerks,

In dem Bericht über die Jnnungslehr-
bau ſtelle in Merſeburg betonte Ober
meiſter Gärtner die große Bedeutung des
Handwerks für die Heranbildung des Nachwuchſes.
So werden im Baufach 92 Prozent aller Lehrlinge
von den Meiſtern ausgebildet und nur 8 Prozent
von der Bauinduſtrie. Zum Glück iſt die Zeit der
Pfuſcher vorbei. Die Tüchtigkeit ſteht wieder vorag
und die Lehrbauſtelle wird fachliches Wiſſen und
Können mehren, ſie lehrt vor allem Arbeiten, die
wicht alltäglich vorkommen. Die neuen Lehrlinge
werden in drei Kurſen erfaßt, die je drei Wochen

Der Haushaltsvoranſchlog ſchließt in Einnahm

er ſag ſchließt in eund Ausgabe mit einem Betrag von 10 300 Mark.
Einmütig wurde dem Obermeiſter Gärtner

der Dank der Meiſter für ſeine ſelbſtloſe und auf
Tätigkeit ausgeſprochen Geſchäftsführer

Trautewein von der Kreishandwerkerſchaft
übermittelte Dank und Anerkennung der Hand
werkshammer. Der Jnnungsbeirat iſt nur
wenig verändert. Meiſter Jfland, Holleben,
Hat um Entbindung von dem Amt des Stellvertr.
Obermeiſters gebeten. Der Beirat ſetzt ſich nun
wie ſolgt zuſammen: Stellvertretender Obermeiſter
Jeßnitzer. Schkeuditz Schriftwart Hetzer,

2 J
2 S

Stellvertreter Kel le r, Leuna, Kaſſenwart Roth
Stellvertreter Büttner, Lehrlingswart Fehſe,
Stellvertreter und Prüfungsmeiſter Kott.

Der Geſchäfsführer der Jnnungskranken
kaſſe Keil berichtete über den Stand der Kaſſe,
der recht günſtig iſt. Jn ihm finder auch der
große Aufſchwung des Wirtſchaftslebens unſerer
Heimat ſeinen Niederſchlag, denn die jährliche Gin
nahme ſtieg ſeit 1952 von 66 000 Mark auf
193 000 Mark, alſo auf das Dreifache, obwohl die
meuen Meiſter bisher der Kaſſe noch nicht beitreten
konnten. Der Beitragsſatz beträgt 5 Prozent.
Für die e erne ſind beſonders ſoziale Be
kimmungen getroffen.t Nach Erledigung weiterer Mitteilungen ſprach

der Obermeiſter über die Durchführu eines
EiſenbetonSchulungskurſus, der zugleich für die Merſeburger und Querfurter Innung
am 2. Mai im „Schützenhaus“ ſtattfinden wird.
Er dauert ſechs Stunden. Bei ſeiner Wichtigkeit
wird die Teilnahme aller Mitglieder erwartet

Ein Lichtbildervortrag führte die Wich
tigkeit der Unfallverhütungsarbeit vor Augen.
Gerade im Bauhandwerk ſind die Volksgenoſſen am
tärkſten gefährdet, ſo daß eine Aufklärungsarbeit,
e ſie durch Bild und Wort erfolgte, ſehr zu be

grüßen iſt.
Ein gemeinſames Mittagsmahl ſchloß ſich an

die arbeitsreiche Tagung an die durch Muſikvor
träge von Mitgliedern der Fliegerhorſtkapelle feſt

lich umrahmt war.

Die Tiſchler-nnung
Mit einer Betonung der großen Taten des

Führers, die im deutſchen Land Hſterreich Tau
ſenden von Berufskameraden des Bruderlandes
Arbeit und eine beſſere Zukunft bringen, eröffnete
Hbermeiſter Koppmann das In ungsquartal,
das leider ſchlecht beſucht war, da von 101 Mit
ſiedern nur 46 anweſend waren. Anſtatt vierZuchſahrungslehrgäangen werden nur

drei abgehalten werden, zu denen die Au forde
rungen an die Kameraden ergehen. Die Bele
bung und Aufwärtsentwicklung gerade auch im
Tiſchlerhandwerk verpflichten zum Tatendank, der
ſich durch Einſetzen für Ausbau und Mitarbeit,
aber auch in freudiger Erfüllung aller ſtaatsnot
wendigen Sammlungen zeigen muß. So ſoll auch
eine zahlreiche Beteiligung bei der Kundgebung

am 1. Mai, zu der die Betriebe um 11 Uhr an
der Hölle antreten, die einmütige Treue für den
Führer bekunden. Für ungehinderte Weiterfüh
pung r Betriebe muß an die geforderte
Ablegung der Meiſter prüfungen gedacht
werden. Die Verordnungen „Fachliche Vorſchriften für das Lehrlingsweſen“ treten jetzt in
Kraft, ſie gehören in die Hand jedes Lehrmeiſters.
Der Jnnungsverband hat Einheitskoſtenberech
nungsblätter herausgebracht, die dem Tiſchler
meiſter ein richtiges Kalkulieren ermöglichen
ſollen. Aus der Nadelſchnittholz-Preisverordnung
wird erwähnt, daß bei Großeinkauf von Hölzern
dieſe nicht in ganzen Blöcken, ſondern in geſägten
Brettern, in Klaſſen ſortiert, gekauft werden.
Urlaubs- und Lohnordnung wurde verteilt. Aus
den Berichten iſt zu erwähnen, daß Geſellen

rüfung und auch Reichsberufswettkampf eine
eiſtungsſteigerung im Tiſchlerberuf mit Freude

beobachtet werden konnte, die ſich auf praktiſche
und auch kenntnismäßige Ergebniſſe bezog. Das
iſt ein Erfolg beſſerer Ausleſe und beruflicher
Aufwärtsentwicklung. Obermeiſter Koppmann
regt für die Zukunft an, bei der Anfertigung

won Geſellenſtücken von Katalogmuſtern abzu
ehen und gus eigenem önnen neue
ege zu ſuchen. Der Lehrlingswart ſchlägt für

kömmende Wettkämpfe eine einheitliche Beur
teilung im Krei et vor. Von den angefer
tigten Sachen ſollen die Stiefelknechte, die eine
Leiſtungskläſſe herſtellte, der HJ. überlaſſen
werden.

Die Vertrauensfrage für den Ober
meiſter, die Kreishandwerksmeiſter Lan ge ſtellte,
ergäb ein einſtimmiges „Ja“ der Beruſskamera
den. Vertreter der Handwerkskammer Buſch
ſprach in notwendigen Grundzügen über das
e deſſen Einzelheiten er an prak
tiſchen Erfahrungsbeiſpielen aus dem Kammer
bezirk beleuchtete. Meiſter, Geſelle, Lehrling und
Berufsſchüle ſollen eine Einheit bilden, die auf
gegenſeitige Hilfe und Treue rechnen müſſen mit
dem Ziel der Emporentwicklung des handwerk
lichen Berufes. Ebenſo ging er auf die Durch
rung der einzelnen Prüfungen im Handwerk
ein. it der Klärung beruflicher Fragen und
Ausſprache unter den Kameraden ſchloß die
Jnnungsperſammlung ab.

Aus aalDer Versuechung griegen
Ein nicht bemerkter Fehler verführte zu Anterſchlagungen

Der Zufall, daß ein Rechenfehler in einer Lohn

n gemacht und nicht ſogleichentdeckt wurde, ließ mehrere Zivilangeſtellke in
Merſeburg der Verſuchung, ſich auf dieſe
Weiſe Geld zu verſchaffen erliegen Die Haupt
kaſſe zahlte den in der Zahlungsanweiſung um
300 Mark zu hoch angegebenen Betrag aus. Der
Kaſſierer der Lohnabkeilung merkte natürlich
ſein Mehr an Geld, er war der en gutmütig,
und da ihm gerade einer der Mitangeſtellten

des Büros ſeine dringende Not klagte, H. gab
er ihm aus dieſem außerordentlichen onds,

der ihm da, wenn auch Unrechtmäßig, zur Ver
fügung ſtand, einen Vorſchuß. Der wurde bei
der nächſten Gehaltszahlung zürückgegeben, wie
verabredet. Damit die monätliche Endabrech
nung des Lohnes ſtimme wurde dann die Ab

durch eine Gegenbuchung „berichtigt“.
ehe aber der Vorſchußempfänger jetztwieder ohne Geld da, weil ja ſein Hrn auf

die Rückzahlung draufgegangen war. Alſo nahm
er wieder einen neuen Vorſchuß auf dieſelbe
Weiſe, nur mit dem Unterſchiede, daß diesmal
der Rechenfehler abſichtlich hinein
geſchrieben wurde. Bald fühlten ſich auch die
anderen Mitghieder dieſes Lohnbüros
ſehr vorſchußbedürftig, und dann
ch ten, ſich immer wiederholend, Additionsehler, Vorſchuß, Rückzahlung und Gegenbuchung.

Die Schuld wuchs dabei allerdings immer
etwas. Auch noch auf eine andere Weiſe be
ſchafften ſich einige Mitglieder des Büros Vor
chüſſe, indem ſie teils ein, teils mehrmals ihre

men auf die Lohnliſte der Arbeiter ſetzten
und ſo zu ihrem Mongtsgehalt noch einige
Wochenlöhne hinzu e „verdienten“ Und ſie
hatten inſofern Glück als die Stichproben, die
der Verwalter der Hauptkaſſe machte (anders
läßt ſich das bei einem ſolchen umfangreichen
Betriebe nicht machen), immer gerade richtige
Lohnliſten erwiſchten,

Schließlich wurde durch Zufall mal ein ſolcher
ganz harmlos ausſehender Rechenfehler entdeckt,
und einer der Angeſtellten des Büros erleichterte
ſein Gewiſſen ſofort durch Aufdeckung dieſes
mehrere Monate hindurch betriebenen Schwin
dels. Sechs Mann wurden im November vorigen
Jahres in Haft genommen. Sie hatten ſich am
Mittwoch vor der 1. Strafkammer Halle
zu verantworten. Es wurden verurteilt Ein
41jähriger (er hatte ſich durch Verſchweigen ſeiner
Vorſtrafen überhaupt ſeinerzeit dieſe Stellung er
ſchlichen) wegen fortgeſetzten Rückfall
betruges, zum Teil in Tateinheit mit ſchwerer
Urkundenfälſchung, und wegen Amtsunterſchla
gung zu 1 Jahr und 2 Monaten Ge
fängnis; wegen fortgeſetzten Betruges ein
29jähriger zu acht und ein 37jähriger zu neun
Monaten Gefängnis; wegen fortgeſetzten
Betruges und Amtsunterſchlagung ein 36jähriger
zu acht Monaten Gefängnis; wegenBeihilfe zum Betruge der anderen, fortgeſetzten
Betruges und Untreue ein 31jähriger zu ſechs
Monaten Gefängnis und 50 Mark Geld
ſtrafe. Der ſechſte Angeklagte wurde frei
geſprochen An dieſen Betrügereien hat er
ſich nicht beteiligt aber auch ein anderer ihm zur
Laſt gelegter Betrug konnte zumindeſt aus ſub
jektiven Gründen ihm nicht nachgewieſen werden.
Allen wurde die Unterſuchungshaft angerechnet.
Das Urteil erlangte für alle durch allgemeinen
Verzicht auf Rechtsmittel Rechtskraft.
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Kleine Strafkammer Naumburg
Sie wollten einen Fuchs ausräuchern.

Ein Einwohner aus Loſſa war vom Amts
gericht in Wiehe wegen ſchweren Jagdvergehens
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt worden.
Er war mit ſeinem älteren Bruder in den Wald
gegangen, um einem Fuchs nachzuſtellen. Man
ſteckte eine Gaspatrone in den Fuchsbau und
brachte dieſe zur Entzündung. Die beiden
Wilderer hatten aber das Pech, von einem Jagd
aufſeher erwiſcht zu werden. Zunächſt hatten die
Gebrüder behauptet, daß ſie mit der Gaspatrone
nichts zu tun gehabt hätten, ſpäter legten ſie
jedoch ein Geſtändnis ab. Die Berufung hatte
den Erxfolg, daß die Strafe auf 90 Mark Geld
ſtrafe herabgeſetzt wurde, die an Stelle ven einem
Monat Gefängnis zu entrichten iſt.

Ein Frelſpruch
Schöffengericht Halle

Von der Anklage der Unterſchlagung und des
verſuchten Betruges ſprach, oga auf Antrag des
Staatsanwaltes, das Schöffengericht einen Ein

wohner in Schkopau frei. Er hatte in Schkopau
mehrere Kaſſen ehrenamtlich, und zwar zu all
gemeiner Zufriedenheit ordnüngsgemäß verwaltet
Nachträglich ſtellte ſich in einem Falle heraus,
daß er Belaſtungs und Gutſchrift für eine von
einem Kunden der Spar und Darlehnskaſſe ein
gezahlte Summe von 300 M. einzutragen ver
geſſen, aber die Zahlungsaufträge des Kunden er
füllt hatte. Eine proviſoriſche Quittung hat das
verſchuldet. Als dieſer Fehler aufgeklärt war, hat
er den Vorfall ſofort durch Zahlung geregelt. Da
er ſelbſt den Kunden zur Begleichung ſeines
Kontos aufgefordert und damit auf eine Differenz
hingewieſen hatte ſo war der Vorſatz zu einer
Unterſchlagung bei ihm nicht anzunehmen.

Reichswetterdtenſt
Bericht vom 27. April 1938.

Endlich hat die kalte Witterungsperiode, die nun
bereits mehr als drei Wochen angehalten hat, ihr
Ende gefunden Während dieſer gänzen Zeit be
fand ſich Deutſchland auf der Oſtſeite eines
kräftigen, über den Britiſchen Inſeln feſtliegenden
Hochs. Das bedingte wieder darum eine an
dauernde Nordſtrömung, die die Zufuhr wärmerer
Luft aus ſüdlichen Breiten verhinderte. Am Mitt
woch iſt dieſe Umſtellung erfolgt. Bei noch ſtark
wechſelnder Bewölkung konnte das Thermometer
r nahezu 15 Grad erreichen, während bisher
der Höchſtwert kaum 10 Grad betrug. Von dem
nach dem mittleren Ozean ſich zurückziehenden
Hochdruckgebiet führt jetzt eine Hochdruckbrücke über
die Oſtſee und Südſkandinavien. Dadurch iſt die
kühle Nordſtrömung unterbrochen. worden, und
mildere Luftmaſſen aus Südoſten bis Süden
können allmählich zur Geltung kommen. Die nun
mehr von Südeuvopa vordringenden Tiefdruck

biete werden aber ſpäter zu örtlicher Gewitter
tigkeit Anlaß geben

Das Wetter in Merſeburg.
Mitgeteilt von Diplom-Optiker Herm Weber

Merſeburg, AdolfHitler-Straße.
Mittwoch, den 27. April. Temperatur: 8 Uhr.

6 Grad, 12 Uhr: 9 Grad, 18 Uhr: 9 Grad
Max.: 11 Grad, Min: 0 Grad, Luftdruck:12 fihr: 755, Wind: 12 Uhr: NO.

Donnerstag, den 28. April. Temperatur:
8 Uhr: 5 Grad, 12 Uhr: 8 Grad, Luftdruck:
12 Uhr: 753, Wind: 12 Uhr: N.
Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden

0 Millimeter.

Vorherſage bis Freitag abend Zu
nehmende Erwärmung, zunächſt trocken, teils heiker,
teils wolkig, ſpäter örtlich auſkommende Gewitter

ung, mäßige Winde zwiſchen Nordoſt und
t.

Widerſtand leiſten!
Appetitloſigkeit, Blutarmut, Schwäche und

Müdigkeit lähmen die Widerſtandskraft und
machen empfänglich für Krankheiten.

Schaffen Sie ſich Spannkraft und friſches Aus
ſehen durch das blutbildende Kräftigungsmittel

Bioferrin.
Bioferrin leiſtet beſonders Kindern vorzüg

liche Dienſte.
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Markef- un Versorgungs ſage
in der Landesbauernſchaft Saſchſen Anhalt vom 21. 27. April

Die Mühlen ſind mit Brotgetreide bis
zur neuen Ernte durchweg gut verſorgt und be
nötigen daher nur teilweiſe noch neues Mahlgut.
Die an den Markt kommenden geringen Mengen
Weizen und Roggen werden daher vorwiegend
von der Reichsſtelle für Getreide aufgenommen.
Die großen Lagerbeſtände an Weizenmehl haben
n durch den Oſterverbrauch gelichtet, doch be
inden ſich immer noch große Beſtände an

Weizen und Roggenmehl in der zweiten Hand.
Infolge von Abgaben an Sortiergerſte ſeitens der
Induſtrie iſt Futtergerſte jetzt etwas mehr am
Markt, während die Anlieferungen an Futterhafer
immer noch ſehr gering ſind. Jn den Roggen
anbaugebieten wird weiter Mais verlangt, wäh
rend die Schweinemaſtgebiete der Altmark
größeren Bedarf an Fiſchmehl anmelden, der je
doch, da Zuteilungen in nächſter Zeit zu erwarten
ſind, gedeckt werden wird. Trockenſchnitzel, Kar
toffelflocken und Malgzkeime ſind in genügenden
Mengen zu haben. Vollwertige Zuckerſchnitzel
bleiben dagegen gefragt. Die letzte Hlkuchen
zuteilung erfolgt zur Zeit. Bei Heu und Stroh
beſteht bei reger Kaufluſt ungedeckter Bedarf.

Die Abſatzmöglichkeiten für Speiſe kar
toffeln find gering, da die Bezugsgebiete bei
den großen Beſtänden ſtrengſte Anforderungen in
bezug auf Beſchaffenheit und Sortierung ſtellen.
Der Abſatz bei Futterkartoffeln iſt ebenfalls
ſchwierig. Die noch beim Erzeuger lagernden
Mengen müſſen, um ſie vor dem Verderb zu
ſchützen, eingeſäuert werden. Es ſind zu dieſem

wecke verſtärkt Dampfkolonnen eingeſetzt.
abrikkartoffeln werden weiterhin aus Süd

deutſchland bezogen, um die noch in Betrieb be
indlichen Fabriken mit Rohware zu verſorgen.
)ie zur Verarbeitung geeigneten Kartoffeln

hieſiger Erzeugung ſind wohl größtenteils in
zwiſchen den Fabriken zugeleitet worden. Sofern
eine Verflockung wegen zu geringen Stärkegehalts
nicht lohnt, muß die Verwerkung zu Futter
zwecken beſchleunigt werden. Der Abſatz von
Pflanzkartoffeln erreicht bald ſein Ende. Einige
Lieferungen konnten nach Hſterreich abgeſetzt
werden.

Die Gemüſemärkte wurden weitgehend
von der ſehr kalten Witterung beeinflußt. Sehr
gute Aufnahme her Kopfkohlarten, von denen
Weiß- und Wirſingkohl genügend, Rotkohl aber
nur knapp vorhanden war. Die Anfuhr von
italieniſchem Blumenkohl ließ mengenmäßig
weiter nach. Die Preiſe zogen an. Bei Spinat
war die Anfuhr auch bei der Kälte ſo reichlich, daß
er trotz guter Aufnahme nur ſchwer abzuſetzen
war. Karotten gingen in der letzten Woche gut.
Deutſcher Kopfſalat fand im Gegenſatz zu hollän
diſcher Ware ſchlechtere Aufnahme. Bei Treib
hausgurken wurde etwas größere Kaufluſt feſt
geſtellt. Rhabarber und Radieschen waren nur
in mäßigen Mengen angeboten und wurden gern
gekauft, ebenſo wie Morcheln, Champignons und
kanadiſche Tomaten.

Auf den Obſtmärkten haben ſich die Be
ſtände an Apfeln ſtark gelichtet, wenn auch durch
Zufuhren aus Oſterreich Ergänzungen vorgenom
men werden konnten. Der Verkauf geht weiter
gut. Apfelſinen und Zitronen werden knapp, da
gegen gab es etwas mehr Bananen.

Die Milchlieferung bei den Molkereien
ſtieg weiter, nachdem ſich durch ſtarken Eigen
verbrauch auf. dem Lande zu Oſtern ein Rückgang
ergeben hatte. Hiermit gleichlgufend wurde in
den Städten erheblich weniger an Trinkmilch ver
braucht, ſo daß für die Buftererzeugeung größere
Mengen Milch zur Verfügung ſtanden. So konnte
nach Deckung des eigenen Bedarfs an die Reichs

ſtelle ein erheblicher Uberſchuß an Butter ab
gegeben werden. Auch die Erzeugung an käſerei
tauglichem Quarg ſtieg ſtark an.

Die Erfaſſung von Eiern iſt erheblich zu
rückgegangen, da der Verbrauch auf dem Lande
zum Hſterfeſt groß war, und bei dem kalten un
freundlichen Wetter die Erzeugung etwas nach
ließ. An den Hauptverbraucherplätzen war der
Bedarf geringer, ſo daß dieſer gedeckt werden
konnte, ohne die zur Einkühlung gelangenden
Mengen weſentlich zu kürzen

Keues Mittelſchul-Finanzgeſet
Einheitliche Regelung für die öffentlichen mittleren

Schulen in Preußen.
Die neueſte Ausgabe der preußiſchen Gefetzes

ſammlung (1938, Nr. 21) enthält die Veröffent
lichung eines unter dem 13. April 1988 erlaſſenen

n e dem für das preußiſcheMittelſchulweſen eine erhebliche Bedeuküng zu
kommt. Die Unterhaltung der öffentlichen mittleren
Schulen war bisher in Preußen nicht durch ein
beſonderes et geordnet. Die weſentlichen Vor
ſchriften waren Teil des Mittelſchullehrerbeſoldungs
geſetzes; ſie waren mit den Beſtimmungen über die

ienſtbezüge der Lehrer und Lehrerinnen an den
öffentlichen nichtſtagtlichen mittleren Schulen ver
d ſo daß ſie ſchon inſofern einer gewiſſen

berſichtlichkeit entbehrten. Beſtimmungen darüber,
wer die Unterhaltung der öffentlichen mittleven
Schulen zu tragen hat, fehlten; die rechtlichen Ver
hältniſſe wurden inſoweit vorausgeſetzt. Ein Mangel
der bisherigen Regelung lag ferner darin, daß die
Vorſchriften über die Staatsleiſtungen für die
öffentlichen mittleren Schulen micht den beſonderen
Verhältniſſen dieſer Schulen entnommen waren,
ſondern ſich nach der Höhe der Volksſchullaſten und
er Beteiligung des Staates an dieſen vichteten.

Das neue Geſetz bringt für die Unterhaltung
der öffentlichen mittleren Schulen in Preußen eine
einheitliche, in ſich geſchloſſene Regelung. Es ver
einfacht dabei das bisherige Verfahren bei der Auf
bringung der Laſten und führt eine finanzielle Ver
beſſerung vor allem dadurch herbei, daß es die Be
teiligung des Staates an den Koſten der Unter
haltung der öffentlichen mittleren Schulen in einem

beſtimmten Verhältnis zu dieſem feſtſetzt, unab
hängig von dem Stagatsanteil an den olksſchal
laſten.

Eigentum. Druck und Verlag der Mitteldeutſchen Verlags
Aktien Geſellſchaft Merfeburger Druck- und Verlagsanſtalt.

Verlagsleiter Dr. jur. Hans Gnoyke.
Hauptſchriftleiter: Wilhelm Stein b rech er Stellvertreter Frang Gomm; Schriftleiter für Lokales Gerichts
faal und kuklturpolitiſchen Teil Franz Gomm: für
Kreisnachrichten und Heimatteil: Hermann Al b recht
für Sport und Handel: Hito Georg FKmtlich inWMerſeburg; für Politik und allgemeinen Nachrichtendienſt
Fred M. Franke valle; für die Bildberichterſtattun
die Abteilungsleiter Berliner Schriftleitung Auguſt
Köhler Berlin -Karlshorſt Gundelfinger Straße 16,
Ruf 500 247. Angeigenieiter Paul Kerſten Merſe
burg. Für unverlangt eingeſandte Beiträge wird keine

Gewähr übernommen

DHA. III/88
Ausgabe Merfeburger Zeitung Merſeburg (Vl H über 14 000

davon mit Beilgge Weißenfelſer Nachrichten
P 1) über 2000
Sonnabends über 17 000Ausgabe SaaleZeitung Halle (Vl 19) über 29 900

Ausgabe „Mitteldeutſche Zeitung Erfurt (Pl. 13) über 23 000

Mitteldeutſchland Geſamt- DA äber 60 6000

Sonnabends über 65 009
Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

e e



h

Mitteldeutſchland Merſeburger Jeitung Donnerstag, den 28. April 1938.

iſt heute morgen im 67. Lebensiahre

Stunde ihren Kindern gewidmet

Gertrud geb.

Merſeburg, den 27. April 1938

Die Beiſetzung findet am Freitag, 29.
Kapelle des Stadtfriedhofes aus ſtatt

Unſere herzensgute Mutter und innigſtgeliebte Oma

Auguſte Quack-Nürnberger

arbeitsreiches Leben war übervoll an Güte und bis zur letzten

Jn tiefſter Trauer
Paul Troeſter und Frau
Elſe geb. Nürnberger, Gotha
Walter Nürnberger und Frau

Otto Nürnberger
z. Zt. Kreiskrankenhaus Prenzlan
und drei Enkelkinder

von uns gegangen. Jhr

Späth, Merſeburg

April, 14 Uhr, von der

Alleinverkauf:
Schuhhuug Erahmann

Klelne Ritterstraße 9
Sperzialgeschaäft nur erstklassiger Markenschuhe s

Priv Vürger-Scheiben
Schützengilde Merſebg.

Nachruf

Unſer treuer Kamerad

Karl Steger
iſt nach kurzer Krankheit
zur Ruhe gegangen. Uber
30 Jahre hat er unſerer
Gilde aufopfernd gedient.
Wir werden ſeiner immer
ehrend gedenken.

Der Vereinsführer.

Für die ſo unendlich vielen Be
weiſe der Liebe und Verehrung
beim Heimgange unſerer lieben

ancbehuſe

n reich. Auswahl bei

Ww. Marie

MüllerBurgstraße 6

Aufruf?
Die Welesheenrgsgest der auf unſerem

SFriedhofe belegenen Jamiltengrabſtätten

Nr. C 10 von Krofigk,
44 Den Hoch
47 tockingerPooch,

C 119 Welzer,
O 198 Pönicke

iſt Gbgelaeefegs. Da die Adreſſen der Ange
höri en nicht bekannt ſind, werden letztere auf dieſem
Wege darauf hingewieſen, Anträge auf Neuverleihung
umgehend einzureichen.

Merſeburg, den 28. April 1938.
Sriedhofsverwalkung St. Biti.

Tochter Jredg
iſt es uns nur auf dieſem Wege
möglich, allen un eren herz
lichſten Dank auszuſprechen.

In tiefer Trauer
Se milie Muſchert

Merſeburg, d. 28. April 1938

Deer,
kauft bei unſeren Jnſerenten

Ab Freitag bis Montag
Ern GPttzesekvert

deutſchen TJilmſchaffens!
Der Großfitm der TerraFilmkunſt

Centrum bichtspleſhaur Sonne
Ab heute, Donnerstag 6 u. 8.20 Ab Freitag 5.30 u. 8 10 Uhr

In deutſcher Sprache Ein e e en. 5 De n de ne die
anze Liebe un egeiſterung des PublikumsEine Senſation der Farbe! ganz ſie u

Kathe von Neagvy
Lucie Englisch Theo Lingen Hans Holt

hians M oSer

Jn den Hauptrollen

Theodor Loos
Carola HöhnJoſef Sieber Schuſter

R. B. a.

Dieſer Film offenbart die ganze Größe ichwendung oft, die uns jätz über
u. gewaltige Schlagkraft der den ſchen fällt, mit der herben Schönheit der
Kriegsmarine. Er gehört in dieſem Landſchaften und Schlöſſer Jrlands,
Sinne zu den erhebenden Doku mit Bildern aus Spaniens Revo
menten deutſchen Freiheitswillens lutionstagen, mit Pferden. Zi
Jm Rahmen einer bewegten u dra geunerlagern und dem erregenden
mat ſchen Handlung erieben wir die Taumel des großen engliſchen Der
innere Entwicklung eines jungen bys in Epſom. Münchener Zeitg.

e eeiner ſelbſtloſen und aufopferungs
vollen Kameradſchaft zu dienen.

Harald

der Regiſſeur hat dieſem Film
viel Leben gegeben Mit einer Ver

Die Jugend hat Zutritt E. secken Donnerstag Schnelidtenst

Die Eanſimſele well ben hund vonn eele Regte: Geza von Bolvary
Onkel Brasig Uber Southampton und Cherbourg

mit den Dampfern Ein aufrüttelndes JFilmwerk, das in ſpannen
HABBURGe, NEVW. vORK der, feſſelnder Folge die Gefahren und Ent

2DEDUTSGHTAND-, HANSA- täuſchungen alleinſtehender Mädchen, die den
3 uns ANMBURG. ANBRIKA Kampf ums Daſein aufnehmen, zeigt!

e

Merseburger Zeituno sowie Hapag-
Relsebüro, Halle S., im Roten Turm,

Fij ichte Auskünfte und Buchungen durch Ar Jugendliche nicht zugelaſſen 8

G oder W. F. Voigt, Merseburg.

e Wer Insertert, verkauft?
behedern

prachtvolle Thü
ringer Halbdaunen

Kilo Mk. 5.90,
Probe jret, unverb.
Schraps Mäſterei
Vertrieb, Gera 35

(Thüringen).
HDDNDNDDDNMn

eingetroffen!

Die gergeſten o öe e für
Daoesset-, Gegren- z. Kösrd erſcheehe

Alleinverkauf:

Dr. Diehl's Schuhe

Schuhhans Schmidt
am Neumarkttor.

liegt zwar nicht
auf der Straße,
aber oft in der
ſogen. Rumpel

hand Sachen au
geſammelt, die

Durch eine Klei

tung können

kammer Da ha Kopfschmerz. Schwäche, Blutandrese
berg Nutz die Kräfte der Natur
der Jahre aller Je un Baldrian
nur für S i e mit Leeithin, d. pfianzliche Kurmittel.
keinen Wert Frei von Baſäriangeruch u. Geagchmack
mehr haben. In Pack. zu 30 Pfg. 55 Pfg- I. RM

ne Anzeige in Kitter- Drogerie W. Mahlfeldt
der „Merſe-Goithard- Drogerie H. Emanuel
burser 3ei- n CLeunga: ODrogerie G. Gro

Bonbons

ſie aber leicht
zu Geld gemacht
werden und ein
paar Mark ſind
in der heutigen
Zeit vielfach
chon eine Auf

friſchung der
leeren Geldkaſſe
Dabeikoſtet eine
Kleine Anzeige
in der „Merſe
burgerJeitung“
nur Pfennige.

Merſeburger
Zeitung

en heißt Geld ſparen!

richtigen A hl

Weltmae „Haether“
sowie viele andere führende

Markenfabrikate

wirken schöne Modeſte
zu nledrigen Prelsen

in großer Auswahl
37 42. 44. 47.-
62. 65. 69. 73.-
Sportwagen aut 6 Riemen
17.90 19.90 21.75 23. 24. 26.75
Preise je nach Form und Ausführung

Annahme aller Bedarfsdeckungsescheine
Auf Wunsch Zahlungserleichterung

Das Froge achunernenmen für
Miſteldeutschland mit seiner un
erschöpflichen, schsnen und immer

52. 55. 59.-
78. 84. 92.-

in Kind
und Kinderbeften

Halle N. Urichrtr. 2 bis Domplate 9 (3 m. v. Harkt)

Das modieche
kragenlose Sportkostüm
Stoff engl. gemust., Jacke gefüttert, Taschen u.
Kragen abgesteppt Zum Flscher-Prels von

Sportmantel
Seine Vorzüge sind: Die qufe, fragfähige Quali-
tät, clie erstklass. Pafzform, Rückengurt ganz ab
gesteppt, Rücken in sportlicher Form gehaeltfen,
in modischen Farben zum Flscher-Prels von

Der modische Mantel
kragenlos, in uni Noppenstoff mit paspelierfen
Taschen und reicher Stepperei, genz auſ
Maroceine gefüffert zum Fischer- Preis von

Schneiderkcostm
aus Quoalitsts Fischgratstoff, sportlicher Form,
erstklessige Pafzform

Sportmanrel
kragenlos, seine Vorzüge sind Quoalifäts-
noppenstfoitf in englischer Art, Taschen mit
ecler eingefahf, ganz auf Marocaine getüftert

DAS GROSSE SPEZIALHAVUS FVR DAMEN- UND KINDERKLEIDUNG

Fekle (S.), Leſer Stree S
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